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VORWORT. 


Es wax’ fUi’ mich kein leichtei* Entschluß, dei’ ehrenvollen 
Auffordex'ung, die neue Auflage dieses Wei’kes zu besorgen, 
Folge zu leisten. Es ist nämlich eine weniger mühevolle Aufgabe, 
einen neuen Atlas herzustellen, als einen bereits bestehenden 
umzuarbeiten, da die Pietät für die Ai'beit eines Anderen es 
nicht zuläßt, ganz und gar seinen eigenen Weg zu gehen, sondern 
eine bestimmte Marschroute vorschreibt. Dazu kommt noch, daß 
mich niemals die Lust anwandelte, einen Atlas der beschreiben¬ 
den Anatomie hei'auszugeben. Die Fieundschaft, die mich mit 
C. Heitzmann vei’band, veranlaßte mich aber, von dieser Absicht 
Abstand zu nehmen und so erscheine ich denn als Hei’ausgeber 
des Heitzmannschen Atlas. 

In Bezug auf die Auswahl der Abbildungen und der Ai*t 
der Dai’stellung schien es notwendig, Verändei’ungen voi’zunehmen, 
hinsichtlich der ich auf den vox-liegenden Band verweise; hex-vor- 
gehoben sei nur, daß die Coloriex-ung des die Muskelfasern ent¬ 
haltenden Abschnittes für diese Auflage von C. Heitzmann 
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VI 


Vorwort. 


selbst beabsichtigt war. Es gelangt hiedurch ein Wunsch des 
Dahingeschiedenen zur Ausführung. 

Herrn Dr. J. Tandler, der mir hei der Bearbeitung dieses 
Werkes seine Unterstützung lieh, spreche ich an dieser Stelle 
meinen herzlichsten Dank aus. 

WIEN, im August 1902. 

E. ZUCKERKANDL. 


Digitized by UjOOQle 



INHALT 


Figur Seite 

1. Wirbelsäule, Columna vertebrali»^ von vorne. 3 

2. Wirbelsäule, Columna vertebrcdiSy von der Seite .. 4 

3. Mittlerer Brustwirbel, von der Seite. 5 

4. Mittlerer Brustwirbel, von oben. 5 

5. Mittlerer Halswirbel, von oben. 6 

6. Erster Halswirbel, Atlas, von oben. 6 

7. Zweiter Halswirbel, Epistropheus, von oben. 7 

8. Zweiter Plalswirbel, Epistrophetu, von der Seite. 7 

9. Siebenter Halswirbel, Vertebra prominens, von oben. 7 

10. Erster Brustwirbel, Vertebra thoracalis I, von der Seite. 8 

11. Zehnter, eilfter und zwölfter Bru.stwirbel, Vertebra tkoracolis X, XI, XII, von der 

Seite. 8 

12. Lendenwirbel, Vertebra lumbalis, von der Seite. 9 

13. Kreuzbein, Os sacrum, von vorne.10 

14. Kreuzbein, Os sacrum, von hinten.11 

15. Sagittalschnitt durch das Kreuzbein.12 

16. Steißbein, Os coccyffis, von vorne.13 

17. Steißbein, Oa coccygis, von hinten.13 

18. Ein Halswirbel, ein oberer, ein mittlerer und ein unterer Brustwirbel, von oben 

gesehen.14 

19. Erster und vierter Lendenwirbel und erster Kreuzwirbel, von oben, in halber 

Naturgröße. 15 

20. Horizontalschnitt durch einen Lendenwirbel.16 

21. Hintere Fläche eines Lendenwirbels nach Abtragung des Bogens.16 

22. Erster Halswirbel, Atlas, eines Kindes, von vorne.17 

23. Zweiter Halswirbel, Epistropheus, eines Kindes, von vorne.17 

24. Bildung eines Wirbels aus dem Körper und den zwei Bogen.18 

25. Fuge zw'ischen dem Körper und dem Bogen in der Seitenansicht.18 

26. Fuge zwischen dem Körper und den Bogen, von oben.18 


Digitized by LjOOQle 




























VIII 


Inhalt. 


Fig^r Seite 

27. Zusammensetzuog des Kreuzbeines aus den fünf Kreuzbein wirbeln.19 

28. Linke Rippe, Costa vera, von oben gesehen .20 

29. Rechte Rippe, von unten gesehen.21 

30. Erste Rippe, von oben-.22 

31. Zweite Rippe, von oben . . . 23 

32. Collum und Capituleum costae, von hinten gesehen.24 

33. Brustbein in Verbindung mit den Rippenbogen.25 

34. Brustbein, Sternum, von vorne ..26 

35. Briistboin, im Profil mit der Incisurae costales .26 

36. Brustbein, Sternum^ von hinten.26 

37. Brustbein eines jungen Individuums, Sagittalschnitt .27 

38. Brustbein eines alten Individuums, Sagittalschnitt.27 

39. Brustbeine von Neugeborenen.28 

40. Schädel, Vorderansicht.29 

41. Schädel, Seitenansicht.30 

42. Hinterhauptbein, Os ocdpitale, von innen.31 

43. Hinterhauptbein, Os occipitale^ von außen.32 

44. Hinterhauptbein, Os occipitale, von unten 33 

45. Os interparietale .34 

46. Keilbein, Os sphenoidale^ von oben.35 

47. Keilbein, Os sphenoidale, von vorne.36 

48. Keilbein, Os sphenoidale, eines jugendlichen Individuums, von hinten .... 37 

49. Sinus sphenoidalis, von oben eröffnet.38 

50. Schädelbasis eines Hundes mit den vom Vomer abzweigenden Seitenplatten, die 

den Conchae sphenoidales des Menschen homolog sind .39 

51. Stirnbein, Os frontale, von vorne.40 

52. Stirnbein, Os frontale, von hinten und unten.41 

53. Lateraler Sagittalschnitt durch den Sinus frontalis .42 

54. Sinus frontalis, von vorne geöffnet.42 

55. Siebbein, Os ethmoidale, von oben, etwas vergrößert.43 

56. Siebboin, Os ethmoidale, von unten, etwas vergrößert.44 

57. Siebbein, Os ethmoidale, von außen, etwas vergrößert.45 

58. Siebbein mit Conchae sphenoidaies, von unten.. . 46 

59. Linkes Seitenwandbein, Os parietale, von außen.47 

60. Linkes Seitenw'andbein, Os parietale, von innen.48 

61. Rechtes Schläfenbein, Os temporale, von außen.49 

62. Äußere Fläche der Felsonbeinpyramide nach Abnahme der Pars tympanica . . 50 

63. Rechtes Schläfenbein, Os temporale, von oben .51 

64. Rechtes Schläfenbein, Os temporale, von unten.52 

65. Rechtes Schläfenbein, Os temporale, von hinten.53 

66. Rechtes Schläfenbein eines Neugeborenen, von oben gesehen .54 

67. Rechtes Schläfenbein eines Neugeborenen mit dem Annulus tympanicus .... 54 

68. Schuppe und Annulus tympanicus, von innen gesehen.55 

69. Rechtes Schläfenbein eines zweijährigen Kindes, von unten gesehen.56 

70. Rechte Hälfte der inneren Schädelbasis, Pasis cranii interna, von oben .... 57 

71. Innere Schädelbasis, Basis cranii interna, der rechten Seite mit der das Foramen 

lacerum ausfüllenden Fibrocartilago hasalis .58 


Digitized by 


Google 











































Inhalt. 


IX 


Figur Seite 

72. Hechte Hälfte der äußeren Schädelbasis, Basis cranii externa, nach Entfernung 

des Oberkiefergerllstes.59 

73. Äußere Schädelbasis, Basis cranii externa, eines Kindes sammt Oberkiefergerüste 60 

74. Hechte Hälfte des Schädeldaches, Calvaria, von innen.61 

75. Linkes Oberkieferbein, Maxilla, von außen.62 

76. Linkes Oberkieferbein, Maxilla, von innen ..63 

77. Gaumen- und Alveolarfortsätze der Oberkieferbeine, von unten.64 

78. Harter Gaumen, Palatum durum, eines Kindes mit erhaltener Sutura incisiva . . 65 

79. Harter Gaumen eines Hundes mit der Zwischonkiefemaht.66 

80. Gesichtsschädel eines Hundes mit dem Gesichtsteil der Zwischenkiefernaht . . 67 

81. Hechtes Gaumenbein, Os palatinum, von innen.68 

82. Hechtes Gaumenbein, Os palatinum, von hinten.68 

83. Rechtes Gaumenbein, Os palatinum, von außen.68 

84. Nasenbeine, Os nasale, von außen.69 

85. Linkes Nasenbein, Os nasale, von innen.69 

86. Oberkiefergerüst mit knorpeligem Nasenskelet.70 

87. Oberkiefergerüst mit knorpeligem Nasenskelet, von unten gesehen.71 

88. Linkes Thränenbein, Os lacrimale, von außen (vergrößert).72 

89. Linkes Thränenbein, Os lacrimale, von innen (vergrößert) .72 

90. Linke untere Nasenmuschel, Concha na^alis inferior (vergrößert). Mediale Seite 73 

91. Linke untere Nasenmuschel, Concha nasalis inferior (vergrößert). Laterale Seite 73 

92. Pflugscharbein, Vomer. Laterale Ansicht. 74 

93. Jochbein, Os zygomaticum, von außen.75 

94. Jochbein, Os zygomaticum, von innen.75 

95. Unterkiefer, Mandibula, von außen.76 

96. Unterkiefer, Mandibula, von innen.77 

97. Körper des Unterkiefers mit den Zahnalveolen.78 

98. Wände der rechten knöchernen Orbita .79 

99. Frontalschnitt durch die Nasen- und Augenhöhlen.80 

100. Rechte Augen- und Kieferhöhle und die Siebbeinzellen, von außen.81 

101. Hechtes Oberkiefergerüste mit der Fossa pterygopatxxtina .82 

102. Linke äußere Wand der Nasenhöhle mit den Nasenmuscheln.83 

103. Äußere Wand der Nasenhöhle nach Entfernung der mittleren Nasenmuschel und 

eines Teiles der unteren . 84 

104. Laterale Wand der Nasenhöhle nach Abtragung der Muscheln und der Siebbein¬ 

zellen . 85 

105. HorizontaLchnitt durch die Nasenhöhle, nahe der Lamina cribrosa, von unten 

gesehen .86 

106. Sagittalschnitt durch die Nasenhöhle links von der Mittelebene. Knöcherne Nasen¬ 

scheidewand .87 

107. Nasenscheidewand, Septum nasi .88 

108 Sagittalschnitt durch die Schädelbasis eines Neugeborenen mit der Synchondrosis 

intersphenoidalis und sphenooccipitalis .88 

109. Fontanellen des Schädeldaches.89 

110. Seitenfontanellen.90 

111. Os occipitale eines Neugeborenen mit den seitlichen Anteilen der Sutura occipi- 

talis transversa . 91 


Digitized by 


Google 




































X 


Inhalt. 


Figur Seite 

112. Hintere Ansicht eines Schädels mit Nahtknochen in der Sutura sagittali» und 

lamhdoidea .92 

113. Zungenbein von vorne..93 

113 a. Zungenbein von vorne mit teilweise verknöchertem Liq. tlylohyoideum ... 93 

114. Zungenbeinapparat der rechten Seite..95 

115. Paukenhöhle und Uuterkiefer eines Fötus.96 

116. Rechtes Schlüsselbein, Clavicula^ von vorne.97 

117. Rechtes Schlüsselbein, Clavictda, von unten.97 

118. Linkes Schulterblatt, Scapula, von vorne.98 

119. Linkes Schulterblatt, Scapula, von hinten.99 

120. Linkes Schulterblatt, Scapula, vom axillaren Rande her gesehen.100 

121. Epiphysen der linken Scapula eines 17jährigen Individuums.101 

122. Rechtes Oberarmbein, Humerus, von vorne.102 

123. Rechtes Oberarmbein, Humerus, von hinten.103 

124. Linkes distales Humerus-Ende einer Katze mit dem Canalis avpracondyloideus 104 

125. Linkes distales Ende eines menschlichen Humerus mit Proc. supracondyloideus 105 

126. Epiphysen des linken Humerus eines 17jiihrigen Individuums. 106 

127. Rechte Ulna, von vorne.107 

128. Rechte Ulna, von hinten ..107 

129. Epiphysen der linken Ulna eines 17jährigen Individuums.. . 108 

130. Rechte Speiche, Radius, von vorne.109 

131. Rechte Speiche, Radius, von hinten . 109 

132. Epiphysen des linken Radius eines 17jährigen Individuums.110 

133. Linkes Handskelet, volare Ansicht..111 

134. Linkes Handskelet, dorsale Ansicht.112 

135. Carpus der rechten Seite mit einem Ossiculum centrale. Dorsale Ansicht 113 

136. Knochen der rechten Handwurzel, Ossa carpi, von der Dorsalseite.114 

137. Knochen der rechten Handwurzel, Ossa carpi, von der Volarseite.115 

138—144. Handwurzelknochen der proximalen Reihe.116 

145—152. Handwurzelknochen der distalen Reihe.117 

153—162. Mittelhandknochen der rechten Hand.118 

163. Mittelhandknochen, Os metacarpale, Phalangen des rechten Mittelfingers . . 119 

164. Epiphysen des Os metacarpale und der Phalangen des Zeigefingers bei einem 

17jährigen Individuum ..119 

165. Das rechte Hüftbein, Os coxae, von außen.120 

166. Das rechte Hüftbein, Os coxae, von innen.122 

167. Rechtes Hüftbein eines circa vier Jahre alten Kindes mit Knorpelfugen und Epi¬ 

physen .124 

168. Das linke Oberschenkelbein, Femur, von vorne.125 

169. Das linke Oberschenkelbein, Femur, von hinten ..126 

170. Condylen und Facies patellaris des Oberschenkelbeines .127 

171. Rechter Femur eines 17jährigen Individuums mit Epiphysen, von hinten . . 127 

172. Rechte Kniescheibe, Patella, von vorne.128 

173. Rechte Kniescheibe, Patella, von hinten.128 

174. Linkes Schienbein, Tibia, von vorne.129 

175. Linkes Schienbein, Tibia, von hinten.130 

176. Condylen des rechten Schienbeines, von oben.131 


Digitized by 


Google 








































Inhalt. 


XI 


Figar Seite 

177. liechte Tibia eines 17jährigen Individuums mit Epiphysen, von vorne .... 131 

178. Linkes Wadenbein, Fibula^ von außen.13*2 

179. Linkes Wadenbein, Fibula^ von innen.132 

180. liechte Fibula eines 17jährlgen Individuums mit Epiphysen, von außen . . . .132 

181. Skelet des linken Fußes, dorsale Ansicht .134 

182. Skelet des linken Fußes, plantare Ansicht.135 

183. Rechtes Sprungbein, Talusj von vorne und innen.136 

184. Rechtes Sprungbein, Talus, von außen.136 

185. Talus mit Os trigonum .137 

186. Rechtes Fersenbein, Calcaneus, von oben .138 

187. Rechtes Fersenbein, Calcaneu^, eines 17jährigen Individuums mit der Epiphyse . 138 

188. Rechtes Kahnbein, Os naviculare pedis, von oben.139 

189. Rechtes Kahnbein, Os naviculare pedis, von vorne.139 

190. Die drei Keilbeine, Os cuneifonne primum, secundum et tertium der rechten Seite, 

von oben.139 

191. Rechtes Würfelbein, Os cuboideum, von oben.140 

192. Rechtes Würfelbein, Os cuboideum, von unten. .... 140 

193. Das erste rechte Keilbein, Os cuneiforme primum, von der Fibularseite .... 141 

194. Das zweite rechte Keilbein, Os cuneiforme secundum, von der Tibialseite . . 141 

195. Das zweite rechte Keilbein, Os cuneiforme secundum, von der Fibularseite . . . 141 

196. Das dritte rechte Keilbein, Os cuneiforme tertium, von der Tibialseite . . . 141 

197. Das dritte rechte Keilbein, Os cuneiforme tertium, von der Fibularseite .... 141 

198—206. Mittelfussknochen, Ossa metatarsalia .142 

207. Os metatarsale eines 17jährigen Individuums mit der Epiphysis capituli .... 143 

208. Os metatarsale 1. eines 17jährigen Individuums mit der Epiphysis baseos . . .143 

209. Knochenkerne eines reifen Neugeborenen.144 

210. Vorderes langes Wirbelsäulenband, Ligamentum long. anterius .145 

211. Hinteres langes Wirbelsäulenband, Ligamentum long. posterius .145 

212. Bandscheibe. Fibrocartilago intervertebralis .146 

213. Zwischenbogenbänder, Ligamenta flava . 147 

214. Zwischendornbänder, Ligamenta interspinalia .148 

215. Gelenke zwischen den hinteren Rippenenden und den Wirbeln, Articulationes capi¬ 

tuli costae et costotransversariae, von unten.149 

216. Gelenke zwischen den hinteren Rippenenden und den Wirbeln, Articulationes capi¬ 

tuli costae et costotransversariae, von vorne.150 

217. 218. Gelenke zwischen den vorderen Rippenenden und dem Brustbeine, Articula¬ 

tiones eostostemalis, von vorne (Fig. 217) und im Durchschnitte (Fig. 218) . . 151 

219. Gelenke zwischen den vorderen Rippenenden und dem Brustbeine, Articulationes 

eostostemalis, von vorne. 152 

220. Membrana atlantooccipitalis anterior . 153 

221. Membrana aUantoocdpitalis posterior .154 

222. Bänder zwischen Epistropheus, Atlas und Ilinterhauptknochen.155 

223. Bänder zwischen Epistropheus, Atlas und Hinterhauptknochen, vom Wirbelcanale 

aus gesehen.156 

224. Bänder zwischen Atlas und Epistropheus, von oben.157 

225. Das Ligamentum apicis dentis und die Ligamenta alaria, nach Abtragung des 

vorderen Hiilbringes des Atlas . 157 


Digitized by LjOOQle 
































XII 


Inhalt. 


Figur Heite 

226. Kieferg-elenk, Articulatio mandibulariSj der rechten Seite.158 

227. Linkes Kiefergelenk, von innen.159 

228. Das Brustbein-Schlüsselbeingelenk, Articulatio stemo-clavicularU .160 

229. Rechtes Schlüsselbein-Schulterblattgelenk, Articulatio acromioclavicularis . . . . 161 

230. Rechtes Schultergelenk, von innen.162 

231. Rechtes Schultergelenk, Articulatio humeri . 163 

232. Horizontalschnitt durch die rechte Schulter in der Höhe des Tuberculum majtis 164 

233. Frontaler Schnitt durch die Schulter bei horizontal gestelltem Arme.165 

234. Gelenküäche des linken Schulterblattes.165 

235. Linkes Ellbogengelenk, Articulatio cubiti, von vorne mit geschlossener Kapsel . . 166 

236. Linkes Ellbogengelenk, Articulatio cubiti, von vorne geöffnet.167 

237. Linkes Ellbogengelenk, Articulatio cubiti^ von hinten geöffnet.168 

238. Das Ligamentum annulare, von oben.169 

239. Sagittalschnitt durch das Ellbogengelenk. 170 

240. Volare Bänder des Handgelenkes.171 

241. Volare Bänder des Handgelenkes. 172 

242. Dorsale Bänder des Handgelenkes.173 

243. Rechte Handwurzel- und Mittelhandgelenke am Horizontalschnitte.174 

244. Fingergelenke des vierten und fünften Fingers der rechten Hand, von der Volar¬ 

seite .175 

245. Männliches Becken mit Bändern, von oben .176 

246. Männliches Becken mit Bändern, von unten.176 

247. Weibliches Becken mit Bändern, von oben.177 

248. Weibliches Becken mit Bändern, von unten.177 

249. Dorsale Bänder der Articulatio sacroiliaca .178 

250. Ventrale Bänder des Articulatio sacroiliaca .179 

251. Das Kreuzbein-Hüftgelenk, Articulatio sacroiliaca im Horizontaldurchschnitte . . 180 

252. Symphysis ossium pubis, im Frontalschnitte.181 

253. Symphysis ossium pubis^ Horizontalschnitt.181 

254. Rechtes Hüftgelenk, Articulatio coxae, von vorne.182 

255. Bänder an der hinteren Seite des Hüftgelenkes.183 

256. Rechtes Hüftgelenk, Articulatio coxae, von vorne, geöffnet.184 

257. Synovialkapsel eines linken Kniegelenkes, von außen.185 

258. Kniegelenk, von vorne.186 

259. Retinacula patellae, von innen. 187 

260. Flügelbänder, Plicae alares, des rechten Kniegelenkes.188 

261. Kreuzbänder, Ligamenta cruciata^ des rechten Kniegelenkes, von vorne ... .189 

262. Hintere Wand der Kniegelcnkskapsel.190 

263. Kreuzbänder, Ligamenta cruciata, des linken Kniegelenkes, von hinten .... 191 

264. Die halbmondförmigen Zwischenscheiben, Menisci .192 

265. Horizontalschnitt durch das Kniegelenk in der Höhe der Condylen des rechten 

Oberschenkels. 192 

266. Sprunggelenk, von vorne.193 

267. Sprunggelenk, von hinten ..193 

268. Dorsale Bänder der Fußgelenke . 194 

269. Gelenke der Fußwurzelknochen, Articulationes intertarseae et tarsovietatarseaey im 

Horizontalschnitte.195 


Digitized by LjOOQle 







































Inhalt. 


XllI 


Figur Seite 

270. Die plantaren Bänder der Fußgelenke.196 

271. Die plantaren Bänder der Fußgelenke.197 

272. Zehengelenke der vierten und fünften Zehe des rechten Fußes, von der Plantar¬ 

seite .198 

273. Sagittalschnitt durch den rechten Fuß.199 

274. Os sesatnoideum mediale am Sagittalschnitt.199 

275. Fascia lumbodorsalis, AI. serraius post, ivf, und AI. splenius capitis et cervicis . . 203 

276. Fascia lumbodorsalis und AI. serratus posterior superior .201 

277. Die langen RUckenmuskeln.202 

278. Die langen RUckenmuskeln und die AI. levatores costarum . 203 

279. AI. multifidus und die kurzen Nackenmuskeln.204 

280. Die vorderen Bauchmuskeln, AI. obliquus ext., AI. rectus .206 

281. Die vorderen Bauchmuskeln, AI. obliquus extemus und internus .206 

282. Die vorderen Bauchmuskeln, AI. transversusj Rectusscheide.207 

283. AI. iransversus abdominis et tJioracis^ von innen.208 

284. Querschnitte durch die vordere Bauchwand .209 

285. Das Zwerchfell, Diaphragma^ untere Fläche.210 

286. Das Zwerchfell, Diaphragma, eines älteren Kindes, obere Fläche.211 

287. Muskeln und Fascien der Kopfhaut und des Gesichtes.212 

288. Muskeln des Gesichtes.213 

289. Muskeln des Unterkiefers.214 

290. Muskeln des Unterkiefers (die Alm. pterygoidei), von innen.215 

291. Muskeln des Unterkiefers (die Alm. pterygoidei), von außen.215 

292. Der Ilautmuskel des Halses.216 

293. Die vorderen Halsmuskel, von der Seite .217 

294. Die Halsmuskeln.218 

295. Die tiefen Halsmuskeln.220 

296. Die Zungenmuskeln. 221 

297. Fascien des Halses.222 

298. Die breiten Rückenmuskeln.223 

299. Alm. rhomhoid., Levator scapulae . 224 

300. AI. pectoralis major .225 

301. AI, pectoralis minor und AI. serratus anterior .226 

302. AI. deltoideus, AI. snpra- und infraspinatus .227 

303. Alm teres major, AI. teres minor und Alm. supra- und infraspinatus .228 

304. AI. biceps und AI. coraco brachialis .229 

305. AI. brachialis .229 

306. AI. triceps, von innen, und AI. subscaptäaris .230 

307. AI. triceps, von hinten, AI. teres major, AI. teres minor und die Achsellücken . 231 

308. Vorderarmmuskeln an der Beugeseite (I. Schichte).232 

309. Vorderarmmuskeln an der Beugeseite (II. Schichte).233 

310. Vorderarmmuskeln an der Beugeseite (III. Schichte).234 

311. Vorderarmmuskeln an der Beugeseite (IV. Schichte) und AI. pronator teres . . 235 

312. Aponeurosis palmaris, AI. palmaris brevis .236 

313. Muskeln des Daumens, des kleinen Fingers, M. lumbricales .237 

314. Muskeln des Daumens und des kleinen Fingers, Alm. interossei .239 

315. Muskeln an der Dorsalseite des Vorderarmes.240 


Digitized by LjOOQle 












































XIV 


Inhalt. 


Figur Seite 

316. Muskeln an der Dorsalseite des Vorderarmes.241 

317. Muskeln der Radialseite. 242 

318. Sehnenscheiden der Fingerbeuger.244 

319. Sehnenscheiden der Strecker.245 

320. Fascien der oberen Extremität.246 

321. Fascien der oberen Extremität.247 

322. Die äußeren Muskeln der Hüfte.248 

323. Die hinteren Muskeln der Hüfte.249 

324. Die hinteren Muskeln der Hüfte.2c0 

325. Die vorderen Muskeln der Hüfte und des Oberschenkels.251 

326. Die Adductoren, von vorne, M, iliopsoas .•.252 

327. Die hinteren Muskeln des Oberschenkels.253 

328. i/. adductor magnua nach Entfernung der Beuger. Tiefe Muskeln des Hüftgelenkes 254 

329. Muskeln an der vorderen und äußeren Seite des Unterschenkels.255 

o30. Muskeln und Sehnen am Fußrücken. 256 

331. Muskeln an der hinteren Seite des Unterschenkels.257 

332. Muskeln an der hinteren Seite des Unterschenkels, M. »oleua, M, plantaria, M.popliteua 258 

333. Muskeln an der hinteren Seite des Unterschenkels, Zehenbeugemuskeln, M. popli- 

teugj Af. tibialia poat .259 

334. Muskeln der Planta pedia^ Zehenbeuger.260 

335. Muskeln der Planta pedia, Zehen beuger, Sehne des M, peronaeua longua, Muskeln 

des inneren und des äußeren Fußrandes.262 

336. Sehnenverbindung der Zehenbeuger.264 

337. Muskeln der Zehenballen.265 

338. Muskeln der Zehenballen, Sehne des M. peronaeua longua .266 

339. Alm, interoaaeif AI. peronaeua longua .267 

340. Faacia lata, Fovea ovalia .268 

341. Faacia crurw, von vorne und außen.269 

342. Faacia cruria, von hinten.270 

343. Aponeuroaia plantaria .272 


Digitized by UiOOQle 




























A 


Digitized by LjOOQle 



Digitized by 



Ki\OCHEi\. GELENKE. BÄNDER 

MUSKELN. 




Heit z mann, Atlas. 9. verbesserte Aufl. 


1 


Digitized by LjOOQle 



Digitized by 



Maasa lateralis 
atlantia 


3 


Fig. 1. Die Wirbelsäule, Columna 

vertebvalis, von vorne. 

Das Kreuzbein setzt sich in diesem 
Falle aus sechs, das Steissbein aus vier 
Wirbeln zusammen. 


fl 



Tv heroilum 
(uroticum 


A. Brustwirbel 


\II. Brustwirbel 


Os saerum 
Promontorium 


Vfirt^hrae coccygeae 
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Fig. 2, Die Wirbelsäule, Columna verte- 

hroJlS. von der Seite. 

Die Wirbelsäule weist folgende constante 
Krümmungen auf: am Ilalstheile eine massige Convexi- 
tät nach vorne; am Brusttheile eine starke ConvexitUt 
nach hinten; am Lendentheile eine starke Convexität 
nach vorne, und am Kreuz- und Steissbeine eine Con¬ 
vexität nach hinten. Der Beckentheil der Wirbelsäule 
setzt sich gegen den darüber liegenden Abschnitt 
zwischen dem fünften Lendenwirbel und dem Kreuz¬ 
bein in Form einer scharfen Knickung ab. Diese Stelle 
führt den Namen Pvomontorium. 

Die Vertheilung der Foreae costales und das 
Verhalten der Foramina iutcyrcrtrhralia ist zu beachten. 
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Fuv artiriilariii fiup. 


Fovea costalis superior 


Fovea costaliH trann- 
versul. 


rroc. xpinoHH 


Corpus 


Fucea costalis inferior 


Far. articularis in/. 


Fig. 3. Mittlerer Brustwirbel, von der Seite. 


Processus spinosus 



Facies articularis stqicrior 


Processus 

transversus 


Fovea costalis superior 


(*orpu8 


Fig. 4. Mittlerer Brustwirbel, von oben. 


An einem typischen Wirbel unterscheidet man; 1. Den Wirbelkörper, Corpus 
vertehrae, mit der Fovea costalis superior und inferior; 2. den Wirbelbojxen, Arcus 
vertehrae, mit der Incisura vertehralis superior und inferior; 3. die Gelenkfortsätze, 
Processus articulares superiores et inferiores, mit den Gelenkfacetten; 4. den Processus 
transversus mit der Fovea costalis transversalis und 5. den Processus spinosus. 
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Knochen des Stammes. 


Proceastia apinoaiis 



Tuberc. anterius 


Arcus 


Tuberc. posterius . 


Facies articularis 
Superior 


Foramen trans- 
versarium 


Corpus 


Fig. 5. Mittlerer Halswirbel, von oben. 

Die Halswirbel haben querovale gesattelte niedere Wirbelkörper, einen durch¬ 
löcherten Querfortsatz, einen kurzen, flachen, gespaltenen Processus spinosus und schief 
nach hinten abdachende Gelenkfacetten. Das Rippenrudiment und der eigentliche 
Querfortsatz vereinigen sich und schliessen so das Foramen iransversarium ab. Ersteres 
endet mit dem Tuberculum anteriusy letzterer mit dem Tuberculum postei'ius. 



Fig. 6. Der erste Halswirbel. Atlas, von oben. 

Der Atlas besteht aus einem vorderen und hinteren Bogen, deren Vereinigungs¬ 
stellen die Massae laterales bilden; die Gelenkfortsätze lagern nahezu horizontal; 
die oberen sind ausgehöhlt, die unteren eben. Der Dornfortsatz ist rudimentär und 
bildet ein stumpfes Ilückerchen, Tuberculum 2>ostei'ius; die vordere Bogenhälfte trägt 
das Tuberculum anterius. In der Mitte der Hinterfläche des vorderen Bogens liegt die 
Gelenkfläche für den Zahnfortsatz des zweiten Halswirbels, Fovea dentis. 


Digitized by Ljooole 



Knochen des Stammes. 


7 




Fig. 7. Der zweite Halswirbel, Fig. 8. Der zweite Halswirbel, 

Epistropheiis, von oben. Epistropheus, von der Seite. 

Der Körper besitzt einen Fortsatz, den Zahn, Dtnsy dessen vordere Fläche eine 
Facette trägt. Nahe dem Zahne liegen die mehr horizontal gestellten oberen Gelenk¬ 
flächen zur Verbindung mit dem Atlas; die unteren Gelenkflächen fallen schief nach 
hinten ab. Der Dornfortsatz ist stark gebaut. 



Fig. 9. Der siebente Halswirbel, Vertehra prominens, von oben. 

Die Dornfort.sätze des dritten bis siebenten Halswirbels nehmen nach unten 
an Länge zu. Die Zacken des sechsten Domes sind verkürzt, der siebente Hals¬ 
wirbel hat den längsten, nicht gespaltenen Dorn. Der Vroctssus Iransversus des 
sechsten Halswirbels ist charakterisiert durch das stark ausgebildete Tuberculum 
anteriiis (T. caruticum), welches umso stärker vorspringt, als arn siebenten Halswirbel 
ein Tuberculum anterius nicht entwickelt ist. 
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Knochen des Stammes. 


Der erste Brustwirbelkörper hat noch 
die Form eines Halswürbelkörpers, er trägt 
cranial eine grosse ganze Facette für die 
erste Rippe, caiidal eine halbe für die zweite 
Kippe. Der zweite Brustwirbel hat cranial 
noch eine den Halswirbeln entsprechende 
Fonn, während er caudal schon assimiliert 
erscheint. 

An den neun oberen Brustwirbeln bil¬ 
den die randständigen GelenkgrUbchen der 
Nachbarwirbel mit den Bandscheiben die 
Foveae contales für die Rippenköpfchen. Das 
Foramen vertebrale kreisförmig; die Dornfort¬ 
sätze lang, besonders an den mittleren Brust¬ 
wirbeln. Die Querfortsätze haben nach vorne 
gerichtete, iiberknorpelte GelenkHächen für 
die Tubercula costarum. Die Gelenkfortsätze 
sind senkrecht gestellt und tragen nahezu 
frontal gelagerte Facetten. 

Die Körper der mittleren Brustwirbel sind, wie die Endflächen zeigen, stumpf drei¬ 
eckig, ihre Dornfortsätze sind stark schief abwärts gerichtet. An den unteren Brustwirbeln ist 
der Körper grösser und mehr abgerundet; die Dorne sind kürzer, breiter und nicht steil gestellt. 

Der zehnte Brust¬ 
wirbel trügt an der Seite 
seines Körpers, am oberen 
Rande zumeist eine unvoll¬ 
kommene Gelenkflüche, die 
durch die untere Gelenkflüche 
des Körpers des neunten 
Brustwirbels ergünzt wird. 

Der Körper des eilften und 
zwölften Brustwirbels 
trügt eine vollkommene, tiefer 
herabgerückte und dem Quer¬ 
fortsatze genäherte Fovea 
coHtalis; der Querfortsatz des 
zehnten Wirbel.s ist verkürzt, 
stark nach hinten geneigt und 
trügt in der Regel eine Fovea 
costalis, der des eilften Wir¬ 
bels ist verkürzt und durch 
das Fehlen der Fovea co- 
stalis charakterisiert; der des 
zwölften ist noch kürzer 
und in den Froc, mamrnillavis 
und Proc. accessoriu« zerlegt; 
ferner sind seine unteren 
Gelenkfortsütze bereits, wie H* DöP ZOlllltG, GÜftG lllld. ZWÖlftG 

am Lendenwirbel, sagittal BPUStwirbGl, Vevtehva tllomcClJlS X, XL XIL 
gestellt. von der Seite. 




Fig. 10. Der erste Brustwirbel, 

Vevtebra, tkoi'UCalis von der Seite. 
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Fig. 12. Lendenwirbel, Vertebva luTflhaliSy von der Seite. 


Der Proc» transi^ersus des Lendenwirbel entspricht einem Rippenrudiment (Proc. 
coslariu8)j während der eigentliche Querfortsatz in den Proc, mammillaris und accessoritia 
aufgelöst ist. 

Vom ersten bis fünften Lendenwirbel werden die Körper breiter und gehen 
in die querovale Form über, welche weiter unten, am fünften Lendenwirbel am 
deutlichsten ausgesprochen ist. Der Abstand der unteren Gelenkfortsätze nimmt 
in der Reihenfolge abwärts zu, so zwar, dass der von ihnen gebildete Winkel oben 
spitz, abwärts immer stumpfer wird. An dem letzten Lendenwirbel stehen die unteren 
Gelenkfortsätze fast so weit auseinander wie die oberen, wodurch der Winkel ausge¬ 
glichen erscheint. 

Der Körper des fünften Lendenwirbels ist keilförmig, der Querfortsatz bildet 
einen stumpfen Zapfen und die kaum gewölbten unteren Gelenkfortsätze sind nach 
vorne gerichtet. 
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Knochen des ätainmes. 



Das Kreuzbein besteht aus fünf unter einander verwachsenen Wirbeln. Man 
unterscheidet an demselben die Basis, eine vordere, Facies und hintere 

Fläche, Facies dorsalis^ und zwei Seitenflächen. Die Basis articuliert mit dem 
fünften Lendenwirbel. Die vordere Fläche ist concav, mit vier Paar Lochern ver¬ 
sehen, Foramina sacralia anteriora; jedes Paar wird durch eine horizontale Leiste, Linea 
transversa, verbunden, w'elche die Contactflächen der fünf Wirbelkörper bezeichnen; 
nach aussen von denselben liegen die Partes laterales. Die nach unten sich nähernden 
Seitenflächen, die an ihren oberen Enden die Facies auricularis zur Verbindung mit 
den Hüftbeinen tragen, laufen in eine stumpfe Spitze aus, welche zur Verbindung mit 
dem Steissbeine dient, A2)ex oss. sacri. 


Fig. 13. Das Zreuzbein, Os sacrum, von vome. 
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Cornu sacraU 


Hiatus sacralis 


Fig. 14. Das Kreuzbein, Os sacrum, von hinten. 


Hinter der Basis liegt der dreieckige Eingang zu dem das Kreuzbein durch¬ 
bohrenden Canalis sacraltM^ eine Fortsetzung des Canalis vertehralia; zu beiden Seiten 
desselben ragen die oberen, nach hinten gerichteten Gelenkfortsätze des ersten Kreuz¬ 
wirbels empor. Die hintere Fläche ist convex; an derselben verläuft die mittlere 
Kreuzbeinleiste, Crista aacralia media, entstanden aus der Verwachsung der Dorn¬ 
fortsätze; zu beiden Seiten sind die Criatae saa-alea laterales entsprechend den ver¬ 
schmolzenen Proc, transversi. Zwischen der CrUta med. und lat. die Crista articulatna, 
aus der Verschmelzung der Gelenkfortsätze entstanden. Am unteren Ende der Crista 
aacralia media befindet sich die Endüffnung des Canalis aacralis, der Jliatus aacralia; 
seitlich davon stehen die Cornua aacralia, verkümmerte absteigende Gelenkfortsätze 
des fünften Kreuzbeinwirbels. Die hinteren K re uz bei n loch er, Foramina aacralia 
poatcrioi'a, sind kleiner und unregelmässiger als die vorderen. 
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Knochen des Stammes. 



Fig. 15. Sagittalschnitt durch das Kreuzbein. 


Man sieht das Verhältnis der Fov, intervertehralia 


zu den For. sacralia 


anteriora und postei'iora. 
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Comtia cocnjgea 



Fig. 16. Das Steissbein, 

Os COCCygis, von vorne. 


Cornua coccygea 



Fig. 17. Das Steissbein, 

Os COCCygiSj von hinten. 


Das Steissbein besteht aus vier isehr selten fünf) rudimentären Wirbeln. Der 
erste trägt die Cornua coccygea, rudimentäre, aufsteigende Gelenkfortsätze; ebenso 
verkümmerte Processus iransrersi. Zwischen den Hörnern liegt die Verbindungsstelle 
des Steissbeins mit der Spitze des Kreuzbeins. Den übrigen Steissbeinwirbeln fehlen 
auch diese Rudimente. 
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Knochen des Stammes. 




Fig. 18. Ein Halswirbel, ein oberer, ein mittlerer und ein 
unterer Brustwirbel, von oben gesehen. 

Form der Wirbelkürper und Wirbellöcher im Hals- und Brustse:]^ment. Der 
Wirbelkörper ist am Halse queroval, geht im Bereiche der oberen Brustwirbel in die 
stumpfdreieckige Form über. Der Wirbelcanal ist in der Halsregion relativ weit, drei¬ 
eckig, in der Brustregion kreisrund. 
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Fig. 19. Der erste, vierte Lendenwirbel und der erste Kreuzwirbel, 

von oben, in halber Naturgrösse. 

Form der Wirbelkörper und Wirbellöcher im Lenden- und Kreuzsegment. Die 
Körper der Lendenwirbel sind queroval, der Wirbelcanal dreieckig. 
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Knochen des Stammes. 



Processus spinosns 


Proc. trans- 
versiis 


Corpus 

Fig. 20. Horizontalschnitt durch einen Lendenwirbel. 

Man sieht die Vertheilung und Anordnung der Spongiosabälkchen und das Ver¬ 
hältnis zwischen Spongiosa und Corticalis. 



VenenlUcher 


Fig. 21. Hintere Fläche eines Lendenwirbels nach Abtragung 

des Bogens. 

Die genannte Fläche zeigt jederseit.-i von der Mittelebene grösste Venenlücken. 
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Fig. 22. Der erste Halswirbel, Atlas, eines Kindes, 

von vorne. 


Die hinteren Bogenhälften und die Massae laterales des Atlas entstehen aus je 
einem symmetrischen Knochenkerne. In der knorpeligen Anlage des vorderen Bogens 
findet sich ein medianer, manchmal auch ein paariger Knochenkern, der im achten 
Lebensjahre mit den Massae laterales verwächst. 



Fig. 23. Der zweite Halswirbel, Epistropheus, eines Kindes, 

von vorne. 

Der Epistropheus entwickelt sich aus vier Stücken: aus dem Körper, dem Zahn¬ 
fortsatze und den zwei Bogenhälften. Der Zahnfortsatz geht aus dem Knochenkerne des 
Atlaskörpers hervor, der secundär mit dem Körper des Epistropheus verwächst. 


Tfeitzmaun, Atlas. 9. verbesserte Aufl. 
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Knochen des Stammes. 



Fig. 24. Bildimg eines Wirbels 
aus dem Körper und den zwei 
Bogen. 


Fig. 25. Die Fuge zwischen 
dem Körper und dem Bogen in 
der Seitenansicht. 



Fig. 26. Die Fuge zwischen dem Körper und den Bogen, 

von oben. 

Alle wahren Wirbel, der erste und zweite Halswirbel ausgenommen, entwickeln 
sich aus 3 Stücken, dem Körper und den beiden Bogenhälften (Fig. 24). Die Bogen¬ 
stücke verwachsen mit einander bald nach der Geburt (Fig. 26); später, im 3. Lebens¬ 
jahre, die Bogenstücke mit dem Körper. 

Die Fuge zwischen Körper und Bogen verläuft, wie die Seitenansicht fFig. 25) 
lehrt, ventral von den Gelenkflächen für die Rippenköpfchen. 
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Fig. 27. Zusammensetzung des Kreuzbeines aus den fünf 

Kreuzbeinwirbeln. 


2* 
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Knochen des Stammes. 


Exirtmita» 



Fig. 28. Linke Rippe, Coata vera, von oben geselien. 

Jede Kippe besteht aus der knöchernen Spange und dein Kijipenknorpel. Die 
Spange jeder typischen Rippe hat eine äussere conve.xe und eine innere concave 
Fläche, einen oberen abgerundeten und einen unteren mit einer Furche, Sulcus costae, 
versehenen Rand, welche sich besonders gegen das Vertebralende der Rippe zu ver¬ 
tieft. Das Vertebralende besitzt das überknorpelte Köpfchen, Capifnlmn, welches an 
Rippen, die mit zwei Wirbelgelenkflächen verbunden sind, zwei durch die Crista 
r(i 2 Jitftli getrennte Facetten zeigt. 
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Tuberculum coetar 


Fig. 29. Rechte Rippe, von unten gesehen. 


Seitlich vom Capitulum befindet sich das Tuherculinn costae und iin Anschlüsse 
an dasselbe die Facies articularis tulercull für den Querfortsatz. Den zwischen Capi- 
tulum und 2\iberculum befindlichen Theil nennt inan Collum. Lateral vom Tuherculum 
wird der Rippenkürper von einem rauhen Muskelansatze, Ängulus costae, gequert. 
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Knochen des Stammes. 



Fig. 30. Die erste Rippe, von oben. 


Die erste Rippe ist kurz, stark nach der Kante gekrümmt; sie zeigt eine 
obere und eine untere Fläche, einen äusseren und einen inneren Rand. Dieselbe besitzt 
ein rundliches Köpfchen mit einer einzigen Gelenkfläche, wenn der erste Brustwirbel das 
entsprechende Gelenkgrübchen allein bildet; W'enn hingegen das Gelenkgrübchen vom 
siebenten Hals- und ersten Brustwirbel gemeinsam hergestellt wird, ist auch die 
Gelenkfläche des Köpfchens eine doppelte. Am inneren Rande befindet sich ein 
Höcker, das Tahercalum scaleni Lisfranci; hinter diesem der Sulcim für die ArteHa 
subclavia; vor demselben eine Rinne für die Vena subclavia. Der Anguliis costae fällt 
mit dem Tuberculum zusammen. 
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Fig. 31. Die zweite Rippe, von oben. 


Diö zweite Rippe ist gleichfalls kurz und stark gekrümmt. Dqt Angulus costae 
nahe dem Tuhei'cuUnn stehend. Die zweite Rippe besitzt an ihrer Aussenfläche eine 
charakteristische Rauhigkeit, Tuberositas costac secimdae, für den Ansatz des 
M, serratus anteidov. 
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Knochen des Stammes. 
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Zehnte Rippe. 



Zwölfte Rippe. 


Fig. 32. (. Jolluni Ulld Capitläum costae, von hinten gesehen. 

An der zweiten bis vierten Rippe ist der Hals mehr cylindrisch, von der fünften 
an in der Reihe nach unten dagegen mehr prismati.sch. An der siebenten bis zehnten 
Rippe trägt der obere Rand des Halses eine deutliche, aufwärts gerichtete Zacke. Die An^iUi 
costales stehen an den oberen Rippen nahe dem Tuberculum: an den unteren in grösserer 
Entfernung von diesem. Die oberen zwei oder drei IHppen sind kurz und stark gebogen; 
die mittleren lang und weniger gekrümmt; die drei unteren sind kurz und flach. Die 
zehnte Rippe hat eine kleine kreisrunde Fac. articul. tiiberculi und häutig nur eine einfache 
Helenksfacette am K‘”»pfchen, das plump ist. 

Die elfte und zwölfte Rippe enden frei und sind unter allen Rippen am meisten 
beweglich; sie besitzen ein rundliches Köpfchen mit einer einfachen GelenkHäche. Das 
Tuberculum costae fehlt l)eiden, die rauhe, den Aiufulus costue bildende Linie fehlt der 
zwölften Rippe. Ihre Knorpel sind kurz, rundlich und zngespitzt. Die zwölfte Rippe ist die 
kürzeste von allen. 
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Fig. 33. Das Brustbein in Verbindung mit den Rippenbogen. 

Das Brustbein ist an seinen Seitenrändern mit sieben Kippenknorpcln in Verbindung. 
Nur der erste Kippenknorpel geht unmittelbar in das Manubrium über; die übrigen Rippen¬ 
knorpel sind mit dem Brustbeine zumeist gelenkig verbunden; die Gelenkgrübchen werden 
vom zweiten bis siel^enten Kippenknorpel immer seichter. Der siebente Knorpel lagert sich in 
eine kleine^ am Uebergange des Mittelstückes in den Schwertfortsatz befindliche Vertiefung. 

Die Kippen, deren Knorpel das Brustbein erreicht, heissen wahre. CoMtae verae: die 
Rippen hingegen, deren Knorpel sich miteinander verbinden, oder welche frei, ohne Ver¬ 
bindung enden, heissen falsche. Costue gpuriae. Wahre l^ippen sind die oberen sieben 
Paare: falsche die unteren fünf Paare. 
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Knochen des Stammes. 




Fig. 34. Das Brustbein, Fig. 35. Das Brustbein, Fig. 36. Das Brustbein, 

Sternum, von vorne. ™ Incieurae Sternum, von hinten. 

cofitales. 


Das Brustbein wird eingetheilt: in den Griff, Manubrium, das Mittelstück, 
Corpusf und den Schwertfortsatz, Processus xiphoüleus. 

Der obere Rand des Griffes bildet die IncUura jugularisy neben dieser sind 
die Gelenkfläclien für das Sternalende des Schlüsselbeins, Incisurae claviculares; der 
untere Rand ist mit dem Mittelstück vereinigt. Das Mittelstück ist aus der Ver¬ 
wachsung von drei oder vier Stücken entstanden. Der Schwertfortsatz erscheint 
entweder abgerundet oder zugespitzt, auch gespalten oder durchlöchert. 
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Fig. 37. Sagittalschnitt durch Fig. 38. Sagittalschnitt durch 
das Brustbein eines jungen das Brustbein eines alten 
Individuums. Individuums. 
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Fig. 39. Brustbeine von Neugeborenen. 


Fig. 39 a mit uiipaaren, Fig. 39^ mit mehreren Knoohenkernen im Manuhrium 
und paarigen Kernen im Corpus sterni. 
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Fig. 40. Schädol, Vorderansicht. 
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Fig. 41. Schädel, Seitenansicht. 
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Fig. 42. Hinterhauptbein, Os occqiitale. von innen. 

Das Hinterhauptbein wird einpretheilt; l.Grundtheil (Pars hasilaris); 2. Schuppen- 
theil (Squarna occipiialis); 3. und 4. zwei Seitentheile (Partes lateralem), 

Grundtheil. Die obere Fläche bildet eine Rinne für die Medulla ohlongata. 
Die vordere Fläche stösst an den Körper des Keilbeins, Synchondrosis sphenooccipitnlis; 
die Seitenflächen sind mit den Schläfebeinpyramiden verbunden. 

Schuppentheil. In der Mitte der vorderen Fläche die Protuherantia occipitalis 
interna, als Mittelpunkt der Eminentia cruciata; die untere Hälfte des senkrechten 
Schenkels heisst Crista occipitalis interna (für den Sinus occipitalis und die Falx cere- 
helli)\ die obere Hälfte bildet den Sulcus sagiltalis (für den Sinus longitudinalis)\ die 
beiden Quersehenkel begrenzen den Sulcus transversus (für den Sinus transversus und 
Insertion des TentoHum cei^ebelli). In den beiden oberen Gruben liegen die Hinterlappen 
des Grosshirns, in den unteren die zwei Hemisphären des Kleinhirns. 

Die Partes laterales tragen die Rinne, Sulcus petros. inf., für den gleich¬ 
namigen Sinus. 
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Fig. 43. Hinterhauptbein, Os occipitale, von aussen. 

Sch Uppen theil von aussen mit der rrotuberantia occtpifaiis externa, die zum 
Fifrainen matjniim die CrUtn occipitulis ixterna schickt; fpier verlaufend beide Lineae 
nucUae infrriores et supeviores (säinmtlich zur Insertion von Muskeln). Die Seitenräiider 
haben ein o1jere.s Sejrment, Margo lamhduideun, verbunden mit beiden Seitenwand¬ 
beinen, und ein unteres Segment, Margo inastoidcn^f, verbunden mit dem Warzen- 
theile des Schläfebeins. 
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Fig. 44. Hinterhauptbein, Os occipitale, von unten. 


Partes laterales. An der oberen Fläche (Fig. 42) das Tahei^culum jugulare; an der 
unteren Fläche die beiden Condyli occipitales zur Gelenkverbindung mit dem ersten 
Halswirbel; hinter diesen die flachen Fossae condyloüleae mit den Mündungen des 
inconstanten Canal, coiulyl. Dieser enthält ein Emmissarium Santorini, Vor dem Condyl, 
occipit. liegt der Canalis hypoglossi. 

Der innere liand der Gelenktheile bildet die seitliche Umrandung des Foiamen 
occipitale magnum; der äussere Rand zeigt die Incisura Jugularis, an deren hinterem 
Ende den Processus jugularis. Bei oberer Ansicht ist der Fortsatz von einer Furche 
für den Querblutleiter der harten Hirnhaut umgeben. 

Das Hinterhauptbein ist mit 6 Knochen verbunden: mit den 2 Seitenwand¬ 
beinen, den 2 Schläfenbeinen, mit dem Keilbeine, und mit den ersten Halswirbel, 
Atlas (Gelenk'. 


Heitzmanu, Atlas. 9. verbesserte Aiifl. 
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Fig. 45. üs interimrietale. 


Os occipitalc, an welchem durch eine Naht, Sutura occipitalis transversa, da 
Os interparictale von der übrigen Schupi)e abgetrennt ist. 

In der Pfeilnaht ein Xahtknochen. 
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Fig. 46. Keilbein, Os splieJlOldaley von oben. 


Das Keilbein wird eingetheilt in: a) den Körper; h) die kleinen Flügel, 
Alae parvae; c) die grossen Flügel, Älae magnae und d) die fl ügelartigen 
Fortsätze, Processus pterygoidd. 

Körper. An der oberen Fläche der Türkensattel, F>ella turcica (für die 
Hypophysis cerebH)\ dessen hintere Wand die Sattellehne, Dorsum sellaCj mit den 
Processm clinoidei posteriorem. Die hintere Fläche der Sattellehne geht in die obere 
Fläche der Pars hasilaris ossis occipitalis über — Clivus. Vor der Sattelgrube das 
Tuherculum sellae; beiderseits von diesem die Proc. clinoid. medii. An den Seiten¬ 
flächen des Körpers der Sulcus carolicus (für die Carotis) mit der Lingula sphenoidalis. 

h) Kleine Flügel. Jeder entspringt vom Körper mit 2 Wurzeln, zwischen diesen 
das Sehloch, Foramen opticum (für N. opticus und A. ophlhalmica) die gegen die 
Sattellehne gerichteten Enden bilden die Processus clinoidei anteriores. 

c) Grosse Flügel, mit 3 Flächen, Facies cerehralisy orhitalis und temporalis. 
Die Schädelhöhlenfläche, mit der Furche für .4. und V. meningea media. Am hinteren 
Rande ragt der Dorn, Spina angularisy vor. Das runde Loch, For. rotundum (für 
den 2. Ast des V. Nervenpaares); das ovale Loch, For. ovale (für den 3. Ast des 
V. Nervenpaares); das Dornenloch, For. spinosum (für die Arteria meningea nicdia). 
Die Ala magnay welche die laterale Orbitalwand bildet, wird von dev Ala pai'va durch 
die Fissura orhitalis superior geschieden. (Nerv. III. IV. Vjl. VI. Vena ophthalmica.) 
Die Temporalfläche, welche an der äusseren Schädelfläche liegt, zeigt an der Crista 
in/ratemporalis eine stumpfe Knickung. 
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Fig. 47. Keilbein, Os sphenoidale, von vorne. 

Körper. An der vorderen Fläche zwei unregelmässige Öffnungen, Aperturae 
sinnum sphenoülalium, welche in die Keilbeinhühlen führen und nach unten durch die 
Couchae sphenoidales begrenzt sind. Zwischen beiden das Rostrum sphenoidale. 

d) Die flügelartigen Fortsätze, Processus pterygoideifh^^iQhQn Platten, 

Lamina pterygoidea lateralis und inedialisj welche die Fossa pterygoidea zwischen sich 
fassen; die innere endet mit dem Ilamulus pterygoideus. Zwischen den Enden der 
beiden Lamellen die Fissura pterygoidea. An der Basis des Processus ptei'ygoidais der 
horizontal verlaufende Canalis pterygoideus Vidii. 

Die Couch ne sphenoidales sind dreieckige Knochen, welche grüsstentheils die vordere 
und untere Wand des Keilbeinkürpers bilden und die Öffnungen für die Sinus 
sphenoidales enthalten. 
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Fig. 48. Keilbein, Os sphenoidale, eines jugendlichen Individuums, 

von hinten. 


Körper. Die hintere Fläche mit dem Basilarsttick des Hinterhauptknochens nach 
dem 18. Lebensjahre verwachsen, vor demselben isolirt, wie im abgebildeten Falle. 

Flügelartige Fortsätze: An der oberen Hälfte des hinteren Randes der 
inneren Lamelle der Sulcus tubae auditivae. 

Das Keilbein ist mit sämmtlichen Schädelknochen und 5 Gesichtsknochen ver¬ 
bunden, nämlich mit den 2 Jochbeinen, 2 Gaumenbeinen und dem Vomer. 
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Fig. 49. Der Sinus splienoidcdiSy von oben eröffnet. 


An der Vorderwand die Äpertura sinus sphenoidalis, seitlich der Vorsprung 
des Canalis opticus, zwischen beiden der geräumige Sinus, 
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Fig. 50. Schädelbasis eines Hundes mit den vom Vomer abzweigenden Seiten¬ 
platten, die den Conchae sphenoidales des Menschen homolog sind. 

Das Pflugscharbein trägt jederseits eine in der Abbildung als Concha sphenoidalix 
bezeichneto Platte, welche von unten her das Biebbein und die Keilbeinnische abschliesst. 
Indem diese Platten sich beim Menschen vom Vomer abtrennen, werden sie zu den Conchae 
sphenoidales. 
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Fig. 51. Stirnboin, Os frontale^ von vome. 

Das Stirnbein wird eingethoilt in: 1 Stirnbein sc huppe, Squama froiUalis; 
2 Augenhöhlentheile, Partes orbitales, und 1 Nasentheil, Pars nasalis. 

Am Stirntheile die zwei oberen Augenhöhlenränder, Margines supra¬ 
orbitales, am inneren Ende derselben die Incisura supraorbitalis (Foramen supraorbitale); 
nach aussen der stumpfe Jochfortsatz, Processus zijgomaticus. An der vorderen 
Fläche des Stirntheiles die Augenbrauen bogen, Arcus superciliares, zwischen den¬ 
selben die Stirnglatze, Glabella, über denselben die Stirnhügel, Tubera frontalia. 
Vom Jochfortsatze zieht die Linra temporalis empor. Am Nasentheile ragt die Spina 
frontalis hervor, über derselben befindet sich die tief gezähnte Verbindungsfläche für 
die Ossa nasalia und die Stirnfortsätze der Oberkieferbeine. 
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Fig. 52. Stirnbein, Os Jvontüley von hinten und unten. 


Stirnbeinschuppe. Die hintere Fläche durch die Crista frontalis in 2 Hälften 
petheilt; zu beiden Seiten derselben PacchiontQche Grübchen. Der Rand des Stirn- 
tbeiles, Margo coronaliSy beginnt hinter dem Processus zygomaticus mit einer drei¬ 
eckigen, zackigen Fläche. 

Die beiden Augenhöhlentheile werden durch den Siebbeinausschnitt, 
Incisura ethmoidalis, von einander getrennt; an der unteren Fläche gegen den Proc. 
zygomaticus die Thränendrüsengrube, Fossa glandulae lacrimalis; gegen den 
Nasentheil ein Grübchen, Fovea trochlearis, zuweilen der Hamuhis trochlearis (für die 
Sehne des oberen schiefen Augenmuskels). Der innere Rand zerfällt in zwei Platten, 
von denen die äussere mit der Lamina papyracea, die innere mit der Lamina cribrosa 
in Contact steht. Zwischen den beiden Platten die Fovcolae eihmoidales. Zwischen der 
äusseren Platte und der anstossenden Papierplatte des Siebbeins liegen das Foramen 
ethmoidale anterius und For. ethm, letzteres auch nur vom Stirnbeine ge¬ 

bildet. Am Nasentheile hinter der Spina frontalis das Foramen caecum. 

Das Stirnbein ist mit 12 Knochen verbunden, mit den 2 Seitenwandbeinen, 
dem Keilbeine, dem Siebbeine, den 2 Nasenbeinen, den 2 Oberkieferbeinen, 2 Thränen- 
beinen und 2 Jochbeinen. 
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Fig. 53. Lateraler Sagittalschnitt durch den Sinus frontalis. 

Der Hohlraum erstreckt sich weit in die Partes orbitalem ossis frontalis hinein. 



Fig. 54. Sinus j^VOntüleSy von vorne geöffnet. 

Die Bulla frontalis entspricht einer in den Sinus vorgewölbten vorderen Sieb¬ 
beinzelle. Unterhalb derselben die Apertura sinus frontalis zur Coiiununication mit der 
Nasenhöhle. 
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Fig. 55. Os ethvflOldale^ von oben, etwas vergrössert. 


Das Siebbein, Os eihmoidale, wird eingetheilt in: 1. die Siebplatte, I^amina 
crihrosa; 2. die senkrechte Platte, Lamina perpendicularis; 3. die zelligen Seiten- 
theile, die Siebbeinlabyrinthe. 

Die Siebplatte, Fig. 55 und 5G, wird durch die CHsta ethmoidalis in 2 Hälften 
getheilt; dieselbe erhebt sich nach vorne zum Hahnenkamm, Crista galli. Die Sieb¬ 
platte wird durch die Fvramina crihrosa durchbohrt, seitlich von denselben befindet 
sich die Rinne für den Xervns ethmoidalis anterior. Von ihrer unteren Fläche steigt 
die senkrechte Platte herab, die den oberen Theil der knöchernen Nasenscheide¬ 
wand bildet. 

Das Labyrinth fFig. 55, 56 und 57) wdrd eingetheilt in die Cellulae ethmoidales 
(vordere, mittlere und hintere), «lie nach aussen durch die Papierplatte, Lamina 
papyracea j geschlossen werden, nach innen unter den Siebbeinmuscheln, Conchae 
ethmoidales, mit der Nasenhöhle coinmunicieren. Gewöhnlich sind drei Muscheln vor- 
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Fig. 56. Siebbein, Os etlimoidale^ von unten, etwas vergrössert. 


handen, von welchen die mittlere häutig variiert. Zwischen den Muscheln finden sich 
ein beziehungsweise zwei Siebbeinspalten (Fissurae ethmoidaUs). Der Proc. uncinatus 
überragt zwar die untere Muschel (Fig. 58), W’ird aber gleich der Bulla erst nach 
Entfernung der Concha ethmoldalis inf., Concha nasalis media seiner ganzen Länge nach 
sichtbar. 

Zwischen Bulla und Proc. uncinatus der Hiatus semilunaris^ in welchen das Ostium 
maxillare und 0 . frontale einmünden. 

Die Cellulae ethmoidales lassen sich nach den Knochen, von denen sie gedeckt 
werden, in frontale, maxillare, lacrimale und palatinale eintheilen (Fig. 57j. 

Das Siebbein ist mit 15 Knochen verbunden; mit 4 Schädelknochen: dem Keil¬ 
beine, den 2 Conchae sphenoidalesy dem Stirnbeine, und 11 Ge.'ichtsknochen: den 
2 Nasenbeinen, 2 Oberkieferbeinen, 2 Thriinenlieinen, 2 Gaumenbeinen, 2 Nasen¬ 
muscheln und dem Pfiugscharbeine. 
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Fig, 57. Siobboin, Os ethmoulales von aussen, etwas vergrössert. 

Die Lamina papyracea grenzt das Siebbeinlabyrinth gegen die Orbita ab. Ein 
Theil der Siebbeinzellen wird erst durch die Anlagerung der benachbarten Knochen 
abgeschlossen, so oben durch das Os frontale, unten durch die Maxilla, vorne durch 
das Os laci'imalc und hinten durch das Os 
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Fig. 58. Siebbein mit Conchae sphenoidales, von unten. 

Die Conchae .ipAcnoü/a/e« sind mit der Lamina perpemUcidaris ossis etkmoidali» 
verwachsen. 
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Fig. 59. Linkes Seitenwandbein, Os i)arietale, von aussen. 


An der äusseren Fläche des Seitenwandbeines ragt in der Mitte der Scheitel¬ 
höcker, Taher parietale j vor; sie wird oft durch üiQ Linea temporalis inferior (Muskel¬ 
ansatz) in 2 Hälften getheilt. Die Fascia temporalis erstreckt sich bis zur Linea 
temporalis superior. 

Die 4 Ränder sind: der obere, Margo sagitfalis, der untere, Ma7’go 
squainosuß; der vordere, Margo frontalis, und der hintere, ^fargo occipitalis. 

Die 4 Winkel sind: der vordere obere, Ängulus frontalis; der vordere 
untere, Angalxut sphenoidalis; der hintere obere, Angulus occipitalis, und der 
hintere untere, Angulus mastoideus. 

Am hinteren Viertel des Margo sagittalis befindet sich das Foramen painetale. 
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Fig. 60. Linkes Seitenwandbein, Os von innen. 


Die innere concave Fläche zeigt Impressiones digitatae und Juga cerebmlla, 
längs des oberen Randes Pacchioni Gruben, Foveae granuläres; ferner 2 baum- 
förinig verzweigte Gefässfurchen, Sulci arteriosi (für die Arteria mvningea infdia)\ 
endlich 2 venüse Sulci. Der eine längs des oberen Randes bildet mit dem des 
Knochens der anderen Seite eine Furche für den Sinus sogitfalls; der zweite am 
hinteren unteren Winkel des Knochens für den Sinus fransi'ersus. 

In der Figur ist im hinteren oberen Winkel ein Naht- oder Schaltknochen, 
Ossiculum auturarum, seu Wormianum enthalten. 

Das Seitenwandbein ist mit 5 Knochen verbunden: mit dem Seitenwandbeine 
der anderen Seite, mit dem Hinterhauptbeine, dem Stirnbeine, dem Schläfenl>eine und 
dem Keill)eine. 
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Fig. 61. Rechtes Schläfenbein, Os temporale, von aussen. 


Das Schläfenbein wird in 3 Theile getheilt, in: 1. den Schuppentheil 
(Pars squamosaj, 2. den Felsentheil (Pars pelrosa), einschliesslich dem Warzen- 
theil (Pars mastoidea) und 3. die Pars tympanica. 

Der Schuppentheil hat an der äusseren Fläche vor und über dem 
äusseren Gehörgang, Poinis acusticus externusy den durch 2 Wurzeln gebildeten 
Jochfortsatz, Processus zygomaticus; zwischen beiden Wurzeln die Gelenkgrube, 
Facies articularis (für den Kopf des Unterkiefers); vor dieser den Gelenkhügel, 
Tubei’Cidum articulare. Oberhalb des Por. acustic. ext. die Spina supra meatum. 

Der Warzentheil zeigt an der äusseren Fläche den Processus mastoideusy 
der von unten durch die Incisura mastoidea eingekerbt ist, und von der hinteren 
Peripherie des äusseren Gebörganges durch die Fissura tympanornastoidea abgegrenzt 
wird. Die Ränder sind: der obere, zur stark gezackten Nahtverbindung mit dem 
Angulas mastoideus des Scheitelbeins, und der hintere, zur schwach gezackten 
Verbindung mit dem unteren Theile des Seitenrandes der II interhauptschuppe. 

Ileitzmann, Atlas. 9. verbesserte Aufl. 4 


Digitized by 


Gooole 









50 


Knochen des Schädels. 





Incuura 
maitoidea 

Processus 
nioAtoideus 

Fossula fenestrae 
Cochleae 

Fenestra ventihuli 
Para tympanica 
Proc. atyloidens 


Facies 

ariiaäaris 


Processus 

zygouxaticus 


Ssmicanalis muaculotubarius 


Fig. 62. Äussere Fläche der Felsenhempyramide nach Abnahme 

der Pars tympanica. 


Die äussere Fläche des Felsentheiles wird von der Pars tympanica, 
welche von der Gelenkgrube der Schuppe durch die Fissura petroiympanica (Glaseri) 
getrennt wird, verdeckt (Fig. 61). 

Nach Abnahme der Pars tympanica erscheint die äussere Fläch^ der Schläfen¬ 
beinpyramide, die Paries lahyrinthica der Paukenhöhle. An derselben, oberhalb des 
Promontorium, die Fenestra vestibull, dahinter die F'ossula Jencstrae cochleae, vor dem 
Promontorium der Sulcus muscularis (M. tensor tympani). 
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Fig. 63. Rechtes Schläfenbein, Os temjwrale^ von oben. 


Der Schupp ent heil zeigt an der Innenfläche starke Impressiones digitataej Juga 
certhi'alia und Gefässfurchen (für die Art. und IVna vieningea media). 

Der Felsentheil hat 4 Flächen (hintere, äussere, vordere und untere), von 
welchen die äussere nach Abtragung des Os tympanicum zu Tage tritt (Fig. 62), und 
3 Ränder (oberen, vorderen und hinteren). 

An der kleinsten inneren Fläche die ovale Mündung des inneren Gehör¬ 
ganges, Porits acusticus internus j hinter derselben die Apertura aquaeductas vestihulL 
Die grösste vordere Fläche ist von der Schuppe durch die Fissura petrosquamosa 
geschieden (Fig. 65, 67), sie hat eine Vorragung, Eminmtia canalis semicircularis 
superioris. Neben der Spitze der Pyramide die innere Öffnung des Canalis 
caroticus, von welcher eine Rinne (Sale. n. petros. super/, maior.) zum Hiatus canalis 
facialis führt. In diese Rinne mündet der Canaliculus petrosus. 

Der obere Rand des Felsentheiles ist gefurcht, Sulcus petrosus superior; 
der hintere Rand durch die Incisura jugularis ausgeschnitten. 

Der Warzentheil zeigt an seiner Innenfläche eine breite Furche, Sulcus 
sigmoideus; ein zuweilen fehlendes Loch, Foramen mastoideum (Santorini Etnmissa- 

rium)y führt von dieser Furche zur Aussenfläche des Knochens. 

4 * 
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Processus zygomaticus 


Fig. 64. Rechtes Schläfenbein, Os temj^OValey von unten. 


An der unteren Fläche des Schläfenbeins sieht man medial und hinten von der 
Pars tympanica den Processus styloideus, zwischen diesem und dem Processus masioideus 
das Foramen stylomastoideum. 

Medial von der Austrittsstelle des N. facialis die Fossa jugularis, der vorne 
die untere Öffnung des Canalis caroticus anliegt. Zwischen beiden liegt die Aper¬ 
tura inferior canaliculi tympanici; medial und hinten von dieser die Apertura externa 
canaliculi cochleae. Zwischen der Pars tympanica und der Pars mastoidea die Fissura 
tympanomastoidea, zwischen ersterer und der Facies articidoris die Fissura petro¬ 
tympanica Glaseri. 
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Fig. 65. Rechtes Schläfenbein, Os temporale, von hinten. 


Die Reste der Fissura peAvosqaamosa sind noch sichtbar. 

Das Schläfenbein ist mit 5 Knochen in Verbindung: mit dem Hinterhauptbeine, 
dem Seitenwandbeine, dem Keilbeine, dem Jochbeine und dem Unterkieferbeine ("Gelenk). 
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Knochen dos Schädels. 
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Fig. 66. Rechtes Schläfenbein eines Neugeborenen von oben gesehen. 


Die Para petroaa ist von der Para aquanioaa durch die Sutura petroaoaquamosa 
und die Fiaaura aquamoaomaatoUlea getrennt. 



Fenestra vestihuli 


Fossula fen^strac 
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tympanica 


Annulus tympanicus 


Fig. 67. Rechtes Schläfenbein eines Neugeborenen mit dem 

Anmilus tymj)anicus. 


Die über den Warzentheil verlaufende Naht ist die Futura aquamosomaatoidea. 
Der Aunulua tympanicua trägt das Trommelfell. Im Canim tympaui sind Theile 
der äusseren Felseiibeinwand, die Fcncafra i'catihuli und die Fossula fencstrae cochleae 
sichtbar. 
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Pars mastoidea 
sqnamae 


Sulcus tympanicus 



Fig. 68. Schlippe und Annulus tymimnicus, von innen gesehen. 


Am Annulus sind sichtbar der Snlc, tympanicus für das Trommelfell, ferner 
der Proc. tympanicus anter.^ die Crista tympanica und der zwischen beiden gelegene 
Sulcus malleolaris (Henlej für den langen Fortsatz des Hammers. Der als Pars mastoidea 
squamae bezeichnete Fortsatz bildet die vordere äussere Deckwand des Warzenfort¬ 
satzes und grenzt sich gegen den von der Pars q^^lf'osa beigestellten grossen Antheil 
des Warzenfortsatzes durch die Sutura squamosomastoidea ab. 
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Fig. 69. Rechtes Schläfenbein eines 2jährigen Kindes, 

von unten gesehen. 


Die Ränder des Annnlus tympanicus haben sich stark verbreitert. Indem die 
äusseren Abschnitte später untereinander verwachsen, bleibt zunächst der Hiatus ossis 
tympanici übrig, der sich nachträglich auch schliesst. 
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Fig. 70. Rechte Hälfte der inneren Schädelbasis, Basis cranii interna, 

von oben. 
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Knochen des Schädels. 
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Fig. 71. Innere Schädelbasis, Basis cranU interna, der rechten Seite 

mit der das Foramen lacerum ansfüllenden Fihrocartilago hasalis. 


Der Canalie cavuticus wurde durch die Abtragung seiner dorsalen Wand weit 
creüffnet und die das Foramen lacerum verschliessende Fihrocartilago hasalis dargestellt. 
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Fig. 72. Rechte Hälfte der äusseren Schädelbasis, Basis cranii 
externa, nach Entfernung des Oberkiefergerüstes. 
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Fig. 73. Äussere Schädelbasis, Basis cranU externa, eines Kindes 
sammt Oberkiefergernste. 
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Knochen des Gesichtes. 
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Fig. 75. Linkes Oberkieferbein, Maxilla, von aussen. 

Das Oberkieferbein wird eingetheilt: in den Körper und in 4 Fortsätze, 
den Processm frontalis, den Processus zygomaiicus, den Processus palatinus und den 
Processus alveolari'. 

Der Körper besitzt 3 Flächen: die Gesichtsfläche, F'acies antei'ior, die 
Augenhöhlenfläche, Facies orhitalis, und die Nasenfläche, Facies nasalis. Die 
Gesichts fläche wird durch eine gegen den Jochfortsatz aufsteigende Erhabenheit 
in eine vordere und hintere Hälfte getrennt; die vordere concave hat an ihrem 
oberen Kande das Foramen infraorhitale, unter diesem die Fossa canina; die hintere 
convexe wird nach hinten durch die Tuherositas maxillaris begrenzt; die an dieser 
befindlichen Canaliculi alveolares dienen als Zugänge zu Gefäss- und Nervencanälen. 
Die Au genhöhlen fläche bildet mit ihrem vorderen Rande einen Theil des Margo 
infraorhitaiis ; der hintere Rand erzeugt mit dem unteren Rande der Augenhöhlen- 
fläche der Ala magna ossis sphenoidalis die untere Augengrubenspalte, Fissura orhitalis 
inferior; von derselben geht eine Furche, die sich im weiteren Verlaufe zu einem 
Canale umwandelt, zum Foramen infraorhitale^ der Canalis infraorhitaiis. 
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Fig. 76. Linkes Oberkieferbein, Maxilla, von innen. 

Die Facies nasalis des Körpers zeigt die grosse Öffnung, Hiatus maxillaris, als 
Zugang zum Sinus maxillaris Highmori, welche nicht mit der eigentlichen Mündung, 
dem Ostium maxillare, verwechselt werden darf. Vor dem Hiatus verläuft ein Halb¬ 
canal, der Sulcus lacrimalis. 

Der Nasenfortsatz des Oberkiefers wird an seiner äusseren Fläche (Fig. 75) 
durch eine Verlängerung des Marge infraorbitalis in eine vordere und hintere Fläche 
getheilt; letztere bildet die Thränensackgrübe, Fossa sacci laci'ymalis, welche sich 
in den Sulcus lacrymalis fortsetzt. Die innere Fläche des Nasenfortsatzes wird 
durch eine rauhe Leiste, Crista ethmoUlalis, quer geschnitten; einen Daumen breit 
unter dieser zieht quer über die Fläche vom unteren Ende des Sulcus lacrymalis 
nach vorne die Cidsta cenchalis; zwischen beiden Leisten liegt das vordere Ende des 
mittleren Nasenganges. 

Der Jochfortsatz (Fig. 75) hat eine stumpfpyramidenfürmige Gestalt und dient 
zum Ansätze des Jochbeins. 
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Fig. 77. Die Gaumen- und Alveolarfortsätze der Oberkieferbeine, 

von unten. 


Der Gauinenfortsatz des Oberkiefers bildet mit dem der anderen Seite den 
vorderen grösseren Theil des harten Gaumens; durch das Zusammentreßen der 
inneren Ränder beider Gaumenfortsätze entsteht die Crista nasalis, die nach vorne in 
den vorderen Nasenstachel, Spina nasalis anterior, übergeht. Hinter diesem liegt 
die Ausinündung des Canalis incisivus. Beide Canales inciswi convergiren und enden 
an der Unterfläche des harten Gaumens in dem gemeinschaftlichen Foramen incisicnm. 

Der Zahnzellenfortsatz besitzt jederseits 8 Zellen, Alveoli, für die Aufnahme 
der Zähne; die äussere Platte desselben zeigt Erhabenheiten, Juga alveolaria. Die 
8 vom Oberkieferbeine getragenen Zähne sind: 2 Schneidezähne, Deutes incisivi; 
1 Eckzahn, Dens caninus; 2 Backenzähne, Deutes praeinolares; 3 Mahlzähne, Deutes 
molares, deren letzter auch Weisheitszahn, Dens serotinus, genannt wird. Die Alveolen 
der Molares, sowie auch zuweilen die der Praeinolares, sind entsprechend der Wurzel*- 
nnzahl gefächert. 
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Fig. 78. Harter G-aumeii, Palatum durum, eines Kindes mit 
erhaltener Sutura indsiva. 


Ileitzmann, Atlas. 9. verbesserte Aufl. 
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Fig. 79. Harter Gaumen eines Hundes mit der Zwischenkiefernaht. 
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Fig. 80. Gesichtsschädel eines Hundes mit dem Gesichtstheil 
der Zwischenkiefernaht. 
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Knochen des Gesichtes. 





Fig. 81. Rechtes Gaumen- Fig. 82. Rechtes Gaumen- Fig. 83. Rechtes Gaumen¬ 
bein, Os imlatinum, beiu, Os yalatinum, bein, Os palatinum, 

von innen. von hinten. von aussen. 


Das Gaumenbein besteht aus zwei zu einander rechtwinkelig gestellten Theilen, 
der Pars perpendicularis und der Pars hoHzontalis. 

Die Pars perpendiculaHs zeigt an ihrer Innenfläche 2 horizontale Leisten: 
die untere, Crista conchalisy zur Anlagerung des Muschelbeines, die obere, Crista 
ethmoidalisj für die Concha ethmoidalis inferior. Die laterale Fläche enthält den Sulcus 
pterygopalatinusy welcher mit dem ähnlichen Sulcus des Oberkieferbeines den Canalis 
pterygopalatinus bildet. Der obere Rand trägt zwei Fortsätze, durch die Incisura 
sphenopalatina von einander getrennt; der vordere Fortsatz ist der Processus orhitalis 
(häufig eine Cellula palatina enthaltend), der hintere Fortsatz, Processus sphenoidalis, 
überbrückt die an der unteren Fläche des Keilbeinkurpers befindliche Längsfurche zu 
einem Canal, Canalis pharyngeus. Die Incisura sjyhenopalatina wird durch den Keil¬ 
beinkörper zu dem Foramen spheuopalatinum umgestaltet. 

Die Pars horizontalis bildet den hinteren Theil des harten Gaumens; der innere 
Rand (verbunden mit der Pars horizontalis des anderen Gaumenbeins) die Crista 
nasalisy die nach hinten in die Spina nasalis posterior ausläuft. An der Verschmelzungs¬ 
stelle ({qt Pars perpendicularis mit der horizontalis steht der in Incisura pterygoidea 
des Keilbeins sich einschiebende Processus pyramidalis. Der Fortsatz trägt an seiner 
Hinterseite zwei Rinnen für die Einlagerung der beiden Lamellen des Processus ptery- 
goideus. Der mit dem Keilbeine und dem Oberkiefer gebildete oder selbständige 
Canalis pterygopalatinus spaltet sich nach unten laufend in 3 Canäle, die in den 
3 Foramina palatina posteriora am harten Gaumen münden. 

Das Gaumenbein i.st mit G Knochen verbunden: 2 Schädelknocben (Keilbein, 
Siebbein) und 4 Gesichtsknochen (Oberkiefer, untere Nasenmuschel, Pflugscharbein 
und Gaumenbein der anderen Seite). 
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Fig. 84. Ns.S 6 Ub 6 i] 16 , Os nasale^ von anssen. 



Fig. 85. Linkes Nasenbein, Os nasale, von innen. 


Die Nasenbeine liegen zwischen den Stirnfortsätzen der Oberkiefer und be¬ 
rühren sich mit ihren medialen Rändern. Der obere kurze dicke Rand (Pars 
supei'ior) verbindet sich mit der Pars nasalis ossis frontalis; der untere hilft die 
Apertura piriformis begrenzen. Der Seitenrand, Margo lateralis, legt sich an den 
Processus frontalis des Oberkiefers an. Die hintere Fläche sieht gegen die Nasenhöhle 
und besitzt eine Längsfurche, Sulcus ethmoidalis, für den Narvus ethmoülalis. Ein oder 
mehrere Löcher, Foramina nasalia, durchdringen die Substanz des Knochens. 

Jedes Nasenbein ist mit 4 Knochen verbunden: 2 Schädelknochen, dem Stirn¬ 
bein und Siebbein; und 2 Gesichtsknochen, dem Oberkieferbeine und dem Nasenbeine 
der anderen Seite. 
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Cartilaffo nasi lateralis 


Cartilago alaris ma}or 


Fig. 86. Oberkiefergerüst mit knorpeligem Nasenskelet. 
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Fig. 87. Oberkiefergerüst mit knorpeligem Nasenskelet, 

von unten gesehen. 


An den Rand der Apertura piriformis schliesst sich der .knorpelige Abschnitt 
des Gesichtsskelettes an. Derselbe besteht aus der Cartilago nasi lateralis und der 
Cartilago alaris major. 

Die Cartilagines nasi laterales zweigen von der Cartilago septi nasi ab. 

Die Cartilago alans ist mit dem Sclieidewandknorpel durch Bindegewebe + 
vereinigt. 
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Fig. 88. Linkes Thränenbein, Os lacvirnaley von aussen (vergrössert). 
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Fig. 89. Linkes Thränenbein, Os lacnmale, von innen (vergrössert). 


Das Thränenbein, der kleinste Kopfknochen, zeigt an seiner lateralen Fläche 
die senkrecht verlÄifende Crista lacrimalis posieriovy durch welche die Fläche in 
2 Abtheilungen zerfällt. Die vordere kleinere ist rinnenförmig ausgehöhlt und bildet 
mit der ähnlichen Kinne des Processus fronialis des Oberkieferbeins die Thränen- 
sackgrube, Fossa sacci lacrimalis, die sich in den Thränennasencanal, Canalis 
nasolacrimalis, fortsetzt. Die Crista lacrimalis posterior endet nach unten in den 
Thränenbeinliaken, Hamulus laanmalis, welcher bisweilen ganz fehlt. Die mediale 
Fläche des Thränenbeins deckt die vorderen Siebbeinzellen. 

Die Thränenbein ist mit 4 Knochen verbunden: 2 Schädelknochen, dem 
Stirn- und Siebbeine, und 2 Gesichtsknochen, dem Oberkieferbeine und der unteren 
Nasenmuschel. 
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Fig. 90. Linke untere Nasenmuschel, Concka nasalis inferior 

(vergrössert). Mediale Seite. 


Processus lacrimalis Processus mcLxillaris 



Fig. 91. Linke untere Nasenmuschel, Concka nasalis inferior 

(vergrössert). Laterale Seite. 

Das Muschelbein sitzt an der inneren Wand des Oberkiefer- und des Gaumen¬ 
beins; seine concave Seite ist gegen diese Wand, seine convexe Seite gegen die Nasen¬ 
scheidewand gerichtet. Der untere Rand ist verdickt; am oberen Rande entspringt 
der Processus maxillaris (Fig. 91), der die Oeffnung der Highmorshöhle verkleinern 
hilft. Vor diesem Fortsatze steigt der Processus lacrimalis (siehe auch Fig. 102), empor, 
theilweise den Canalis nasolacrimalis bildend. Der Processus ethmoidalis (siehe 
Fig. 103) verbindet sich mit dem Processus uncinatus des Siebbeins. Das vordere und 
hintere Ende des Knochens legt sich an die Crista conchalis des Oberkiefers und des 
Gaumenbeins an. 

Die untere Nasenmuschel ist mit 4 Knochen verbunden: 1 Schädelknochen, 
dem Siebbein, und 3 Gesichtsknochen, dem Oberkiefer, Gaumenbein und Thränenbein. 
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Fig. 92. Pflugscharbein, Vomer. 

Laterale Ansicht. 


Das Pflugscharbein dient zur Bildung des unteren Theiles der knöchernen 
Nasenscheidewand. Der obere Hand geht flügelförmig auseinander, Alae vomeris, 
zwischen beiden Flügeln steckt das Rostrum spheiioidale. Der untere Hand berührt 
die von beiden Oberkiefer- und Gaumenbeinen erzeugte Crista nasalis. Der vordere 
längste Hand verbindet sich hinten mit der senkrechten Platte des Siebbeins, vorne 
mit dem viereckigen Nasenscheidew^andknorpel (Fig. 107), der sich in eine Hinne 
des Vomer einfalzt. Der hintere kürzeste Hand steht frei und bildet das Septum der 
hinteren Nasenöffnung, wodurch diese in beide Choanen geschieden wird. 

Die Pflugschar steht mit G Knochen in Verbindung: 2 Schädelknochen, 
nämlich dem Keilbeine und dem Siebbeine, und 4 Gesichtsknochen, den 2 Oberkiefer¬ 
beinen und 2 Gaumenbeinen; endlich mit dem viereckigen Nasenscheidewandknorpel 
der Cartilago septi nasi. 
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Fig. 93. Jochbein, Os ZygornatlCUPl^ von aussen. 



Fig. 94. Jochbein, Os zygomaticurn^ von innen. 


Das Jochbein besteht aus der Wangenplatte, Lamina malarisy die sich nach 
aufwärts in den Processus frontosphenoidalis^ nach vorne in den Processus maxillaris, 
nach hinten in den Processus temp)oralis fortsetzt. Am hinteren Rand des Processus 
sphenofrontalis häufig der Processus marginalis. Der an der Bildung der Orbita be¬ 
theiligte Abschnitt des Jochbeins heisst Lamina orhitalis. 

Die Wangenplatte hat eine Facies malaris und eine Facies temporalis. 

An der Lamina orhitalis beginnt der Canalis zygomatico-orhitalis, der sich spaltet 
und an der Wangenfläche am Foramen zygomaticofacialej an der Schläfenfläche am 
Fm'omen zygomatico-temporale endet. 
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Fig. 95. Unterkiefer, Mandibula j von aussen. 


Der Unterkiefer wird eingetheilt in den Körper und in 2 Aste. 

In der Mitte der vorderen Fläche des Körpers befindet sich die Protuherantia 
mentalis; nach aussen von derselben das Kinnloch, Foramen mentale, unter welchem 
die Linea ohlüpia zum vorderen Rande des Astes aufsteigt. Der untere Rand, Basis 
mandihulae, ist breit und trägt den oberen, mit Zahn zellen, Alveoli, versehenen Ab¬ 
schnitt, Pars alveolaris. Die 2 Äste steigen vom hinteren Ende des Körpers empor; ihr 
hinterer Rand bildet mit dem unteren Rande des Körpers den Unterkieferwinkel, 
Angulus mandihulae. Am oberen Rande sitzen durch die Incisura mandihulaHs getrennt 
2 Fortsätze auf; der vordere ist der Processus coronoideus, der hintere der Processus con- 
dyloideus. Letzterer trägt an einem verschmächtigten Halse (Collum) ein überknorpeltes 
Köpfchen, Capitnlam, für die Gelenkverbindung mit der Fossa glenoidalis des 
Schläfenbeins. An der Wangenfläche des Unterkieferastes inseriert der M. mas8eta% 
am Proc. coronoideus der 3/. temporalis. 
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Fig. 96. Unterkiefer, McLTldlbulQ^ von innen. 

Körper. In der Mitte der inneren (hinteren) Fläche desselben ragt der ein- 
oder zweispitzige Kinnstachel, Spina mentalis, hervor; unter diesem befinden sich 
2 rauhe Eindrücke für den Ursprung je eines vorderen Bauches des M, digastncus, Fossa 
digastrica. Nach aussen vom Kinnstachel beginnt die Linea mylohyoidea. In den 
Alveolen des oberen Randes sitzen beiderseits 2 Schneidezähne, 1 Eckzahn, 2 Backen¬ 
zähne und 3 Mahlzähne. 

Aste. Jeder Ast zeigt in der Mitte seiner Innenfläche die Lingula, hinter 
welcher das Foramen mandibulare liegt, als Anfang eines den Körper durchbohrenden 
und am Foramen mentale endenden Canales, Canalis mandibularis. Vom Foramen 
mandibulare zieht eine Nervenrinne schief abwärts, der Sulcus mylohyoideus. 
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Fig. 97. Körper des Unterkiefers mit den Zahnalveolen. 


Die Alveolen der Molares sind entsprechend der Wurzelzahl durch frontal 
lagerte Scheidewände in je zwei Fächer zerlegt. 
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Fig. 98. Die Wände der rechten knöchernen Orbita. 


Die äussere Wand der Augenhöhle wird gebildet vom Jochbein, Os zygornaticum, 
und dem grossen Keilbeinflügel, Ala magna oseis sphenoidalis; die obere Wand von 
der Augenhöhlenfläche des Stirnbeins, Pars orhitalis ossis frontalis, und dem kleinen 
Keilbeinflügel, Ala parva oss. sphenoidalis; die innere Wand vom Stirnfortsatz des 
Oberkieferbeins, Proc, frontalis maxillae, dem Thränenbein, Os lacrimale, und der 
Lamina papyracea des Siebbeins; die untere Wand von der Augenhöhlenfläche des 
Oberkiefers, Facies orhitalis maxillae und dem Processus orhitalis des Gaumenbeins. 
Die Öffnung der Augenhöhle, Aditus orbitae, W’ird vom Margo supra- et infraorhitalis 
begrenzt; hinter dem Rande nach oben und aussen liegt die Fossa glandulae lacHmalis. 

Löcher und Canäle der Augenhöhle. Zur Schädelhöhle führen: das Foramen 
opticum, die Fissura orhitalis superior, das Foramen ethmoidale anterius. Zur Nasen¬ 
höhle führen: das Foramen ethmoidale posteidus, der Ductus nasolacrimalis. Zur 
Schläfengrube führt: der Canalis zygomaticotemporalis; zur Flügelgaumengrube die 
Fissura orhitalis inferior. Zum Gesichte führen: der Canalis zygomaticofacialis, das 
Foramen supraorhitale (Incisura supraorhltalisj und der Canalis inf raorhitalis. 
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Augenhöhle. 
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Fig. 99. Frontalschnitt durch die Nasen- und Augenhöhlen. 


Man sieht die Topographie der Nasenhöhle, zu den Augen- und Kieferhöhlen; 
ferner die hintere Wand der Nasenhöhle, repräsentiert oben durch die vordere Wand 
der Keilbeinhöhlen, unten durch die Choanen. 
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Fig. 100. Rechte Augen- nnd Kieferhöhle und die Siehhein- 

Zellen, von aussen. 


Heitzmann, Atlas, y. verbesserte Aufl. 
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Knochen des Gesichtes. 
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Fig. 101. Rechtes Oberkiefergerüste mit der Fossa pterygopalatina. 


Die Schliifengrube, Fossa temjmralis, gebildet durch die Schuppe des Schläfen¬ 
beins, die Schläfenfläche des grossen Keilbeinflügels, den Jochfortsatz des Stirnbeins 
und den Stimfortsatz des Jochbeins, geht an der Crista infratemporalis in die Unter¬ 
schläfengrube, F'ossa infratemporalisy über. Der tiefste Theil dieser Grube, begrenzt 
unten durch den Flügelfortsatz des Keilbeins und vorne durch den Oberkiefer, gegen 
die Nasenhöhle durch die senkrechte Lamelle des Gaumenbeins abgeschlossen, wird 
Flügelgaumengrube, Fossa pterygopalatinay genannt. 

Löcher und Canäle der Flügelgaumengrube. Zur Schädelhöhle führt das 
Foramen rotundum und das Foramen spinosum. Zur Augenhöhle die Fissura orbiialis 
inferior; zur Nasenhöhle das Foramen sphenopalatinum ; zur Mundhöhle der Canalis 
pteryfjopalatinus ; nach hinten zur Schädelbasis der Canalis pteryyoideus Vidii. 
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Fig. 102. Linke äussere Wand der Nasenhöhle mit den Nasen¬ 
muscheln. 


Knöcherne Vorsprünge an den Wänden der Nasenhöhle bilden die SiebV)ein- 
mnscheln und das Muschelbein. Zwischen den Muscheln liegen die Nasengänge, 
Mentua narium, beiderseits drei bis vier, und zwar ein bis zwei obere zwischen 
den Siebbeininuscheln; der mittlere zwischen unterer Siebbeinmuschel und dem 
Muschelbeine; der untere zwischen Muschelbein und dem Boden der Nasenhöhle. In 
die oberen münden die hinteren Siebbeinzellen; in den mittleren die vorderen Sieb¬ 
beinzellen, die Highmorshöhle und die Stirnhöhle fin den Hiatus semilunaris); in den 
unteren der Thränen-Nasengang. Die Keilbeinhöhle mündet in den Rccrssus apheno- 
ethmoidalis. 

Löcher und Canäle der Nasenhöhle. Zur Schädelhöhle führen die Foramina 
cHLrosa und der Sulcus ethmoidalis ; zur Mundhöhle der Caualis nasopalatinus ; zur 
Flügelgaumengrube das Foranu-n sphtnopalalinum; zur Augenhöhle das Forarncn 
cthmoidale posteriuSj der Ductus nas(ßlacrimnlis ; zum Gesichte die Aptrtura pyrifonuis; 
in den Pharynx die Choanen. Der Sinus sphtnaidalis beschränkt sich auf eine flache 
Nische, daher der Keilbeinkörper sponidös /'Bildungshemmung i. Siehe auch Fig. 103. 
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Knochen der Nasenhöhle. 
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Fig. 103. Äussere Wand der Nasenhöhle nach Entfernung der 
mittleren Nasenmuschel und eines Theiles der unteren. 

Man sieht unter anderen die Bulla ethmuiilalis, den Processus uncinatus, den 
Hiatus semilunaris und den Hiatus maxillaris. 
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Fig. 104. Laterale Wand der Nasenhöhle nach Abtragung der 
Muscheln und der Siebheinzellen. 
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Knochen der Nasenhöhle. 
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Fig. 105. 


Horizontalschnitt durch die Nasenhöhle nahe der 

Tjütnina cribvosa, von unten gesehen. 
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Fig. 106. Sagittalschnitt durch die Nasenhöhle links von der 
Mittelebene. Knöcherne Nasenscheidewand. 

Die Nasenhöhle wird durch die knöcherne Nasenscheidewand, Septum 
nasi osseum, in zwei Hälften getheilt; dieselbe besteht aus der senkrechten Siebbein¬ 
platte und dem Vomei' und geht von der Lamina crihrosa zur Crista nasalis maxillae. 
Der einspringende Winkel zwischen Lamina perpenJicularis und Vomer wird von der 
CarÜlago septi nasi ausgefüllt. Siehe Fig. 107. 
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Knochen der Nasenhöhle. 



Fig. 107. Die Nasenscheidewand, Septum nasL 
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Fig. 108. Sagittalschnitt durch die Schädelbasis eines Neu¬ 
geborenen mit der Synchondrosis intersphenoidalis und spheno- 

occipitalis. 
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Fig. 109. Fontanellen des Schädeldaches. 


Fontanellen. Man zählt 1 Stirn-, 1 Hinterhauptfontanelle, 2 Keilbein- 
und 2 Warzenfontanellen. Die Stirnfontanelle ist von rhombischer Gestalt und 
erhält sich bis in das zweite Lebensjahr. Die kleinere, dreieckige Hinterhaupt¬ 
fontanelle ist zur Zeit der Geburt fast verschlossen; an die Stellen der Fontanellen 
treten später Theile der Knochennähte, der Sutura coronalis, sagittalis, lamhdoidea^ 
maatoidea und die abnorme Sutura froutalis. Ist das Gehirn völlig entwickelt, so ver¬ 
schmelzen die Nähte durch Synostosen. 


Digitized by LjOOQle 


90 


Knochen des Schädels. 
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Fig. 110. Seitenfontanellen. 


Die beiden Seitenfontanellen, Fanticulus sphenoidalis und mastoüleus, verstreichen 
schon kurz nach der Geburt. Die Warzenfontanelle enthält knorpelige Füllmasse. 
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Knochen des Schädels. 
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Fig. 112. Hintere Ansicht eines Schädels mit Nahtknochen in 

der Sutura sagütalis nnd lamhdoidea. 
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Fig. 113. Zungenbein von vorne. 



Fig. 113«. Zungenbein von vorne mit theilweise verknöchertem 

Lig. stylohgoideum. 

Das Zungenbein wird eingetheiit in das Mittelstück und 2 Paar seitliche 
Hörner. Das Mittelstück trägt an seinen beiden Enden die grossen Hörner, Comua 
majora, durch Vermittlung zweier Knorpelfugen; an der Insertionsstelle der grossen 
Hörner mit dem Mittelstüoke sitzen, gelenkig verbunden, die kleinen Hörner, 
Comua minora. — Fig. llSn. Das verknöcherte Lig. stylohyoitleum ist mit dein kleinen 
Zungenbeinhom verwachsen. 
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Zangenbeinapparat. 
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Fig. 114. 
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Fig. 114. Zungenbeinapparat der rechten Seite. 


Zum Zungenbeinapparat gehören auch der Processus styloideus und das 
Lig, stylohyoideum. Letzteres verknöchert häufig (Fig. 113 a) und kann, als ganzes 
oder nur theilweise ossificiert, mit dem kleinen Zungenbeinhorn verwachsen. 
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Paukenhöhle und Unterkiefer eines Fötus. 
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Fig. 115. Paukenhöhle und Unterkiefer eines Fötus. 

Vom Hammer geht der allerdings schon zurückgebildete Meckel’sche Fortsatz 
ab und schliesst sich der Innenfläche des Unterkiefers an. Der noch knorpelige 
Processus styloideus nähert sich mit seinem distalen Ende dem kleinen Zungenbeinhorne. 
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Fig‘. 116. Das rechte Schlüsselbein, Clavkula, von vome, 


Licj. conoidenm 


Lig. eosic- 
clavi^uJare 


>e ctof^ 


Fig. 117. Das rechte Schlüsselbein, Clavicula, von unten. 


Ara Schlüsselbein wird unterschieden: das innere Endstück, Extrtmitas 
sternalis, dessen sattelförmige Gelenkfläche mit der Incisura clavicularis des Brust¬ 
beins durch Vermittlung des Dhcus articularis verbunden ist; das äussere End¬ 
stück, Extremitas acj’omialis, verbunden mit dem Acromion; und das Mittelstück. 
Das Schlüsseibein ist S-förmig gekrümmt, so dass die inneren zwei Drittheile nach 
vorne convex, das äussere Drittel aber nach vorne concav erscheinen. 


Heitzmann, Atlas. 9. verbesserte Auti. 
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Knochen der oberen Extremität. 



Fig. 118. Das linke Schulterblatt, Scapula , von vorne. 


Am Schulterblatt unterscheidet man eine vordere, eine hintere Fläche, einen 
inneren, vertebralen, äusseren, axillaren, und einen oberen Hand; einen unteren, 
einen oberen äusseren und einen oberen inneren Winkel, endlich zwei Fortsätze 
(Acromion und Proc. coracoideus). Der Knochen bedeckt die Hinterflächo der zw'eiten bU 
siebenten, beziehungsweise achten Rippe. 

Die vordere Fläche ist etwas concav, mit drei bis fünf Leisten, Lineae mtiscularet 
(zu Muskelansätzen), versehen. Der kürzeste obere Rand besitzt an seinem äusseren Ende 
die tiefe Jneisura scapulae Ara oberen äusseren, verdickten Winkel ist die Gelenk¬ 
grube für den Oberarrakopf, Cuvitai glenoidalis; der eingeschnürte Thcil zwischen dieser 
und dem übrigen Knochen heisst Hals, Collum. 
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Fig; 119. Das linke Schnlterblatt, Scapula, von hinten. 

Die hintere Fläche des Schulterblattes wird durch die Schultergräte, 
Spifia Scapulae j in die Ober- und Untergrätengrube, Fossa supra- et in/raspinaia^ 
abgetheilt. Die SchultergrUte verlängert sich in die breite, über die Gelenkfläche vor¬ 
ragende Grätenecke, Acromion, welche durch eine Gelenkfläche mit dem Schlüssel¬ 
beine verbunden ist. Der zweite Fortsatz heisst Rabenschnabelfortsatz, Processus 
coracoideus, und ent.^'jjrincrt zwischen Incisura scapulae und Caritas gltnoUlalis, über 
welch letztere er sich nach vorne und aussen wegbiegt. 

Das Schulterblatt ist durch Gelenke mit dem Schlüssell>eine und dem Ober¬ 
armbeine in Verbindung. 

7* 
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Knochen der oberen Extremität. 



Fig. 120. Das linke Schulterblatt, Scajmla, 

vom axillaren Eande her gesehen. 

Der axillare Rand des Schulterblattes ist durch besondere Stärke ausgezeichnet, 
weil an demselben eine Reihe von Muskeln entspringt. Am oberen Ende, unmittelbar 
unterhalb der Ca t^itas glenoidalis, findet sich die 'ruherositas infraghnoidaliftj an welcher 
der lange Kopf des M. triceps seinen Ursprung nimmt. Oberhalb der Cavitas glenoi- 
dalis springt die Ttdjci’osdas supraglenoidalis vor (Ansatzstelle des langen Kopfes des 
M. hiceps). 
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Fig. 121. Epiphysen der linken Scapula eines 17jährigen 

Individuums. 


Abgebildet sind die Epiphyse des Acromion und der noch nicht mit der Scapula 
verwachsene Proc. coracoideus. 
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Knochen der oberen Extremität. 
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Fig. 122. Das rechte Oberarm¬ 
bein, HumemSf von vorne. 

Das Oberarmbein bildet an 
seinem oberen Ende den überknorpelten 
Kopf, Caput humeri; die Furche unter 
demselben heisst das Collum ana- 
iomicum, während das Collum chirur- 
gicum jenem Theile des Schaftes ent¬ 
spricht, der sich anmittelbar an die 
Tubercula anschliesst. Unter der Furche 
springt nach vorne der kleinere 
Höcker vor, Tuberculum minus, nach 
aussen der grössere Höcker, Tuber¬ 
culum majus; zwischen beiden ver¬ 
läuft der Sulcus intertubercalaris (für 
die Sehne des langen Kopfes des 
M. biceps). Von den Höckern zieht 
die Crista tubercxdi majoids und die 
Crista tuberculi minoris herab. 

An der äusseren Fläche des 
dreiseitigen Mittelstückes liegt die 
Tuberositas deltoidea (Ansatzstelle des 
M. deltoideus); am oberen Drittel der 
inneren Kante das Foramen nutntium. 

Am unteren Ende des Ober¬ 
armbeines erscheinen: die Rolle, Tro- 
chlea, und das Köpfchen, Capitulum 
humeri; erstere zur Gelenkverbindung 
mit der Ulna, letzteres zur Gelenk¬ 
verbindung mit dem Radius. 


Digitized by Ljooole 


Knochen der oberen Extremität. 

Caput hnmpri 


103 


Fig. 123. Das rechte 
Oberarmbein, Humems, 

von hinten. 

Über der Rolle liegt an 
der Vorderseite die seichte Fossa 
coronoidea (für den Processus 
coronoideus ulnae), über dem 
Köpfchen die Fossa radialis, an 
der Hinterseite die tiefe Fossa 
olecrani (für das Olecranon ulnae). 

Oberhalb der Rolle und 
des Köpfchens ragt nach innen 
der grössere Epicondylus medialis, 
nach aussen der kleinere Epi- 
condylus latei'alis vor; ersterer 
dient zum Ansätze der Beuge- 
muskeln, letzterer zum Ansätze 
der Streckmuskeln der Pland- 
und der Fingergelenke. Zwischen 
der Rolle und dem Epicondylus 
medialis verläuft an der hinteren 
Seite eine Furche, Sulcus n, 
ulnaris. 

Das Oberarmbein ist ge¬ 
lenkig mit drei Knochen ver¬ 
bunden: mit der Scapula j der 
Ulfia und dem Radius, 
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Knochen der oberen Extremität. 
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Fig. 124. Linkes distales Humerus-Ende einer Katze mit dem 

Canalis mpracondyloideus. 


Vom Epicondylus medialis zieht zum Schaft eine Knochenspange und zwischen 
beiden ist eine Lücke, Canalis supracondyloideus, etabliert zum Durchtritt der Art. 
brachialxs und des N. medianus. 
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Fig. 125. Linkes distales Ende eines menschlichen Humerus 

mit Proc. su2}racondyloideus. 


Von der Spange des Canalis supracondyloideus ist als Varietät der proximale 
Theil, Procesms supvacondyloüleus, erhalten. 
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Knochen der oberen Extremität. 
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Fig. 126. Epiphysen des linken Humerus eines 17jährigen 

Individuums. 
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Das obere Ende der 
Ulna zeigt einen tiefen Aus¬ 
schnitt, die Incimra seini- 
lunaris; die obere Ecke des¬ 
selben bildet der Haken¬ 
fortsatz, Olecranm, die 
untere Ecke der Kronen¬ 
fortsatz, Procesms coro- 
noideus. Seitlich von letz¬ 
terem befindet sich die In- 
cis^ira radialis zur Verbin¬ 
dung mit der Circnmferentia 
articulaids des Radius; 
unter demselben die Tubero- 
siias ulnae (zur Anheftung 
des M. brachialis). 

Das dreiseitige Mittel¬ 
stück schärft sich an der 
dem Radius zugewendeten 
Kante zur Crista inter- 
ossea zu. 

Das untere Ende 
heisst Köpfchen, Capi- 
tulum; dasselbe besitzt 
eine Gelenkfläche, die sich 
auch auf den dem Radius 
zugekehrten Rand er¬ 
streckt. An seinem hinteren 
Umfange springt der Pro- 
cessus siyloUleus ulnae vor. 
An der dorsalen Seite des¬ 
selben die Sehnenfurche 
des 3/. txtens, carpi ulnar. 

Die Ulna articuliert 
mit dem Oberarmbeine 
und mit dem Radius. 


Olermnnv 



Fig. 127. Die rechte 

Ulna, von vorne. 



Fig. 128. Die rechte 

Ulna, von hinten. 
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Knochen der oberen Extremität. 



Fig. 129. Epiphysen der linken Ulna 
eines 17jährigen Individuums. 


Die untere Fuge befindet sich knapp ober¬ 
halb des Capital um. Am oberen Ende ist nur die 
Spitze des Olecranon eine Epiphyse. 
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Circumferentia articularis 


Das obere Ende des 
Radius bildet dasRöpfchen^ 
Capitulum radii, mit einer 
inässig vertieften Gelenk¬ 
fläche für das Capitulum 
humeri. Die Gelenkfläche an 
der Peripherie des Radius 
heisst Circumferentia articu- 
laris. Der verschmächtigte 
Theil unter dem Köpfchen 
ist der Hals. Unter letzterem 
liegt die Tuherositas radii (für 
die Insertion des M. biceps). 

Das dreiseitige Mittel¬ 
stück wendet seine schärfste 
Kante, die Crista radii, der 
entsprechenden Kante der 
Ulna zu. 

Das verbreiterte untere 
Ende weist eine nach unten 
gekehrte Gelenkfläche auf, 
eine zweite halbmondförmige 
kleine Gelenkfläche, die In- 
cisura ulnaris radii, dort, wo 
es mit dem Capitulum ulnae 
zustammenstösst. An der 
diesem Ausschnitte entgegen¬ 
gesetzten (äusseren) Seite 
steht der Processus styloi- 
deus radii. Die dorsale Fläche 
des unteren Endstückes trägt 
Leitfurchen für Sehnen. 

Der Radius ist mit vier 
Knochen verbunden: dem 

Oberarmbeine, der Ulna, dem 
Kahn- und Mondbeine, mit 



allen gelenkig. 


Facies articularis carpea 

Fig. 130. Rechte Speiche, Fig. 131. Rechte Speiche, 

ItadlUS, von vorne. Itadius, von hinten. 
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Knochen der oberen Extremität. 



Fig. 132. Epiphysen des linken Radius eines 17jährigen 

Individuums. 
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Oit capitatujit 


0^ naviculare 


RadiuM 


Oi hamatujii 
Oh pisifomic 
Os trifjuetrum 

Os lunaluin 

riua 


Os multangiiluin 
minus 

Os multantjulinn 
majus 


Fig. 133. Linkes Handskelet, voiare Ansicht. 
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O9 capitaium 


Os hamatum 


Os triquetrum 


Ossiculnm cen 
trale 


Os naviculare Os lunatum 


Fig. 135. Carpus der rechten Seite mit einem Ossimlum centrale. 

Dorsale Ansicht. 

Das für gewöhnlich im Naviculare enthaltene Ossicidum centrale ist in diesem 
Falle selbständig und articiiliert mit dem Naviculare und dem Copilatum, 


Ueitzmann, Atlas. 9. verbesserte Aufl. 
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Fig. 136. Die Knochen der rechten Handwurzel^ Ossa carpi, 

von der Dorsalseite. 

Die Handwurzel, Carpus, wird durch acht, in zwei Reihen geordnete kleine 
Knochen gebildet; diese sind von der Radial- gegen die Ulnarseite hin gezählt: 

Obere Reihe: 1. Das Rahnbein^ Os naviculare; 2. das Mondbein, Os 
lunatum; 3. das dreieckige Bein, Os triquetrum; 4. das Erbsenbein, Os pisi/arme, 
welch letzteres nur mit dem Triquetrum articuliert. 

Untere Reihe: 5. Das grosse viel winkelige Be in, Os multang\dum majus; 
6. das kleine viel winkelige Bein, Os multangulum minus; 7. das Kopfbein, Os 
capitatum; 8. das Hakenbein, Os hamatum. 

Die Verbindungen der einzelnen Knochen sind aus der Zeichnung ersichtlich. 
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(hnavieul. 



Oalurtat. 



Fig. 137. Die Knochen der rechten Handwurzel, Ossa carpi, 

von der Volarseite. 

An den typischen Handwurzelknochen werden sechs Flächen unterschieden: 
eine proxim ale, eine distale Fläche; dann eine Dorsal-, eine Volarfläche; endlich 
eine Kadial- und eine Ulnar fläche. Die Dorsal fläche sämmtlicher Knochen stellt 
einen convexen, die Volargegend derselben einen concaven Bogen dar. In der Hohlhand 
bilden die ersten und letzten Knochen der oberen und der unteren Reihe zwei Vor¬ 
sprünge, Eminentia carpi radialis und ulnari^. Höcker des Os naviculare und des 
Os multangulum ttwJus bilden den ersteren; das Os pisiforrne und der Jlamulus des Os 
iiamatum den letzteren. 


8* 


Digitized by Ljooole 


116 


Knochen der oberen Extremität. 



Fig. 138. Das Kahnbein, Os navicularej Pig. 139. Das Kahnbein, Os navicularey 

proximale und distale Fläche. proximale und ulnare Fläche. 



Fig. 140. Das Mondbein, Os lunatuvi, Fig. 141. Das Mondbein, Os lunatumy 

proximale und radiale Fläche. proximale und ulnare Fläche. 



Pig. 142. Das dreieckige Bein, Os triquetrum, Pig. 143. Das dreieckige Bein, Os triquetruviy 
ulnare und distale Fläche. Volarfläche. 



Fig. 144. Das Erbsenbein, Os pisifomiey mit seiner (lelenkfläche. 

Fig. 138—144. Handwurzelknochen der proximalen Reihe. 

Säniintliche Knochen sind der rechten Handwurzel entnommen. 

Radiale Facetten: gelb; ulnare Facetten: blau; proximale Facetten: ungefUrbt; distale 

Facetten: roth. 


Digitized by Ljooole 



Knochen der oberen Extremität. 


117 



metacarp 

-poUie. 


Pig. 145. Das grosse vielwinkelige Bein, 
Os midtangulum majuSj 
distale Fläche. 


/. d. Os 



/ navieuf. 


J\d.08 metacar£.indic. 


Fig. 146. Das grosse vielwinkelige Bein, 

Os multangulnm majtis, 
proximale Fläche. 



y /‘d^ Os 
metacarp. indic. 


Fig. 147. Das kleine viel winkelige Bein, 

Os midtangulum minus., 
distale und radiale Fläche. 


f. d. Os navicul. 



Fig. 148. Das kleine vielwinkelige Bein, 

Os midtangulum minus, 
proximale und ulnare Fläche. 



f.d.0j9 B 
mctacavp-i'' 
indic.\u;f 


f.d.08 
midiang. 
T min. 


^d.Ojr 

metacarp. 

dig. 


Fig. 149. Das Kopfbein, Os capitatum, 
von der Radialseite. 


Fig. 150. Das Kopf bein, Os capitatum 
von der Ulnarseite. 




Fig. 151. Das Hakenbein, Os hamatum, 
von der Hadialseite. 



f.d.Os mrtn- 

carp. dig. V 

Fig. 152. Das Hakenbein, Os hamatum 
von der Ulnarseite. 


Fig. 145—152. Handwurzelknochen der distalen Reihe. 

Sämmtliche Knochen sind der rechten Handwurzel entnommen. 

Radiale Facetten: gelb; ulnare Facetten: blau; proximale Facetten: roth; di.stale 

Facetten: ungefärbt. 
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Fig. 153. Der Mittelhand¬ 
knochen des Danmens, 
von der Dorsalseite. 



Fig. 154. Der zweite Mittel¬ 
handknochen, 
von der Dorsalseite. 


Fig. 155. Der zweite Mittel¬ 
handknochen, 
von der Palmarseite. 



Fig. 156. Der dritte Mittel¬ 
handknochen, 
von der Dorsalseite. 



Fig. 157. Der dritte Mittel¬ 
handknochen, 
von der Radialseite. 



Fig. 158. Der dritte Mittel¬ 
handknochen, 
von der Ulnarseite. 



Fig. 159. Der vierte 
Mittelhandknochen, 
von der Radialseite. 



Fig. 160. Der vierte 
Mittelhandknochen, 
von der Ulnarseite. 



Fig. 161. Der fünfte 
Mittelhandknochen, 
von der Dorsalseite. 



Fig. 162. Der fünfte 
Mittelhandknochen, 
von der Palmarseite. 


Fig. 153—162. Mittelhandknochen der rechten Hand. 

Radiale Facetten: gelb; ulnare Facetten: blau; proximale Facetten: ungefärbt. 
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Fig. 163. Mittelhandknochen, Os metacarpah, 
Phalangen des rechten Mittelfingers, 

von der Dorsalseite. 


Phalanx 1, 



4«— 0» metacarpale 


Epiphysia capituli 
Epiphyais haaeoa 

Phalanx I 



Phalanx II. 


Phalanx 111, 



Epiphysis baseot 
Phalanx II 


Einphysis haseos 
Phalanx III 


Fig. 164. Epiphysen des Os meta- 
cm~pale und der Phalangen des 
Zeigefingers bei einem 17jährigen 
Individuum. 
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Critta iliaca 


Tuber iichiadicHiii 


Foramen ohturatum 


Linea glutaea anterior 
\ 


Linea 

glutaea 

posterior 


Spina iliaca 
posterior 
Superior 

I hic. ischiadica 

Spina iliaca 
postei ior inf. 


Facies lunata 


Spina ischiadica 
Inclsura ischiadica minor 


Spina iliaca 
anterior 
Superior 


Spina iliaca 
anterior inferior 


Eminentia 

iliopectinea 

Fossa acetabuli 


Tuber¬ 

culum 

pubicum 


Fig. 165. 
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Fig. 165. Das rechte Hüftbein, Os COXaCy von aussen. 

Das Hüftbein wird eingetheilt: in das Darmbein, Os ilium, das Sitzbein, 
Os ischii, und das Schambein, Os puhis. 

Das Darmbein zeigt an seiner äusseren Flüche hinten die Linea glutaea 
posterior, vorne und oben die Linea glutaea anterior und oberhalb der Gelenkpfanne 
die Linea glutaea inferior. Der obere Rand, Crista iliaca, hat eine äussere, mittlere 
und innere Lefze (Labium); der vordere und hintere Rand sind ausgeschnitten 
und jeder hat zwei Spinae; hinter der Spina posteinoi* inferior die tiefe Incisura 
ischiadica major. Das Sitzbein zeigt einen Körper, einen oberen und einen unteren 
Ast; die Spina ischiadica begrenzt die Incisurae ischiadicae gegen einander. Der obere 
Ast endet mit dem Sitzknorren, Tuber ischiailicum; zwischen diesem und der Spina 
ischiadica befindet sich die Incisura ischiadica minor. Vom Sitzknorren an erhebt 
sich der untere Ast. 
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CrUta Viaca 



Tuber ischiadicum 


Tuber- 
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Tubero- 
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Superior 


I 

Foramen obturatnm 


Fig. 16G. 


Digitized by LjOOQle 





Knochen der nnteren Extremität. 


123 


Fig. 166. Das rechte Hüftbein, Os COXaSj von innen. 


Die innere Fläche des Darmbeines wird durch die Linea arcuata in eine 
untere und obere Hälfte gesondert; letztere bildet am vorderen Theile die Fossa 
iliaca, am hinteren Theile die ohrmuschelförmige Verbindungsstelle, Facies 
anricularis, für das Kreuzbein; darüber ist die rauhe Tuhei'ositas iliaca zum Ansätze 
von Bändern. 

Das Schambein l>esitzt einen oberen und einen unteren Ast. Der erstere 
bildet an seinem äusseren Ende, wo dieses an die Basis des Darmbeines stüsst, 
die Erninentia iliopectinea, sein innerer Rand heisst Schambeinkamm, Pecten ossis 
pubis; dieser Kamm setzt eich in die Linea arcuata fort und endet nach innen als 
Schambeinhöcker, Tuberculum pubicum. Der obere Ast geht unter Bildung eines 
Winkels in den unteren über. 

An der Stelle, wo das Dann-, Sitz- und Schambein zusammenstossen, höhlt 
sich die Pfanne, das Aceiabulum^ aus (Fig. 105 1 ; ihr Rand wird durch die Incisura 
acetahuli unterbrochen. Die Pfannenhöhle besitzt an ihrem Grunde eine rauhe, knorpel¬ 
freie Grube, Fossa acetabuli, die bis zur Incisura herabreicht. Die überknorpelte Stelle 
wird als Facies lunata bezeichnet. 

Unter der Pfanne liegt das Foramen obturatum. 
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Cartilago marginalis ilii 


Faciei* auricu- 
laris 


Cartilago 

ejyiphyseoH 

acelabuli 


Cartilago 

marginalis 

pubis 


Cartilago ischiopubica Jlam, iiij 


Fig. 167. Rechtes Hüftbein eines circa 4 Jahre alten Kindes mit 
Knorpelfngen und Epiphysen. 
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168. Dd)S lin^6 OborscliGiikBlbBiii, l^B'tnuvy von vome. 
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Collum Caput femorii 



Fovea 

capitis 


Linea aspera 


laohium lat> rale 
lin. aaperae 


Epi- 

condylua 

lateralis 

Sulcus 

m.poplitei 


Condylus lateralis 


Lahium me¬ 
diale lin. asperae 

Planum 

popliteum 


Epicondylus 

medialis 


Condylus 

medialis 


Trochanter 

major 

Fossa 

trochanterica 


Crista int er- 
trochanterica 


Trochanter 

minor 


Tuberos. 

glutoea 


Linea pectinea 


Fossa intercondyloidea 


Fig. 169. Das linke Ober¬ 
schenkelbein, Femur, 

von hinten. 


Das obere Ende des Ober¬ 
schenkelbeines bildet der an 
einem Halse sitzende Kopf, 
Caput femoris, mit einem Grüb¬ 
chen, Fovea capitisy zur Anhef¬ 
tung des Lig. teres. An der Über¬ 
gangsstelle des Halses in das 
Mittelstück stehen die beiden Roll¬ 
hügel, der grosse äussere, 
Troclianter major, und der kleine 
innere, Trochanter minor; die¬ 
selben sind vorne durch die Linea 
ititertrochanterica vereinigt. Nach 
innen vom grossen Trochanter 
liegt die Fossa trochanterica. 

An der hinteren Fläche 
des Mittelstückes springt die 
in zwei Lefzen (Labia) ge¬ 
spaltene Linea aspera femoris 
vor, deren Lahium laterale oben 
die ihrer Ausbildung nach variable 
Tuhei-ositas glutaea bildet. 

Vom Trochanter major zieht 
hinten die Crista ititertrochanterica 
zum Trochanter minor. 

Das untere Ende ist mit 
zwei Knorren, Condylus late¬ 
ralis und Condylus medialis, ver¬ 
sehen. Die Knorren sind an 
der hinteren Seite durch die 
Fossa intercondyloidea von einan¬ 
der getrennt. An der Seitenfläche 
eines jeden Condylus befindet sich 
ein Epicondylus. Unter dem la¬ 
teralen Epicondylus liegt der 
Sulcus m, poplitei. 

Das Oberschenkelbein ist 
mit drei Knochen gelenkig ver¬ 
bunden: mit dem Hüftbeine, dem 
Schienbeine und der Kniescheibe. 
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^ellarU 
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inter- 1 
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Fig. 170. Condylen und Fades 
patellaris des Oberschenkel¬ 
beines. 

Die vorderen Enden der beiden 
Condylen werden durch das Segment 
einer Rolle, FaciespcUellai'is, verbunden, 
an welchem die Kniescheibe articuliert. 
Flache Leisten grenzen die drei Gelenk¬ 
körper gegen einander ab. 


Fig. 171. Rechter Femur eines 
17jährigen Individuums mit Epi¬ 
physen, von hinten. 



Epiphysis 

trochant. 

major 


Epiphysis 

distalis 
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Fig. 172. Die rechte Kniescheibe, Fig. 173. Die rechte Kniescheibe, 

Patelldj von vorne. Patclla, von hinten. 

An der Kniescheibe wird die Basis und die Spitze, eine vordere rauhe 
und eine hintere, aus zwei glatten Gelenkfacetten bestehende Fläche unterschieden, 
mit welch letzterer der Knochen auf der Facies patellaris articuliert. Von den beiden 
Facetten ist die laterale die grössere. 
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Fig. 174. Das linke Schien¬ 
bein, Tibia, von vorne. 

Das Mittelstück schärft sich 
vorne zum Schienbeinkamme, Crista 
anterior tibiaef zu. Das obere Ende 
verdickt sich zu den Schienbein- 
knorren, Condyli tihiae; zwischen den 
Gelenk flächen derselben ragt die Emi- 
ntntia intercondyloülea vor. Unter den 
Knorrenrändem liegt vorne die 
Schienbeinrauhigkeit, Tuherosxtas 
tihiae. Am unteren Ende hebt sich 
der starke innere Knöchel, MaUeolns 
medialis, ab. 



Heitzmann, Atlas. 9. verbesserte Aufl. 
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Eminentia intercondyloidea mediali, 

Condylus lateralU 


Facies articu- 
laris fihularis 



Jncisura 

fihularis 


Sulcus inallcolaris 


Malleolus 

medialis 


Fig. 175. [Das linke Schien¬ 
bein, Tibia, von hinten. 

Das Mittelstück zeigt an seiner 
hinteren Fläche oben die ranhe Linea 
poplitea, neben dem unteren Ende 
dieser Linie ein grosses Foramen nu~ 
triiium. Der äussere Knorren besitzt 
an seinem seitlichen Umfange eine Ge¬ 
lenkfläche für das Wadenbeinköpfchen, 
Facies articularisfihulaids. Am unteren 
Ende liegt gegenüber dem inneren 
Knöchel ein Ausschnitt, Incisura fihu¬ 
laris, für das Wadenbein. 

Das Schienbein articuliert mit 
drei Knochen: dem Oberschenkelbeine, 
dem Wadenbeine und dem Sprungbeine. 
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Epiphysis proximalia 



Fig. 176. Die Condylen des rechten 
Schienbeines, von oben. 

Das nicht überknorpelte Mittelfeld zwischen 
den beiden Knorren wird durch die Eminentia inter- 
condyloidea in zwei rauhflächige Vertiefungen, eine 
vordere und eine hintere, getheilt, von welchen das 
vordere, beziehungsweise das hintere Kreuzband 
entspringt. 


JJia- 

physis 




Fig. 177. Rechte Tibia eines 17jährigen 
Individuums mit Epiphysen , von vorne. 


Epiphysia distalia 


_ MalleoL 
medial. 
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Fig. 179. 
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Fig. 180. 
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Fig. 178. Das linke Wadenbein, Fibula, von aussen. 


Fig. 179. Das linke Wadenbein, Fibula, von innen. 


Am Mittelstück heisst die vordere, schärfste Kante Crista jihulae anterior; das 
obere Ende bildet das Köpfchen, Capitulum, das untere Ende den äusseren 
Knöchel, MalUolus lateralis. 

Das Wadenbein articuliert nur mit zwei Knochen: dem Schienbeine und dem 
Sprungbeine. 


Fig. 180. Rechte Fibula eines 17jälirigen Individuums mit 

Epiphysen, von ausi-en. 
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Fig. 181. Skelet des linken Fusses, dorsale Ansicht. 
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Fig. 182. Skelet des linken Fusses, plantare Ansicht. 
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Fig. 183. Das rechte Sprung- Fig. 184. Das rechte Sprung¬ 
bein, l'cdus, von vorne und innen. bein, 'Tolus, von anssen. 


Am Sprungbeine, TaluSy wird der Körper, der Hals und der Kopf unter¬ 
schieden. Die obere Fläche des Körpers trägt die Überknorpelte Rolle zur Gelenk¬ 
verbindung mit dem Schienbeine; die innere kleine überknorpelte Fläche ist sichel¬ 
förmig und dient zur Gelenkverbindung mit dem Maileolus medialisy während die 
grössere äussere dreieckige Seitenfläche in Gelenkverbindung mit dein Malleolus 
lateralis steht. Die untere concave Gelenkfläche des Körpers articuliert mit dem 
Fersenbeine. 

Die vordere Fläche des Körpers geht in den Hals über und dieser in den 
Kopf; ersterer ist an der unteren Fläche zur Verbindung mit dem Sustentaculum des 
Fersenbeines, letzterer zur Verbindung mit dem Kahnbeine überknorpelt. Von innen 
und hinten nach aussen und vorne verläuft eine Rinne, der Sulcus tali. 

Das Sprungbein steht mit vier Knochen in Gelenkverbindung: mit dem 
Schienbeine, dem Wadenbeine, dem Fersenbeine und dem Kahnbeine. 
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Fig, 185. lalus mit Os trigonum. 


Das Tuherculum laterale des Processus posiericer tali soll dem Os lunatum der 
Hand homolog sein. In vielen Fällen bleibt dieser Abschnitt, Os trigonum, selbst¬ 
ständig und ist durch straffes Bindegewebe mit dem Talus vereint. 
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Fig. 186. Das rechte Fersenbein, Calcaneus, von oben. 

Das Fersenbein, unter dem Sprungbeine gelegen, verlängert sich nach hinten 
zur Hake, Calx, welche mit dem Fersenhöcker, Tuhcr calcanei, endet. An der 
oberen Fläche befindet sich eine laterale Gelenkfläche zur Verbindung mit dem 
Sprungbeinhöcker; vor derselben verläuft der Sulcus calcanei, welcher mit dem ent¬ 
sprechenden Sulcus iali den Sinus tarsi erzeugt. Die mediale Gelenkfläche am Susten- 
taculnm, welche nicht selten zweigetheilt ist, dient zur Verbindung mit dem Sprung¬ 
beinkopf. Die vordere überknorpelte Gelenkfläche dient zur Verbindung mit dem 
Os cuboideum. 


Epiphysis 

calcanei 



Eor. nrtirulffris 

/ 

Sale, calcanei 


Fig. 187. Rechtes Fersenbein, Cakaneus, eines 17jährigen 
Individuums mit der Epiphyse. 
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Fig. 188. Das rechte Kahnbein, Fig. 189. Das rechte Kahnbein, 

Os tiaviculare pedis, von oben. Os naviculare pedis, von vome. 

Die hintere Fläche des Kahnbeines dient zur A^erbindun^ mit dem Kopfe des 
Sprungbeines: die vordere Fläche ist in drei Facetten getheilt zur Verbindung mit den 
drei Keilbeinen: am inneren Rande ragt die Tuherosittu ossis naviculari» vor. Das Kahn* 
bein articuliert mit vier Knochen: mit dem Sprungbeine und den drei Keilbeinen, bisweilen 
auch mit dem Würfelbeine. 



Fig. 190. Di© drei Keilbeine, Os mneiforme primum, semndum 
et terthnn der rechten Seite, von oben. 

Die drei Keilbeine, Oasa cuneifomiia, sind vordem Kahnbeine gelagert. Das grösste 
erste oder innere Keilbein, Entocuneiforme, wendet seine Schneide nach oben und nimmt 
von hinten nach vorne an Höhe zu; dasselbe ist mit vier Knochen gelenkig verbunden: 
mit dem Kahnbeine, dem mittleren Keilbeine, dem ersten und zweiten Mittelfussknochen. 

Das klein.ste zweite oder mittlere Keilbein« JUesocunei/onne, wendet seine Schneide 
gegen die Plantarfläche, die quadratische Fläche dorsalwärts; es articuliert mit vier Knochen: 
dem Kahnbeine« dem inneren und äusseren Keilbeine und dem zweiten Mittelfussknochen. 

Das dritte oder äussere Keilbein« Ectocuneiforme. besitzt eine näherungsweise 
rechteckige Riickenfläche; es steckt zwischen fünf Knochen« mit welchen es gelenkig ver¬ 
bunden ist: dem Kahnbeine, mittleren Keilbeine, dem WUrfelbeine, dem zweiten und dritten 
Mittelfussknochen. 
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Knochen der unteren Extremität. 




Fig. 191. Das rechte Würfel¬ 
hein, Os cuboideum, 

von oben. 


Fig. 192. Das rechte Würfel¬ 
bein, Os cuboideum, 

von unten. 


Das Würfelbein ist vor dem Fersenbein am äusseren Fussrande gelegen. An 
der unteren Fläche ragt ein stumpfer Hücker vor, Taberodtas ossis cuboideif vor 
welchem eine etwas nach innen und vorne gerichtete Rinne verläuft; dieselbe dient 
zur Aufnahme der Sehne des M, peronaeus longus. An constanten Gelenkflächen weist 
das Würfelbein auf: eine hintere zur Verbindung mit dem Fersenbeine; eine innere 
für das dritte Keilbein; zwei vordere für die Basen des vierten und fünften Mittel- 
fussknochens. Bisweilen kommt eine fünfte sehr kleine Gelenkfläche an der Innenseite 
des Knochens vor, zur Gelenkverbindung mit dem Kahnbeine. 
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J.d.Os metatars- E. 


Fig. 193. Das erste rechte Keilbein, 

Os cuneiforme 

von der Fibularseite. 




Fig. 194. Das zweite rechte Fig. 195. Das zweite rechte 
Keilbein, Os cuneiforme secundum, Keilbein, Os cuneiforme secrindum, 

von der Tibialseite. von der Fibularseite. 




Fig. 196. Das dritte rechte Keil- Fig. 197. Das dritte rechte Keil¬ 
bein, Os cuneiforme tertium, bein, Os cuneiforme tertium, 

von der Tibialseite. von der Fibularseite. 

Fibulare Gelenksfacetten: blau; tibiale Gelenksfacetten: roth; distale Gelenks¬ 
facetten: gelb. 
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Knochen der unteren Extremität. 



Fig. 198. Der Mittelfassknochen 
der grossen Zehe, 

Os nietaiarsale primunij 
von der Plantaraeite. 



Pig. 199. Der zweite Mittel- 
fnssknocben, 

Os metatarsale secundnmj 
von der Tibialseite. 



Pig. 200. Der zweite Mittel- 
fnssknochen, 

Os metatarsale secundumj 
von der Fibularseite. 



Pig. 201. Der dritte Mittel¬ 
fassknochen, 

Os metatarsale tertiuvi^ 
von der Tibialseite. 


Pig. 202. Der dritte Mittel¬ 
fassknochen, 

Os metatarsale terlium, 
von der Fibularseite. 


Pig. 203. Der vierte Mittel¬ 
fassknochen. 

Os metatarsale quartum, 
von der Tibialseite. 



Pig. 204. Der vierte Mittel¬ 
fassknochen, 

Os metatarsale quartum, 
von der Fibularseite. 



Pig. 205. Der fünfte Mittel¬ 
fassknochen, 

Os metatarsale quintiim, 
von der Tibialseite. 



Pig. 206. Der fünfte Mittel¬ 
fassknochen, 

Os metatarsale quintumj 
von der Fibularseite. 


Fig. 198 — 206. Mittelfussknochen, Ossa metatarsalia, 

Sämmtliche Mittelfussknochen sind der rechten Seite entnommen. 

Fibulare Gelenksfacetten: blau; tibiale Gelenksfacetten: roth; proximale Gelenks¬ 
facetten: ^^elb. 
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Fig. 207. Os metatarsale eines 17jährigen Individuums mit der 

Epij)hysis capituli. 



Fig. 208. Os metatarsale 1. eines 17jährigen Individuums mit 

der Epiphysis haseos. 
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Knochenkerne. 


Trochanter 

major 


CondyluM 

medial. 


Condylm 

medial. 



Epiphytia proxi- 
malis kumeri 

Diaphysis kumeri 


EpiphyeU proxi- 
malia femoria 

Diaphyaia femoria 


Epiphyaia diatalia 
Jemoria 

Knochenkem 


Epiphyaia proxir 
malia tibiae 

Diaphyaia tibiae 


Knochenkem im 
Talua 


Knochenkem im 
Calcaneua 


Fig. 209. Knochenkerne eines reifen Neugeborenen. 
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Fibro- 
tzariilago 
inter- 
> ertebralis 

Ligameii- 
fum longi' 
Indinale 
posteriu« 


y Arcus 
verte- 
brarum 


Fig. 210. Das vordere 
lange Wirbelsäulenband, 

Ligamentum lang, anterhis. 


Fig. 211. Das hintere lange 
Wirbelsäulenband, 

Ligamentum long. posterius. 


Das Lig. longitudinale antcrius entspringt vom Atlas, verläuft anfangs schmal, 
später breiter werdend an der vorderen Fläche der Wirbelsäule und verliert sich im 
Periost des Kreuzbeins. Das schwächere Lig. longitudinale posterius verläuft an der 
hinteren F'läche der Wirbelkörper, also im CanalU vertehralis vom Epistropheiis an bis 
zum Kreuzbein; dasselbe verbreitert sich etwas an jeder Zwischenwirbelscheibe. 

Heitzmanu, Atlaa. 9. verbesserte Autl. 10 
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Bänder der Wirbelsäule. 


Nucleu$ pulposus ßbro- 
cartüag, intervertebral. 



Fig. 212. Bandsclieil)6, Fibrocartüago intervertehralis. 


Jede Zwischen wirbelscheibe besteht aus einem breiten Faserringe, Ammins 
fihrosusy welcher einen weicheren, am Durchschnitt etwas hervorquellenden Kern, 
Nucltus pulposus, einschliesst. Mit dem Faserringe ist das Lig. longitudinale anteidus 
und postei'ius verwachsen. 
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Fig. 213. Die Zwischenbogenbänder, Ligamenta flava. 

Die gelben Bänder bestehen aus elastischen Fasern und sind zwischen je 
zwei Wirbelbogen ausgespannt, so dass sie vom unteren Rande des oberen Bogens 
zur hinteren Fläche des unteren Bogens ziehen. 


10* 
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Bänder der Wirbelsäule. 



Fig. 214. Die Zwischendornbänder, Ligamenta interspinalia. 


Die Ligamenta interainnaUa liegen zwischen je zwei Dornfortsätzen; ihr hinterer, 
verdickter Rand bildet die Spitzenbänder, Ligamenta supraspinalia. Die Spitzen¬ 
bänder verlaufen vom siebenten Halswirbel bis herunter zur Crista sacralis media; 
vom siebenten Halswirbel bis zur Protuberantia occipitalis externa bilden sie das starke 
Nackenband, Ligamentum nuchae. 
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Fig. 215. Gelenke zwischen den hinteren Rippenenden und den 
Wirbeln, Articulationes capituli costae et costotransversariae, 

von unten. 

Zwischen den Rippenhöckern und den Wirbelquerfortsätzen befinden sich die 
Articulationes costotransversariae; sie fehlen an der elften und zwölften Rippe. Diese 
Gelenke werden von dünnen Kapseln umschlossen und verstärkt durch folgende Hilfs¬ 
bänder: durch das von der Umgebung des Taherculum costae zur Spitze des Processus 
transi'ersus des Wirbels ziehende starke Ligamentum tuhei'culi costae. 
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Verbindungen der Rippen. 


Lig. capiteost 
inUrarticul. 



Fig. 216. Gelenke zwischen den hinteren Rippenenden nnd den 

Wirbeln, Articulationes capituli costae et costotransversariae, 

von vorne. 

Zwischen den Rippenköpfchen und den Gelenkgrübchen der Wirbelkörper be¬ 
finden sich Gelenke, Articulationes capituli costae, umschlossen von einer Kapsel und 
bedeckt durch das vordere Hilfsband, Ligamentum ca])ituli costae radiatum. Wenn das 
Gelenkköpfchen der Rippe (zweite bis zehnte Rippe) zwei Gelenkflächen besitzt, dann 
wird die Gelenkhöhle durch das Ligamentum interarticulare (Fortsetzung der Zwischen¬ 
wirbelscheibe zur Christa capituli) in zwei Theile getheilt. Die Gelenkhöhle der elften 
und zwölften Rippe ist immer einfach, die der ersten Rippe gewöhnlich einfach. 
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Fig. 217. 


Fig. 218. 


Fig. 217 u. 218. Gelenke zwischen den vorderen Rippenenden 
nnd dem Brustbeine, Articulcdiones costostemales, 

von vorne (Fig. 217), im Durchschnitte (Fig. 218). 

Die Gelenke zwischen den vorderen Rippenenden und dem Brustbeine kommen 
an der zweiten bis siebenten Rippe vor; der Knorpel der ersten Rippe geht ohne 
Gelenk in das Manubriam sterni über (Gelenk hier sehr selten). Jedes dieser Gelenke 
besteht aus einer Capsula articularisy welche an der Vorderseite durch fibröse Bänder 
bedeckt wird, Ligamenta slernocostalia radiata. 

Die Gelenkhöhle zwischen dem Knorpel der zweiten Rippe und dem Sternum 
ist gewöhnlich durch eine Fortsetzung des zwischen ManuhHum und Corpus sterni 
befindlichen Knorpels zweigetheilt. Die Höhlen der übrigen Costosternalgelenke sind 
häufig einfach. 
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Verbindungen der Kippen. 



Fig. 219. Gelenke zwischen den vorderen Rippenenden und 
dem Brustbeine, Articulationes costostei'nales, 

von vorne. 

Zwischen den Knorpeln der fünften bis siebenten Rippe und dem Schwert¬ 
fortsatz des Brustbeines ist das Ligamentum costoxiphoideum ausgespannt. Gelenk¬ 
höhlen mit Synovialkapseln finden sich bisweilen auch an jenen Stellen vor, wo ein 
Rippenknorpel an den anderen anstösst, AvticulationeA interchondraleA, 
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Art. caroiii interna 


Fig. 220. JA ?mhrnna atlantoot'clintn/is on 


Der Raum zwischen dem vorderen Halbrinje des Arla- und dem vorderen 
Umfange des Foraimn ma/junm des Hiriterl)auj>tl*eines wird durch die Meiuhrana 
citlantooccipitalis anterior aMs;:efuIIf. 


Fora men 
jugulare 


Membrana 

atlantooccipitaliß 

anterior 


Art. vertebralis 


Dura mater 
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Bänder der Wirbelsäule. 


Foramen 

condyloideum 


Membrana atlanto- 
Dnra mater occipitalis posterior 



y cervicalis 11. 


Art. vertebralis 


Fig. 221. Menibmna atlantooccipitalis i^osterior. 


Der Raum zwischen dem hinteren Halbringe des Atlas und dem hinteren 
Umfange des Foramen occipitale magnum wird durch die Membrana atlantooccipitalis 
posterior verschlossen; dieselbe ist schwächer als das vordere Verstopfungsband und 
wird an seinem äusseren Rande beiderseits durch die Arteria vertebralis, welche im 
Bogen vom Foramen transversarium des Atlas zum Foramen occipitale magnum hinauf¬ 
zieht, perforiert. 
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Fig. 222. Bänder zwischen Epistrophens, Atlas nnd 
Hinterhauptknochen. 

Der Bandapparat zwischen Epistropheus, Atlas und Hinterhaupt wird im Rücken- 
markscanale von einer fibrösen Membran gedeckt, die oberhalb des vorderen Randes 
des Foramen occxyitaU viagnum entspringt und am unteren Rande des Körpers des 
Epistrophens endet, unmittelbar am Beiönne des Ligaxneutum longitudincde itoHterins. 
Man nennt dieses Band Menihrnna tectoria. 
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Bänder der Wirbelsäule. 



DL Vert. 


Fig. 223. Die Bänder zwischen Epistrophens, Atlas nnd Hinter¬ 


hauptknochen, vom Wirbelcanale aus gesehen. 


Das starke Quer band, Ligamentum transversam atlantis, drückt den Zabnfortsatz 
des Epistropheus an die Gelenkfläche des vorderen Halbringes des Atlas. Vom oberen 
Kande dieses Bandes geht ein Bandschenkel zum vorderen Rande des Foramen occipital^ 
magnum und ein ähnlicher Schenkel von dessen unterem Rande zum Körper des 
Epistrophens; die senkrechten Schenkel bilden mit dem Lig. transversum das Kreuz¬ 
band, Ligamentum cruciatum. Der Zahn selbst wird an den vorderen Umfang des 
Foramen occipitale magnum durch zwei Seitenbänder, Ligamenta alaria, fixiert. Am 
Bilde sind auch die Gelenkkapseln der Hinterhaupt-Atlasgelenke dargestellt. Keine 
mechanische Bedeutung hat das Lig. a2)icis dentis, welches im jugendlichen Zustande 
Reste der Chorda dorsalis enthält. Der obere senkrechte Schenkel des Kreuzbandes ist 
etwas bei Seite gezogen, um das Lig. ajncis zur Anschauung zu bringen. 
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Fig. 224. Die Bänder zwischen Atlas und Epistropheus, von oben. 

Durch das um den Zahn des Epistropheus im Bogen gespannte Lig, tramuersum 
atlantis wird die Öffnung des Atlas in einen vorderen kleineren und hinteren grösseren 
Raum getheilt; ersterer ist für den Zahn des Epistropheus bestimmt, letzterer für das 
Rückenmark. Zwischen der Vorderfläche des Zahnes und der Gelenkfläche des vorderen 
Halbringes des Atlas, ebenso zwischen der Hinterfläche des Zahnes und dem darüber 
gespannten Lig, transt^ermm sind Synovial kapseln. 



Fig. 225. Das Liyamcntum ai^icis dentis und dic Liijamenla aJaria, 

nach Abtragung des vorderen Halbringes des Atlas. 

Das Lig, apicis dentis zieht von der Spitze des Zahnes zum vorderen Rande 
des Hinterhauptloches; die Ligamenta alaria verlaufen von beiden Seiten der Zahn¬ 
spitze zu den Seitenrändern des Hinterhauptloches und zur Innenfläche der Processus 
comlyloidei. 
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Kiefergelenk. 


Lig. iemporomandihulare Tuberculum articulare 



Disctis 

articulaiHh 


Pars 


tyinpanica 


Proc. 

mastoideus 


Proc. corouoi- 
deus 


Proc. styloideus 


Fig. 226. Das Kiefergelenk, Ariictdatio mandibuJaris^ 
der rechten Seite. 

Die knöchernen Theile, welche das Kiefergelenk constituieren, sind: die Facies 
articularis, die Fossa mandihularis, das Tuberculum articulare des Schläfebeines und 
das Cointulum des Unterkiefers. Die Weichtheile des Gelenkes sind: die dünne und 
laxe Gelenkkapsel, das äussere Seitenband, Lig. temporomaiulibulare und der 
Zwischenknorpel, Discus articularis. 

Das Lig. temporomandibulare ist ein kurzes, breites Band, welches vom Processus 
zygomaticus des Schläfebeines schief nach hinten und unten zum Halse des Gelenk¬ 
fortsatzes des Unterkiefers geht; die Innenfläche dieses Bandes steht in Verbindung 
mit dem Zwischenknorpel und der Gelenkkapsel. Das innere Seitenband und das 
Lig. stylomandibulare haben mit dem Gelenksmechanismiis nichts zu thun. 
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Fig. 227. Das linke Kiefergelenk, von innen. 

Das Ligamentum sphenomandihulare ist ein langes schmales Band, nicht verbunden 
mit der Gelenkkapsel; dasselbe zieht von der Spina angularis des Keilbeines zur 
Lingula des Unterkiefercanales. 

Das Ligamentum stglomaxillare geht vom Griffelfortsatze des Schläfebeines zum 
Winkel und hinteren Rand des Unterkieferastes. 
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Brustbein-Schlüsselbeingelenk. 



Fig. 228. Das Brustbein-SchUlsselbeingelenk, Ärticulatio sterno- 

clavicularis. 


Die fibröse Kapsel dieses Gelenkes ist besonders an der vorderen Fläche stark; 
die Verstärkung wird Lig, stenioclaviculare genannt; die Gelenkhohle ist durch 
einen Zwischenknorpel, Discus articularU, abgetheilt, dessen Peripherie mit der 
fibrösen Kapsel innig verbunden erscheint. Als Verstärkungsbänder dienen: das 
zwischen beiden Schlüsselbeinen ausgespannte Ligamentum interclaviculave und das 
vom ersten Rippenknorpel zur unteren rauhen Fläche der Extremitas sicrnalis des 
Schlüsselbeines ziehende Ligamentum costoclaviculare. 
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Fig. 229. Das rechte Schlüsselbein-Schulterblattgelenk, 

A rticulatio acromiodavimlaris. 

Die fibröse Kapsel dieses Gelenkes wird durch das Ligamentum acromio- 
clariculare verstärkt; in der Gelenkhühle findet sich ein Zwischenknorpel in ver¬ 
schiedenem Grade entwickelt vor. 

Das Schlüsselbein wird an den Proc, coracoitleus durch das kräftige Ligamentum 
coracoclariculare befestigt, dessen dorsaler dreieckiger Theil Ligamentum conoideum, 
de.-sen ventraler viereckiger Theil Ligamentum trapezoideum heisst. 

Zwischen dem Acromion und dem Processus coracoideus ist als fibröses Gewölbe 
da.s starke Ligamentum cvracoacromiale ausgespannt. Die Incisura scapalae am oberen 
Kunde des Schulterblattes wird durch das Ligamentum transvei'sum superius in ein Loch 
zum Durchtritte des AVrr. suprascapularis) umgewandelt. 

Hritzinann, Atlas. 9. verbesserte Aufl. 11 
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Schaltergel enk. 



Fig. 230. Das rechte Schultergelenk, von innen. 

Der Gelenkraum ist injiciert. Man sieht die stark ausgedehnte Bursa mu^culi 
sulscapularis, sowie an der Sehne des Biceps die Vagina mucosa intertuhcrcularis. Das 
Gelenk befindet sieh infolge der Injection in der Mittellage. 
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Fig. 231. Das rechte Schiütergelenk, Articulatio humeri. 


Das Schulter gelenk ist von einer fibrösen Kapsel eingehüllt, deren Ver- 
stärkungsband als Ligamentum coracohumerale bezeichnet wird. Das Gelenk ist all¬ 
seitig frei, nur am oberen Umfange wird es durch das brückenförmig zwischen Acromion 
und Proc. coracoideua ausgespannte Lig, coracoacromiale überwölbt. Die fibröse Kapsel, 
welche vom Umfange der Cavitas glenoidalis des Schulterblattes bis zum anatomischen 
Halse des Oberarmbeines reicht, übersetzt den Sulcus intertuhercularis zwischen beiden 
Oberarmbeinhöckem, wodurch die Furche in einen Canal umgewandelt wird. 


11 * 
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Schul tergelenk. 



Fig. 232. Horizontalschnitt durch die rechte Schulter 

in der Höhe des Tuberculum majus. 
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Fig. 233. Frontaler Schnitt durch die Schulter 

bei horizontal gestelltem Arme. 


Lig. coracoacromiale 



Fig. 234. Die Gelenkfläche des linken Schnlterhlattes. 

Die überknorpelte Gelenkfläche wird durch Ansatz eines fibrocartilaginösen 
Ringes, Labrum glenoidalej vergrüssert. Die Ursprünge des M. hiceps (Caput longum) 
und des J/. triceps (Caput longum) sind sichtbar. 
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Das linke Ellbogengelenk. 
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Fig. 235. Das linke Ellbogengelenk, Artkulatio cubitL 

von vorne mit geschlossener Kapsel. 

Das Ellbogengelenk wird durch drei Knochen constituiert: das Oberarmbein, die 
Ulna und den Kadius; dasselbe besteht auch aus drei Theilen, und diese sind; 

1. Die Articulatio Immeroulnarisj gebildet einerseits von der Kolle des Oberarmbeines, 
andererseits von der Incixura semilunaris der Ulna (Beugung—Streckung i: 

2. die Articulatio humeroradialin^ gebildet einerseits vom CapUulum des Oberarmbeines, 
andererseits von der napffürniigen Gelenkfläche des Capitulum radii (Beugung —Streckung, 
Drehung ; 

3. die Articulatio radioulnaris Superior, gebildet einerseits von der überknorpelten Circum- 
ferentia articularis radii, andererseits von der Incisura radialis der Ulna (Pronation — Supination) 
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Epicondylus medialis 


Trochlea 



Capitidum hiimeri 


Epicondylus lateralis 


Liy. annnlare radii 


Fig. 236. Linkes Ellbogengelenk, Artimlatio mbiti, 

von vorne geöffnet. 

Die drei das Ellbogengelenk zusammensetzenden Gelenkkörper besitzen eine ge¬ 
meinsame fibröse Kapsel, welche oberhalb der Rolle und des Capitulum humeri inseriert 
und bis an den Rand der Incisura semilunaris der Ulna herabreicht; an dem Radius 
ist dieselbe nicht direct befestigt, sondern geht in das Ringband, Liyammtum 
annulare, über, welches das Radiusköpfchen umgreift und am vorderen und hinteren 
Ende der Incüura radialis der Ulna haftet. Auch von den zwei Seitenbändern, Lig. 
cißllateralia, ist nur das innere direct an der Ulna befestigt; das äussere geht 
in das Ligamentum annulare radii über. 
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Ellbogengelenk. 



Fettpolster 


Fig. 237. Linkes Ellbogengelenk, Artimlatio cvhiti, von hinten 

geöffnet. 


Der Vorderarm befindet sich in gebeugter Stellung. Man sieht die Rolle, das 
OlecranoUj den Fettpolster oberhalb der Rolle und die Insertionslinie der Kapsel. Das 
Capitulum mit dem Radius liegen ventral. 
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ulnar iS 
projptm. 


Fig. 238. Das Ligamentum annulare, von oben. 


Der Halbmonclausschnitt, Incisura semiluiiaris, umfasst die Rolle des Oberarm¬ 
beines; der diesen Ausschnitt in zwei Hälften theilende First entspricht der Furche 
der Rolle. Der Gelenknapf des Radiusköpfchens, Fovea capituli radiij gleitet auf dem 
Capitulum des Oberarmbeines, sowohl bei Beugung und Streckung, wie bei Pronation 
und Supination. 
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Ellbogengelenk. 



Fig. 239. Sagittalschnitt durch das Ellbogengelenk. 


Die Plicae synoviales, deren Substrat von Fettpolstern gebildet wird, füllen die 
Fossn olecrani und F, coronoidea aus; vgl. auch Fig. 237. 
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Os capitatum 
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Fig. 240. Volare Bänder des Handgelenkes. 


Das Ligamentum rculiocarpale volare wurde entfernt und dadurch das Kadio- 
carpalgelenk geöffnet. Präpariert sind die Bänder des Intercarpal- (das vom Capitatum 
ansstrahlende Lig. radiatuin) und des Carpometacarpalgelenkes sowie die Sehnenscheide 
des M. flexor carpi radialis. 
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Handgelenk. 
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Os Capital um 


Caps, arii- 
culat, carpo- 
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Discus arti- 
cularis 

Processus 

stploideus 
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4 - 

Os triquetnim, 
fac. artic. oss. 
pisif. 


Ham nlus ossis 
hamati 


Ligamenta basium volaria 


Fig. 241. Volare Bänder des Handgelenkes. 


Darge.stellt sind: das Lig. radiocarpale volare, die Ligg. basium volaria, sowie die 
nach Abtragung des Lig,.radial, zum Vorschein kommenden tiefen Bänder. Vom Prue. 
styloidcus zieht ein starkes Bändchen (-[-) zum Os triquetrum. 
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llandwarzelgelenke. 



ItadiuM 


Artradio- 
ulnaris dtrtolis 


Ari.brarkio- 

carpea 


collateral» 

ulnare 

Discuü 

articularU 


Lig. coinulare 
ryArt inU rca rpem 


Art- cn rj)o -, 
netacarpfa 


Fig. 243. Die rechten Handwurzel- und Mittelhandgelenke 

am Horizontalschnitte. 


An der Handwurzel kommen folgende Gelenke in Betracht: 

1. Die Articulatio radiouluaris distalis zwischen Capitulum ulnacj Indsura semi- 
lunaris radii und oberer Fläche des Discus articulaids (Pronation—Supination); 

2. die Articulatio radiocarpalis seu Articulatio carpi zwischen der unteren Ge¬ 
lenkfläche des Radius, der unteren Fläche des Discus articularis einerseits und der ge¬ 
wölbten oberen Fläche der drei ersten Handwurzelknochen der oberen Reihe anderer¬ 
seits (in beiden Beugung — Streckung und Randbewegungen); 

3. die Articulatio intercarpm zwischen der oberen und unteren Handwurzelreihe 
(Beugung, Streckung und Randbewegungen); 

4. die Articulatio ossis pisiformis, isoliert; 

5. die Articulatio carpometacarpea der vier letzten Mittelhandknochen mit der 
unteren Ilandwurzelreihe (strafte Gelenke); 

fl. die Articulatio carpometacarpea pollicis, isoliert (Sattelgelenk, Beugung — 
Streckung, Ab- und Adduction). 
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Lig, capitidor. 
Lig. 

accessorium 

volare 


Capsula fihrosa 



Art. metacarpo- 
phalangea 


Lig. coüaterale 

Art. inter^ 
phalangea 1. 


Lig. collater. 

Art. inter- 
phalangea 11. 


Fig. 244. Die Fingergelenke des vierten und fünften Fingers 

der rechten Hnnd, von der Volarseite. 

An jedem Finger wird unterschieden: 

1. Die ÄrticuJatio metacarpophalangea zwischen Köpfchen des Mittelhandknochens 
und Basis der ersten Phalanx; die fibröse Kajisel ist an der Volarseite stark ver¬ 
dickt — Ligamentum accessorium volare; die Seitenbänder schwach. Die Art. metacarpo¬ 
phalangea pollicis ist ein Winkelgelenk (Beugung — Streckung); die übrigen Finger 
besitzen daselbst freie Gelenke (Beugung — Streckung, Ab- und Adduction); 

2. die Articulatio interphalangea prima zwischen Trochlea der ersten und Basis 
der zweiten Phalanx (Beugung — Streckung); 

3. die Articulatio interphalangea secumla zwischen Trochlea der zweiten und 
Basis der dritten Phalanx (Beugung — Streckung). 2. und 3. haben starke Seitenbänder. 
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Fig. 247. Weibliches Becken mit Bändern, von oben. 


Os sacrum 



Ala ossis 
ilium 
JA(j. sacro- 
spinosum 


Lig. sacrotuberostim 
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Fig. 248. Weibliches Becken mit Bändern, von unten. 
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Articulatio sacroiliaca. 



Lig. aacrococcygeum jwst. siiperßc. 


Lig. sacrococcygeum poaierius prof. 


Lig. sacro- 
apüioaum 


Lig. mcro- 
tuberosum 


Fig. 249. Dorsale Bänder der Articulatio sacroiliaca. 

Zu diesen Bändern gehören die Ligamenta mcroiliaca posteriora; ferner die 
IJgamfiita sacrotuherosa und sacrospinosa. Siehe auch Fig. ‘248. 

Ein schwaches Ligamnitmn sacrviliacum anterius findet sich als Verstärkung 
der vorderen Kapselwand, während das Ligamaitnm sacroUiacum posterius, eingeschoben 
zwischen der Tuherositas ossis Uli und der Massa lateralis des Kreuzbeines, durch 
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Fig. 250. Ventrale Bänder der Articulatio sacroiliaca. 

besondere Stärke aiiffällt. Als Verstärkungsbänder treten überdies an der Vorderseite 
das vom Qiierfortsatze des fünften Lendenwirbels zum Hüftbein ziehende, in zwei 
Schenkel getheilte Ligamentum ilioliimhale; an der hinteren Seite das Ligamentum sacro- 
iliacum longum et breve auf. Zwischen Hüft- und Kreuzbein sind ferner aiisgespannt: 
das Sitzknorren-Kreuzbeinband, Ligamentum sacrotuberosum, vom Sitzknorren zur 
Spina posterior inferior des Darmbeines und zum Rande des Kreuz- und Steissbeines 
verlaufend, und das Sitzstachel-Kreuzbein band, Ligamentum sacrospinosumj von 
der Spina ossis ischii zum Rande des Kreuz- und Steissbeines gehend. Diese beiden 
Bänder helfen das Foramen ischiatlicum maius und Foramen ischiadicum minus bilden. 

12 * 
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Articulatio sacroiliaca. 


Ligg. Bacro- 
iliaca 
interoBsea 

Ob ilium 


FacieB auricu- 
lariB OBB, ilium 


FacieB auricu- 
larU OBB. Bacri 



Fig. 251. Das Kreuz-Hüftbeingelenk, Articulatio sacroiliaca, 

iin Horizontal-Durchschnitte. 

Das Lig. sacroiliacurn gliedert sich in eine oberflächliche und eine tiefliegende 
Portion. Erstere ist auf Fig. 249, letztere auf Fig. 251 zu sehen. 
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Lamina fibrocariUaginea interpuhica 



Lig. arcuatum 2^ubi8 


Fig. 252. Die 


Symphysis ossium puhis, im Frontalschnitte. 



Osaa pubis 


J'eriosteum 


Lam. ßbrocariilag. 
interpubica 


Fig. 253. Symphysis ossium pubis. Horizontalscbnitt. 

Der Schnitt ist in Fig. 252 senkrecht, in Fig. 253 horizontal durch die Symphyse 
geführt und zeigt den zwischen den Knochen liegenden Faserknorpel, Lamina fibro- 
cartilaginea interpuhica, der einen weicheren Kern und eine kleine Höhle besitzt. 
Verstärkungsbänder sind das Lig. pubicum superius und das Lig. arcuatum pubis. 


Digitized by Ljooole 


182 


Hüftgelenk. 



Fig. 254. Das rechte Hüftgelenk, Artimlatio coxae, 

von vorne. 

Die fibröse Kapsel des Hüftgelenkes inseriert am Umfange des knöchernen 
Pfannenrandes einerseits und an der Vorderseite des Oberschenkelknochens an der 
Linea intcrtrochanterica andererseits. Als Verstärkung der vorderen Kapsel wand dient 
da.s kräftige, von der Spina anterior inferior des Darmbeines entspringende Ligamentum 
iliofemorale Bertiniy w’elches zur Lima intertrochanterica herabsteigt. 
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Li ff. Uro- 
IvmbitU 


^Llg. »acro. 
4 tj)ino^m 


Fora in. 
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»»««<* 


LtgJjlfWr *(tcro~ 
^ccffff. 


r ' Zona 
’orhicularis 


fCVLatuin 


Fig. 255. Bänder an der hinteren Seite des Hüftgelenkes. 


Die Längsfasern der Kapsel werden von schräg verlaufenden Bündeln gekreuzt, 
deren Zone als Zona orhicularis bezeichnet wird. 
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Haftgelenk. 



Fig. 256. Das rechte Hüftgelenk, Articulatio coxae, von vome, 

geöffnet. 

Am knöchernen Umfange der Pfanne haftet ringsum ein faserknorpeliger Ring, 
Labrum glenoidale; an der Stelle der Incisura acetabuli bildet dieser Ring eine Brücke. 
Von der Foveola des Oberschenkelkopfes zieht zur Fossa acetabuli das runde Band, 
Ligamentum teres. Die fibröse Kapsel des Hüftgelenkes ist in der Figur aufgeschnitten 
und zurückgelegt dargestellt; es wird ersichtlich, dass an der vorderen Seite der 
Schenkelhals vollständig von dem synovialen Theile der Kapsel eingehüllt ist. 
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Fig. 257. Synovialkapsel eines linken Kniegelenkes, von aussen. 

Am injicierten Gelenk wurde die fibröse Kapsel sammt den Verstärkungsbändern 
entfernt. Die Sjnovialkapsel heftet sich nahe der Knorpelgrenze an, nur an der Facies 
patellaris greift sie höher hinauf. 
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Kniegelenk. 



Fig. 258. Kniegelenk, von vome. 

Die fibröse Kapsel des Gelenkes wird zu beiden Seiten des Lig. patellae durch 
Fortsätze der Quadricepssehne, Rttinacula patellat genannt, gebildet, welche an den 
Knorren der Tihia sieh festsetzen. 
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Ligamenttim patellae 


Fig. 259. Eetinaculci patellaCy von innen. 


M, quatlHceps mit der Patella von innen präpariert. Oberes Ende der Tihia 
frontal durchschnitten. Die Synovialmemhran wurde entfernt, um die fibrösen Kapsel¬ 
abschnitte zu zeigen. 
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Kniegelenk. 



Fig. 260. Die Fliigelbänder, Plicae alares, des rechten Knie¬ 
gelenkes. 

Die das Kniegelenk auskleidende Synovialhaut erzeugt seitlich von der Patella 
zwei Falten, die wulstig, reichlich mit Fett versehen erscheinen und in ein dünnes 
Band, Plica synovialis patellaris, übergehen, welches von der Insertionsstelle des Liga- 
mentum cruciatum anterius zur Fossa intercondyloidea des Oberschenkelbeines zieht. 
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Fig. 261. Die Kreuzbänder, Ligamenta crudata, des rechten Knie¬ 
gelenkes, von vorne. 

Die Kreuzbänder haften einerseits an den Innenflächen der Oberschenkel- 
condylen und andererseits vor und hinter der Emineutia intercondyloidea des Schien¬ 
beines. Das vordere Kreuzband, Ligamentum cruciatum anterius, zieht von der Innen¬ 
fläche des Condylus lateralis zur Grube vor der Eminentia intercondyloidea; das hintere 
Kreuzband, Ligamentum cruciatum posterius, von der äusseren Fläche des Condylus 
medialis zur Grube hinter der Eminentia intei'condyloidea. 
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Kniegelenk. 



Fig. 262. Hintere Wand der Kniegelenkskapsel. 

In das schräg von aussen oben nach innen unten ziehende Luj. popliteum 
ohliquum strahlt die Sehne des 3 /. semimembranosus ein. Die Kapsel i.st überdies mit 
der Fascie des M. iwpUtcus verbunden. 
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Lig. cruciatum anlerixts 


31. popliten>i 
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Lig, coUaterale 
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31. bicep8 femorib 

L I (jamenta capiluli Jlbxdae 

Fihtda 

3Iembrana interossea 
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31. ga8trocnemvt8 
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Lig. coUaterale tibiale 
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M. 8emimembrano8U8 


Lig. crxiciatum po8terixi8 


Fig. 263. Die Kreuzbänder, Lüjamenta cmciata, des linken Knie¬ 
gelenkes, von hinten. 

Der laterale Meniscus verbindet sieh mit der lateralen Fläche des Condyhis 
mcdialis f(nnoris durch das Ligamtxdnni menisci lateralis lioherti. 
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Kniegelenk. 



Fig. 264. Die halbmondförmigen Zwischenscheiben, Menisci. 

Der convexe verdickte Rand eines jeden Meniscus ist gegen die Kapsel gerichtet, 
der concave zugeschärfte Rand gegen die Eminentia intercondyloidea der Schienbeinknorren. 
Der innere Meniscus ist schwächer gekrümmt und mit dem Ligamentum collaterale tibiale 
verwachsen. Die vorderen Enden dieser Knorpel sind durch ein Ligamentum transversum 
verbunden, dieselben inserieren vor, die hinteren Enden hinter der Eminentia inter¬ 
condyloidea. 



jl.AnHiri« 


/V’ 


,VvV*rH!r:.j.r; 






1 '*'! 


V J atell a 


Ttndo m. semitendinos. 

^ > tu. gernimevibran. 


Ar^ndo m. ffra eilig 

K\.\ 

. sartonug 


bicept 


femorla 


- ir gajdirtta 




Fig. 265. Horizontalschnitt durch das Kniegelenk in der Höhe 
der Condylen des rechten Oberschenkels. 
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Fig. 266. Sprunggelenk, von vome. 
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Fig. 269. Die Gelenke der Fusswurzelknochen, 

Ärticidationefi iriterfarseae et tarsometatarseae, im HorizontaK^chnitte. 

Von den Fu.s.s\vurzeli:elenken besitzen gemeinschaftliche Svnovialkapseln: 1. die 
Articulatio talonavicnlnria: 2. die Articulatio calcaueocnhoidea; 3. die drei Articulationes 
naviciilocn/itljonne.H; 4. die Art. uavictducnhftulea und cubocunrijormu; 5. die Artlcidatio 
cuueo//i> f(itnr.<ra sfcnnda et tevtia; G. die Articulatiomcuhomt tntarsi ae und 7. die 
Articnlatin citnttnntiatarsea 

13 = 5 = 
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Bänder der Fusswurzelknochen. 



Fig. 270. Die plantaren Bänder der Fussgelenke. 


Das Li(j. plantare longum überbrückt die Furche des Os culoiileum, in welcher 
die Sehne des peronaeus longus verläuft. Die Sehne des tibialis i^osteHor strahlt 
mit diesem lateralen Antheil in die tiefen Bänder ein. 
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plant. 


Lig. tarsometat. plant. 


Fig. 271. Die plantaren Bänder der Fussgelenke. 

Die den Sulcus ossis cuhindei überbrückenden Antheile des Lig. lAantnre longum^ 
sowie die Bündel des M. tibialis p>o8terior^ w'elche zu den Basen der Mittelfussknochen 
ziehen, wurden abgetragen. 


Digitized by Ljooole 



198 


Zehengelenke. 


Os mettttarsi 



Fig. 272. Die Zehengelenke der vierten und fünften Zehe des 

rechten Fusses, von der Plantarseite. 

Wie an den Fingern, unterscheidet man an den Zehen: 1. die Aj-ticulatio nuta- 
larsophalangea; 2. die Art. intiTphalangea prima; 3. die Art, interphalangea secuuda. 
Sämmtliche Gelenke besitzen Ligamenta lateralia; die Art. metatarsophalangeae an 
der Plantarfläche überdies rollenartig gefurchte Verdickungen der Gelenkkapsel 
(Ligamentum tran'a'ersum). In diese Verdickung der Kapsel sind an der grossen Zehe 
zwei Sesanibeine, Ossa sesamouha, eingetragen (siehe Fig. 274). 
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Tendo m. tihial. auf. 
A. et V. dors. 


Umg. 


Teiido in. ext. hall. lang. 

A. et T’. dors. 'ped. 

(liavi. comvuinic.) 


'Tendo m. ßex. dig. comm. lang. 


A. et V. plant, lat. 


Fig. 273. Sagittalschnitt durch den rechten Fuss 

in der Ebene der zweiten Zehe. 1/2 nat. Grösse. 



Os metatarsale 1. 


J/. flexor hallucis 
hrevis 


Os sesainoideum 


31. ßexor hallucis 


Fig. 274. Os sesainoideum mediale am Sagittalschuitt. 
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RUckenmuskeln. 



Fig. 275. Fascia himho- 
dorsalis, M. seiratus jMsf. 
inf. und M. spien ins ca¬ 
pitis et cervicis. 


M. serratus posterior inferior. 
ürspr.: Fascia lumhodorsalis in 
der Gegend des XI., XII. Brust- 
u. I., II. Lendenwirbels. Insert.: 
an der 8.—12. Rippe. 

Innervation: X, inter- 

costales, Ham. venh'ale^. 

M. splenius capitis et cervicis. 
Urspr.: Dornfortsätze des 3. Hals- 
bis V.Brustwirbels. Insert.: Lmea 
nuchae superior des Hinterhaupt¬ 
beines, hinterer Rand des Pro¬ 
cessus mastoideus des Schläfen¬ 
beines ; Querfortsätze der zw’ei 
oder drei oberen Halswirbel. 
(Dreher des Kopfes und des 
Halses.) 

Innervation: N. occipitalis 
magnus. 


Digitized by Ljooole 





RUckenmaskeln. 


201 



Fig. 276. Fascia lumhodorsalis und M. serratus posterior sitperior. 

3/. serratus posterior superior. Urspr.: Dornfortsätze des 6., 7. Hals- und 
I., II. Brustwirbels. Insert.: 2.—5. Kippe. {Uippenheber.) 

Innervation: N. intercostalcs. Rami ventrales. 
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Kückenmuskeln. 



Fig. 277. Die langen Rücken- 
muskeln. 


M. sacrospinalisj der gemeinschaftliche 
Rückgratstrecker. Urspr.: hintere Fläche 
des Kreuzbeines, Tuhen'ositaa, und hinterer Theil 
der Crista iliacaf Dornfortsätze der Lendenwirbel. 

In der Gegend des I. Lendenwirbels theilt 
sich der Muskel in den; 

a) 3/. iliocosialis, der mit zwölf Zacken an 
den zwölf Rippen inseriert; von den sechs bis 
sieben unteren Rippen kommen Verstärkungs¬ 
bündel. Die analogen Bündel von den fünf bis 
sechs oberen Rippen vereinigen sich zum M. ilio~ 
costalis cervicisj der zu den Querfortsätzen des 
6.—4. Halswirbels geht. 

h) M, longissimus dorsi inseriert mit zehn 
Zacken an den Tuberculis der Rippen (ohne 
I. und XII.) und den QuerfortsUtzen der Brust¬ 
wirbel. Seine Fortsetzung ist der M. longissimus 
cervicis; derselbe kommt von den Querfortsätzen 
der vier oberen Rücken- und zwei unteren 
Halswdrbel und geht zu den Querfortsätzen der 
fünf oberen Halswirbel. (Beiderseits wirkend 
Strecker, einerseits wirkend Dreher der Wirbel¬ 
säule.) 

Der Kopftheil des M. longissimus wird be¬ 
zeichnet als: 3f. longissimus capitis. Urspr.: 
Quer- und Gelenkfortsätze der vier unteren 
Hals- und drei oberen Brustwirbel. Insert.: 
hinterer Rand des Proc. tnastoideus. (Rück¬ 
wärtszieher und Dreher des Kopfes.) 

3/. spinalis dorsi. Urspr.: Dornfortsätze der 
zw’ei oberen Lenden- und drei unteren Brust¬ 
wirbel. Insert.: an den Dorn fortsä tzen des 
VIII.—II. Brustwirbels. (Strecker.) 
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Fig. 278. Die langen Rücken- 
muskeln n. die M. hvcvlores costarum. 


M. fijnnalis cervicis. Geht von den Dorn- 
fortsätzen der unteren Hals- und der oberen 
zwei Brustwirbel zu den Dorn fort Sätzen der 
oberen Halswirbel, ohne Atlas. (Strecker.) 

M. semispinalis dorsi. Urspr.: Querfortsätze 
des VI.—XL Brustwirbels. Insert.: mit sechs 
Sehnen an den Dornfortsätzen des 7. Hals- und 
der fünf oberen Brustwirbel. (Seitw'ärtsbieger 
und Dreher der Wirbelsäule.) 

M. semispinalift cervicis. Urspr.: Querfort¬ 
sätze der oberen Brustwirbel. Insert.: mit vier 
Zacken an den Dornfortsätzen des 2.—5. Hals¬ 
wirbels. 

Der 3/. semiftj)inalis capitis, Urspr.: mit 
sieben Bündeln von den Querfortsätzen der vier 
unteren Hals- und drei oberen Brustwirbel und 
den Gelenkfortsätzen des 3.—G. Halswirbels; 
Inscriptiones tendineae. Insert.: zwischen Linea 
nuchae sitp. und inf. des Hinterhauptbeines. 
(Rückwärtszieher des Kopfes.j 
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Ruckecmuskeln. 



Fig. 279. M. multißdm und die kurzen Nackenmuskeln. 


Musculus multifidus: Urspr.: von der Crista sacralis lateralis und vom Processus 
spinosus des V. Lendenwirbels bis zum Proc. transvers. des 4. Halswirbels und zum 
Domfortsatz des 2. Halswirbels. 

M^[. levatores costai'um, die Rippenheber (Fig. 278). l"r.<pr.: Querfortsätze <les 
7. Hals- bis XI. Brustwirbels. Insert.: an der nächst unteren Rippe. An den unteren 
Rippen sind die MM, levatores costarum loiigi, die zur zweitnächsten Rippe gehen. 

MM. interspinales. Mit Ausnahme des III.—X. Brustwirbels zwischen je zwei 
Dornfortsätzen gelagert. 

intertransversariiy zwischen je zwei Qiierfortsätzen; an den Hals- und 
Lendenwirbeln beiderseits doppelt als M^[. infertransrersarii antici et postici; an den 
oberen Brustwirbeln fehlend, an den unteren beiderseits einfach. 

Innervation der Rückenmuskeln: Jiami posteriores der Spinalnerven. 
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Fig. 280. Die vorderen Bauchmuskeln, M. ohUquus ext., M. rectus. 

J/. rectus abdoiuiuis, der g'erade Bauchmuskel. Urspr.: ilussere Fläche des 5. bis 
7. Kippenknorj)C*ls und des Schwertfortsatzes. Insert.: oberer Band des iSchambeines und 
vordere Fläche der Scharnfiige. Die vun den Aponeuroseii der breiten Bauchmuskeln ge¬ 
bildete tibr-tse Scheide de.s geraden Bauchmu>kels bedeckt die ganze vordere Fläche des¬ 
selben, während sie an der hinteren Fläche zwei bis drei Quertinger breit unter dem Nabel 
als Liiipa seinirirc}!Iuris Ihunjiasi aufln'.rl. 

.1/. piiraiuidulis ahdoiiuuis, Urspr.: oberer Kand der Schamfuge. Insert.: an der Vagina 
jibroMu de.s geraden Baiichmu.skels. 
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Bauchmuskeln. 



Fig. 281. Die vorderen Bauchmnskeln, M. ohUqims extemus 

und internus. 


M. ohliquuft abdominis extemus, der äussere schiefe Bauchmuskel. Urspr.: 
äussere Fläche der 5. oder 6.—12. Kippe. Insert.; am Labium externuni des Darrabeinkammes 
und an einer breiten Aponeurose, welche sich am Ligamentum inguinale roupartii befestigt 
und als Vagina fibrosa des geraden Bauchmuskels vor demselben zur Linea alba zieht. 
2*5 cm nach aussen von der .Schamfuge befindet sich in der Aponeurose die dreieckige 
Öffnung des Leistencanals, des Anmdus inguinalis subcntaneus. 

J7. ohliquus ahdominis internus, der innere schiefe Bauchmuskel. Urspr.: Tjabium 
medium des Darmbeinkammes. Spina anterior superior und äussere Hälfte des LiV/. inguinale 
Pouparti; er geht in eine Aponeurose über, welche sich in zwei Blätter spaltet, deren vor dem 
Rectus befindlicJies der ganzen Länge der Bauchwand entspricht, während das hintere Blatt 
nur bis zur Linea Douglasi reicht. Vom unteren Hände dio.ses und des queren Baiich- 
muskels gehen schlingenformige Muskelbündel zum .Samenstrang herab — Muscnlus cremaster. 
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Fig. 282. Die vorderen Banchmuskel, M. transversus, Rectusscheide. 

J/. transversus abdaminis, der quere Bauchmuskel. Urspr.: innere Fläche des 
7. —12. Kippenknorpels, tiefliegendes Blatt der Fascia lumhodorsaLis^ Labium internum des 
Darmbeinkamincs und äussere Hälfte des Lig. Pouparti. Insert.: an eine Aponeuroso 
bogenförmig als Linea semilunaris üpigelii: die Aponeuroso verstärkt oben die hintere Wand, 
unten die vordere Wand der fibrösen Scheide des geraden Bauchmuskels. 

Als hinterer Bauch in uskel wird der J/. quadratus lumbornm bezeichnet. 

J/. quadratus lumborum^ der viereckige Lendenmuskel (siehe Fig. 278 u. 285). 
Urspr : hinterer Abschnitt des Darmbeinkammes, V. Lendenwirbel und Lig, ileolumbale. 
Insert : Querfortsätze der vier oberen Lendenwirbel und unterer Kand der 12. Rippe. 
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Brustmuskeln. 



Fig. 283. ü/. tvClllSVBVSUS ühdoiTlllliS et tJlOVQClSj von innen. 

M. tramvei'8U8 thoracis an der hinteren Fläche des Brustbeines und der Rippen¬ 
knorpel. Urspr.: Schwertfortsatz und Körper des Brustbeines. Insert.: in flachen Zacken 
an der hinteren Fläche des III.—VI. Rippenknorpels. 

Innervation der Bauchmuskeln: Rami anteriores der unteren N. intei'C08t<ile8 und 
der zwei oberen N. lumbales. 
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Periionaeum parietale M. rectus 


Linea alba 


M. trans- 

3J. ohliquus int, versus 


Integumentum commune 


M. ohliquus ext. 



3/. transversus ahdom. 31. ohliquus ext. 



31. ohliquus Costa Costa 
ahdom, int. IX X 
Aponeurosis 



31. transversus 31. rectus ahdominis Linea alha 


ahdominis 

D 

Fig. 284. Querschnitte durch die vordere Bauchwand. 

A: Querschnitt entsprechend der Nabelgegend. 

B: Durchschnitt zwischen Nabel und Symphyse oberhalb der Linea semi¬ 
circular is (Douglasi). 

C: Querschnitt entsprechend den vorderen Enden des IX. und X. Rippenknorpels. 
D: Vordere Bauch wand von innen nach Ablösung des Bauchfelles. 

14 


Ueitzmann, Atlas. 9. verbesserte Aufl. 
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Zwerchfell. 


Foramen venae cavae 


Crus inter- 
medium 


M. psoas 
major 

M, qua- 
dratus 
lumbornm 



^esophaqus 


Arcus 

teudineus 


Aorta 


Crura 

medial. 


Arcus 

lumbo- 

eostal. 

Ealleri 


Vertebra lumhalis IV. 


Fig. 285. Das Zwerchfell, Diaphragma, untere Fläche. 


Das Zwerchfell besteht aus einer Pars muscularis und einer Pars tendinea. 

Die Pars muscularis zerfällt in die Pars lumbalisy die Pars costalis und die Pars stemalis. 

Die Pars lumbalis wird durch drei Schenkelpaare gebildet. Das innere Schenkel¬ 
paar, Crura medialia, entspring: von der Vorderfläche des III. und IV. Lendenwirbels; die 
Schenkel verbinden sich, um den Aortenschlitz, Hiatus aorticusj zu bilden. Ein Theil der 
Muskelbilndel kreuzt sich hierauf mit denen der anderen Seite und begrenzt so den Hiatus 
oesophageus. Das mittlere Schenkelpaar entspringt von der Seitengegend des U. Lenden¬ 
wirbels. Zwischen Crus mediale und intermedium tritt der N. splanchnicus durch. Das 
äussere Schenkelpaar entspringt an einem Sehnenbogen, der vom Körper des II. Lenden¬ 
wirbels zum Querfortsatze dieses Wirbels und von hier zur letzten Rippe zieht (Arcus lumbo- 
costalis HalleriJ. 

Die Pars costalis entspringt von der Spitze der letzten Rippe an bis zum 7. Rippenknorpel. 

Die Pars stemalis entsteht mit zwei kleinen Zacken am Processus xiphoideus. Die 
Pars muscularis geht in das Centrum tendineum über, welches kleeblattförmig ist und im 
rechten Lappen das Foramen venae cavae enthält. 
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Fig. 286. Das Zwerchfell, Diaphragma, eines älteren Kindes. 

Obere Fläche. 

Der musciilöse Theil des Zwerchfells dacht beiderseits gegen die Rumpfwand 
ab und begrenzt mit derselben den Pleurasinus, der je nach dem Füllungszustande 
der Lungen bald geschlossen, bald geöffnet ist. 

Der grossere Antheil des Ctntrtiin tendineum wird von der unteren Wand des 
Herzbeutels eingenommen, auf der das Herz aufriiht. 

Innervation: Nu. phrenici. 


14^ 
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Kopfmuskeln. 



scim 


’ygomdt 


ma88etenci£\ 


ttr^pezi^l 


Fig. 287. Die Muskeln und Fascien der Kopfhaut und des 

Gesichtes. 

1. Muskeln des Schädeldaches (M. epicraniun): 

M frontalia. Ursprung: Arcus supercUiar. Insertion: Galea aponeurotica. 

3f. occipitalis. Urspr. : Linea nuchae super, des Hinterhauptbeines. Insert.: Galea 
aponeurotica. 

2. Muskeln der Augenlidspalte: 

M. orbicularis oculi. Urspr. : J^ig, palpebrarum mediale, Proc. nasalis des Oberkiefers 
und Thränenbein. Er zerfällt in die Parspalpebralis, Pars orbifalis und Pars lacrimalis (Homeri). 
M. ciliaris auf den Augenlidern dicht an den Lidrändern (Schliesser). 

M. corrugator supercilii. Urspr.: unter dem J/. frontalis und orbietdaris an der 
Glabella; geht in die beiden ihn deckenden Muskeln über. 

3. Muskel der Ohrmuschel: 

Mm. aurietdaris ant., sup. und posterior. 


Digitized by UiOOQle 








Kopfmaskein. 


213 


Fig. 288. Die Muskeln des Gesichtes. 

4. Muskeln des Mundes. 

J/. quadratun labii superiorii, Ursprung: unterer Augenhöhlenrand. Ende: Haut des 
Nasenflügels und der Oberlippe. Die laterale Partie dieses Muskels wird als Caput zygomaticumy 
die mediale als Caput in/raorbitale und angulare bezeichnet. 

M, zygomaticuM. Urspr.: Jochbein. Ende: Mundwinkel. 

M. rUoriui, Urspr.: Fascia parotideomasseterica. Ende: Mundwinkel. 

J/. triangularis. Urspr.: Unterkieferrand. Ende: Mundwinkel. 

1/. caninu«. Urspr.: Foaaa canina. Ende: Mundwinkel. 

3f. quadratus labii inferioria. Urspr.: Unterkieferrand. Ende: Unterlippen-und Kinnhaut. 

31. buccinator. Urspr.: Raphe pterygomandibularit, Tub. maxillare^ Froc. alceolaris des 
Ober- und Unterkiefers. 

31. orbiculariä oria. Ringförmiger Muskel des Mundes, unmittelbar unter der 31ucoaa 
oria gelegen. Er bezieht seine Fasern hauptsächlich vom 31. buccinatoriua und von den Zahn¬ 
fächern der 4 Eckzähne. Ende; Lippen. 

5. Muskel der Nase. 

31. naaalia. Urspr.: Von der Region des oberen Eckzahnes zum Nasenrücken (P. irana- 
veraaj, vom Eckzahn zur Cart. alaria (P. alariaj. 

Innervation: S. facialia. 
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Kepfmuskeln. 



Fig. 289 u. 291. Die Muskeln des Unterkiefers, von aussen. 

M. temporalis, der Schläfenmuskel. Urspr.: Planum temporale des Schädels 
und Innenfläche der Fascia iemporalis, Insert.: unter dem Jochbogen am Proc. 
coronoideue des Unterkiefers. (Heber und Zurückzieher des Unterkiefers.) 

3/. masseter (Fig. 288), der Kaumuskel. Urspr.: Jochbogen mit einer ober¬ 
flächlichen und einer tiefen Portion. Insert.: Aussenfläche des Unterkieferastes bis zum 
Kieferwinkel. (Heber und Vorwärtszieher des Unterkiefers.) 

M. pterygoideus internus, innerer Flügelmuskel. Urspr.: Fossa pterygoidea 
des Keilbeines. Insert.: Innenfläche des Unterkieferwinkels. (Hebung des Unterkiefers.) 

M. pterygoideus externus, äusserer Flügelmuskel. Urspr.: Äussere Fläche 
der Lamina externa des Flügelfortsatzes und des grossen Keilbeinflügels. Insert.: mit 
starker Sehne am Halse des Processus condyloideus des Unterkiefers, an der Innen¬ 
wand der Kapsel und des Zwischenknorpels des Unterkiefergelenkes. (Beiderseits wirkend 
Vorwärtsbeweger; einerseits wirkend Seitenbeweger des Unterkiefers.) 

Innervation: F. trigeminus. Ram, III. 
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Fig. 290. Die Muskeln 
des Unterkiefers (die 

Mm. ptei'ygoidei), von innen. 



Fig. 291. Die Muskeln 
des Unterkiefers (die 

Mm, pterygoidei), 

von aassen. 
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llalsmnskcln. 



Fig. 292. Der Hautmuskel des Halses. 


Platysma, Hautmuskel des Halses. Urspr.: Haut der Brust und Fascia 
pectoralis in der Gegend der zweiten Rippe. Insert, der inneren, sich kreuzenden 
Bündel: am unteren Rande des Unterkiefers; der übrigen in der Haut des Gesichtes 
und in der Fascia pavolideomasseterica, (Herabzieher des Unterkiefers und des 
Mundwinkels.) 

Innervation: N. facialis. 
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M. styLoglossus 

\ 


M. di- 
gaxtrioia 
Venter 
poaterior 

M. ftylo- 
hyoideus 


J/. syle- 
nitis cap. 

M. sternocleido- 
mastoideus 


M. levator scapul. 


31 scalenua post, 


31 omohyoidens 


M. mylo¬ 
hyoideus 

J/. digastricus 
Vdifercnterior 

J/. hycylcsius 


31. thyno- 
pharyvgtus 

31. cmohyoidtus 

Glandula 

thyreoidea 

31. stanchyoideus 


Pars 

clavicular, 
m. sterno- 
cleidomast. 


31 

trapeiins 


31. sterno- 
thyreoideus 


31. sternocleido- 
mastoideus 
Pars sternalis 


31. scalenus Hintere 31. scalenns Vordere 

medius Scalenuslücke ant. Scalenuslücke 


Fig. 293. Die vorderen Halsmuskel, von .ler Seite. 

31. stemocleidomastoideus, Kopfwender. Urspr. vom Manuhrium sterni und von der 
Extremitas sternalis claviculae. Insert.: am Processus mastoideus und an der Linea nuchae 
Superior. (Einseitig wirkend Dreher auf die Gegenseite und Neiger des Kopfes; doppelseitig 
wirkend Strecker des Halses; bei fixiertem Kopfe Heber des Brustkastens.) 

Innervation: X. accessorius. 
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Halsmuskeln. 


M. digasiricus^ Venter anierivr M. masseter 



Gland, thyreoideo 


M. sternothyreoideus 


M. mylohyoideus 
Membrana mucosa 
oris 


M. pierygoi- 
deu8 internus 


M, Stylo- 
glossus 


M.stylopharyngeus 
M, hyoglossus 

M. thyreopharyn- 
g^nis 


M. omohyoideus 

M. sternocleido- 
mastoidens 


M, sternohyoideus 


M. stylohyoideus 


M. digastricus^ 
Venter posterior 

longns capitis 
J/. thyreohyoideus 


Cart. thyreoidea 


J/. cricothyreoid. 
Cariilago ericoidea 
M. stn-nohyoideus 


M. scalenus 
meditLS 


J/. scalenus anterior 


Fig. 294. 
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Fig. 294. Die Halsmuskeln. 

M. digasiricus, zweibäuchiger Unterkiefermuskel. Urspr. des hinteren 
Bauches: aus der Incisura mastoidea; des vorderen Bauches: am unteren Kinnrande, 
die mittlere Sehne an den Zungenbeinkörper geheftet. (Herabzieher des Kiefers.) 

Innervation: Hinterer Bauch vom N, facialis, vorderer Bauch vom N. mylohyoideus, 

Zungenbeinmuskeln (Heber des Zungenbeines): 

3/. stylohyoideus, Griffel-Zungenbeinmuskel. Urspr.: Basis des Proc. styloi- 
deus, Insert.: am oberen Rande des Zungenbeines. 

Innervation: N. facialis, 

M, mylohyoideus, Urspr.: Linea mylohyoidea des Unterkiefers. Insert, der äusseren 
Fasern: an der Vorderfläche der Zungenbeinbasis; der inneren: in einer medialen 
sehnigen Raphe. 

Innervation: N, mylohyoideus vom dritten Ast des Trigeminus. 

M. omohyoideus, SchulterblattZungenbeinmuskel. Urspr.: am oberen 
Schulterblattrande neben der Incis, scapulae, oder an deren Querbande, zweibäuchig, 
bogenförmig verlaufend. Insert.: an der Basis des Zungenbeines (Spanner der Fascia 
colli profunda), 

M. stei'Hohyoideus, Brustbein-Zungenbeinmuskel. Urspr.: hintere Fläche 
des Manuhr, sterni, Insert.: unterer Rand des Zungenbeinkörpers. Unter diesem: 

M. stemothyreoideus, Brustbein-Schildknorpelmuskel. Urspr.: hintere 
Fläche des Manuhr, stemi und oberer Rand des ersten Rippenknorpels. Insert.: an 
der Seitenplatte des Schildknorpels (Inscriptio tendinea). 

M. thyreohyoideus, Schildknorpel-Zungenbeinmuskel. Urspr.: an der 
Schildknorpelplatte. Insert.: am unteren Rande des Zungenbeines (Basis und grosses Hom). 

Innervation: ^V. hypoglossus. 


Digitized by LjOOQle 



220 


HalsmuBkeln. 


Hintere Sca- 
lenuslücke f, d. 
Plex. brach, u. 
Art. 8xihcl, 



Fig. 295. Die tiefen Halsmuskeln. 

Muskeln an der Seitengegend der Halswirbelsäule (Heber der 1. und 

2. Rippe bei fixiertem Halse; Dreher und Vorwärtsbeuger des Halses bei fixierten 
Rippen): 

M, scalenus anterior, der vordere Rippenhalter. Urspr.: Querfortsätze des 

3. —G. Halswirbels. Insert.: am oberen Rande der 1. Rippe, Tuberculum scaleni 
LUfrancii. 

M. scalenus medius, der mittlere Rippenhalter. Urspr.: Querfortsätze aller 
sieben Halswdrbel. Insert.: oberer Rand und äussere Fläche der 1. Rippe. 

M. scalenus posterior, der hintere Rippenhalter. Urspr.: Querfortsätze des 
5.—7. Halswirbels. Insert.: äussere Fläche der 2. Rippe. 

Zwischen dem M, sternocleidomastoideus und dem 3/. scalenus anterior befindet 
sich die vordere, zwischen dem M. scalenus anterior und M, scalenus medius die 
hintere Scalenuslücke. 
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Fig. 296. Die Zungenmuskeln. 

M. geniohyoideiis, Kinn-Zungenbeinmuskel. Urspr.: an der Spina mentalis. 
Insert.: an der Basis des Zungenbeines. 

genioglossnsj Kinn-Zungenniuskel. Entspringt an der Spina mentalis und 
geht in das Zungenfleisch über. (Ilerabzieher und Vorstrecker der Zunge.) 

M. hyoglossus, Zungenbein-Zungen in uskel. Urspr.: oberer Rand der Basis, 
des grossen und kleinen Hornes des Zungenbeines. Insert.: am hinteren Seitenrande 
der Zunge. (Ilerabzieher der Zunge.) 

M. styloglossns, Griffel-Zungenmuskel. Ur.-pr.: Processus styloideus und Lig. 
stylomaxillare. Insert.: am Seitenrande der Zunge im Zungenfleisch. (Einseitig wirkend 
Seitwärtszieher, doppelseitig wirkend Rückwärtszieher der Zunge.) 

Innervation: N. hypoglossns. 


Digitized by Ljooole 



Olandula parotis 



Fascia colli, La¬ 
mina siiperjicialis 


Vordere Deckplatte 
d. tSpatiuin supra- 
sternale 


222 


iV. facialis, ramus colli 


V. facialis posterior 
j V, facialis anterior 


F. colli, Lamina superficialis 


A. trauicema scapulae 

r. Jttptdaris externa 

r. jugalaris interna Fascia colli, Lamina prufunda 

Fig. 297. Fascien des Halses. 


A. auricularis 
magnus 


F, accessorius 


Fascia colli. 
IjU tu ina profunda 


Fn. supra- 
clnviculares 


Vena facialis 
communis 

Vag. vasorum 


Fascia colli, 
Ljamina super¬ 
ficialis 


Fascia colli, IjO- 
mina superficialis 


Fascia colli, 
Lamina 
superficialis 


M. omohifoideuv 
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Fig. 298. Die breiten 
Rückenmuskeln. 

M. trapezixis, Ka¬ 
puzenmuskel. Urspr.: 
Linea nuchae superior, 
Protuherantia externa des 
Hinterhauptbeines, Liga¬ 
mentum nuchae, Dornfort- 
sätze des siebenten Hals¬ 
wirbels und aller Brustwir¬ 
bel , LigamtiUa interspinalia, 
Insert.: hinterer Rand der 
Spina Scapulae, innerer 
Rand des Acromion und 
Extremitas acromialis des 
Schlüsselbeins. (Dreher des 
Schulterblattes.) 

Innervation; N.acces- 
sorius und Cervicaläste. 

M. latissimus dorsi, der 
breiteste Rückenmus¬ 
kel. Urspr.: breitsehnig 
(F. lumhodoi'salis) von den 
Dornfortsätzen der vier bis 
sechs unteren Brustwirbel, 
aller Lenden- und Kreuz¬ 
wirbel, dem Labium exter- 
num des Darmbeinkammes 
und den untersten Rippen. 
Insert.: Crista taherculi 
minoris des Oberarmbeines, 
vereinigt mit der Endsehne 
des M. teres major. (Rück¬ 
wärtszieher des Armes.) 

Innervation: N, tho- 
racodorsalis. 
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Kückenmuskeln. 



Fig. 299. Mm. rhomboid., 
Levator scapulae. 

MM. rhomhoideiia mojor et 
minor. Urspr.: Dornfortsätze der 
zwei unteren Halswirbel und 
der vier oberen Brustwirbel. 
Insert.: am inneren Rande des 
Schulterblattes. (Dreher des 
Schulterblattes und Anzieher 
desselben.) 

Innervation: N. dorsalis 

scapulae. 

M. levator scapulae. Urspr.: 
Querfortsätze der vier oberen 
Halswirbel. Insert.: innerer 
oberer Winkel des Schulter¬ 
blattes. (Hebt diesen Winkel.) 

Innervation: N. accessorius 
und N^n. cemcales. 
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3/. siernocleidomastoid. 



M. trapezivs 

J/. pectoralis major, pars clavicularis 
J/. deltoideus 


M. curacobrachialis 


M. latissivius dorsi 


M. pectoralis major, jmrs 
steniocostalis 


31. serratus anterior 


31. obliqnus abdominis externns 


31. pectoralis major, pars abdominalis 


31. biceps 


Fig. 300. M. 2 )^ctoraUs major. 

M. pectoralis major^ der grosse Brustmuskel. Urspr.: als Pars clatdcularis 
an der Extremitas steitialis des Schlüsselbeines; als Pars siemocostalis an der vorderen 
Fläche des Brustbeines und der Knorpel der sechs oberen wahren Rippen, als Pars 
abdominalis an der vorderen Fläche der Rectusscheide. Insert.: mit einer starken, 
5 cm breiten Sehne an der Crista tulerculi majoris des Oberarmbeines. (Anzieher, 
Adducfor der oberen Extremität.) 

Innervation: Nn. thoracales anteriores. 

15 


Ileitzmann, At!aa. 9. verheuerte Aufl. 
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Muskeln der oberen Extremität. 



Fig. 301. M. pectoralis minor und M. serrattis anterior. 

M. subclavia^ j Schiüsselbcinmiiskel. Urspr.: an der unteren Seite des 
Schlüsselbeines. Insert.: am oberen Rande des ersten Rippenknorpels. (Hauptsächlich 
Halter des Schlüsselbeines.j 

Innervation: N. suhclavius vom PL hrachialis. 

M. pectoralis minor, der kleine Brustmuskel. Urspr.: mit drei bis vier 
Zacken an der äusseren Fläche der II.—V. Rippe. Insert.: am Processus coracoideus 
des Schulterblattes. (Xiederzieher der Schulter, Heber der Rippen.) 

Innervation: Na. thoracales anteriores, 

M. serratus anterior, der grosse sägeförmige Muskel. Urspr.: mit acht 
bis neun Zacken von der äusseren Fläche der acht bis neun oberen Rippen. Insert.: 
am inneren Rande des Schulterblattes. (Hei fixierten Rippen Vorwärtszieher und Halter 
des Schulterblattes.) 

Innervation: X. thoracalis lonyus. 


Digitized by Ljooole 



Muskeln der oberen Extremität. 


227 



Fig. 302. J/. deltoideus, M, supra- und infraspinatus. 

M. deltoideusj der Deltamuskel. Urspr.: an der Extrem, aa-omial. claviculae 
als Pars clavicularis; am Acromion als Pars acromialis; an der Spina scapulae als 
Pars scaptdaris. Insert.: Tuherositas deltoidea. (lieber des Armes.) 

Innervation: N. axillaris. 

M. supraspinatus, der Obergrätenmuskel. Urspr.: Fossa supraspinata des 
Schulterblattes. Insert.: Tuberculum majus des Oberarmbeines. (Heber und Auswärts¬ 
roller des Armes.) 

M. infraspinatus, der Untergrätenmuskel (Fig. 303). Urspr.: Fossa 
infraspinata des Schulterblattes. Insert.: Tuberculum majus des Oberarmbeines. (Aus¬ 
wärtsroller und Niederzieher des Armes.) 

Innervation: N. suprascapularis. 

M. teres minor, der kleine runde Armmuskel (Fig. 303). Urspr.: oberer 
Theil des äusseren Schulterblattrandes. Insert.: Tuberc. majus des Oberarmbeines. 
(Auswärtsroller und Niederzieher des Armes.) 

Innervation: N. axillaris, 

15 * 


Digitized by Ljooole 


228 


Muskeln der oberen Extremität. 


M. aiipraspinatus Spina acapulae 


M, infra- 
apinatua 


J7. tricepa 


M. terea 
major 



Laitrale 

Achsellücke 


Caput mediale 


Caput laterale — 


M. terea ininor 


Caput longum 


Fig. 303. Mm. teres major^ M. teres minor und Mm. supra- und 

nifraspmatus. 


Af. teres major, der frros.se runde Arinmuskel. Urspr.: unterer Theil des 
äusseren Schulterblattrandes. Insert.: neben der Sehne des M. latissimus dorsi an der 
Crista tuherculi minoris. (Anzieher und Einwärtsdreher des Armes.) 

M. suhscapularis, der Unterschulterblattinuskel (Fic^. 301). Urspr.: vordere 
Fläche des Schulterblattes. Insert.: Tuberculum minus des Oberarmbeines und dessen 
Crista. (Einwärtsroller des Armes.) 

Innervation: Nu. suhscapulares. 
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Fig. 304. M. hicei»s und JA coraco- Fig. 305. JA hrachialis. 

hracMalis. 

M. hicepa hrachii^ der zweiköpfige Armmuskel. Urspr.: zweiköpfig: das Caput 
brere verwachsen mit dem J/. coracobrachialia am Frocesaua coracvideua ; das Caput iongum 
vom oberen Kande der Gelenkfläche des Schulterblattes. Insert.: an der Tuberoaitaa radii. 
Von der Endschne geht ein aponeurotisches Band, Lacertua ßbroaua, zur Fascie des Vorder¬ 
armes. (Auswärtsdreher des pronirten Kadius und Beuger des Vorderarmes.) 

J/. coracobrachiali». Ursjir.: Proceaana coracoideua. Insert.: Ende der Criata tuberculi 
jiiinorla in der Mitte des Oberarmbeines. Durchbohrt vom Serv. muaculocutaneua. (Ein- und 
Vorwärtszieher des Armes.) 

Innervation: X. vuiaculocutaneua. 
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Fig. 306. M, tricepSj von innen, Ulld 
M, subsca^ularis. 


M. brachialU, der innere Arm- 
muskel (siehe Fig. 305). Urspr.: mit 
einer äusseren und inneren Zacke von 
der äusseren und inneren Fläche des 
Oberarmknochens. Insert.: am Processus 
coronoideus ulnae. (Beuger des Vorder¬ 
armes.) 

Innervation: N, musculocutaneus, 

Muskeln an der hinteren 
Gegend des Oberarmes: M. triceps 
bi'achiij der dreiköpfige Streck¬ 
muskel des Armes. Urspr.: das Caput 
longum vom äusseren Schulterblatt¬ 
rande an der Taherositas infraglenoidalis; 
das Caput latei'ole von der Aussen- 
seite des Oberarmbeines; das Caput 
mediale an der Innenseite des Ober¬ 
armbeines. Insert.: mit einer platten 
Endsehne am Olecranon ulnae. 

M. anconaeus, Urspr.: Epi- 
condylus lateralis humeri. Insert.: la¬ 
teraler Rand des Olecranon und dorsale 
Kante der Ulna. 

Innervation: N. radialis. 


Digitized by Ljooole 


Muskeln der oberen Extremität. 


231 



J/, tricep^, 
caput laterale 


J/. teres mvior 


Mediale Ach8ellücl:e 


Laterale Achselliicke 


M. tricepSj caput loiigum 


M. deltoideus 


M. teres major 


M. iricepSj caput mediale 


M. infraspiiiatus -— 
J/. supraspincitus 


Fig. 307. M. tricej^s, von hinten, M. teres major, M. teres minor und 

die Achsellücken. 
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Muskeln der oberen Extremität. 



M, ßexor diyit. profundun 


M. liceps 


M. hrachialis 


M. brachioradialis 

AI. extetisor carpi radialis 
Imgus 

M, Supinator 
Al. pronator teres 


AI. flexor pollic. long. 


Caput commune flex. 


AI. ßexor carpi 
radialis 

AI. palmaris longus 

AI. flexor carpi ulnaris 
M. flexor digit. suhlimis 


■V. palmaris brevis 
Aj^oneurosis palmaris 


Fig. 308. Vorderarmmuskeln an der Beugeseite (I. Schichte). 
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Teiido ni. flex. digit. sublim. 


f^igg. vaginalia 


AI. bicfps 


M. hrachialis 


pronator teres 
Htxor carpi radialis 
palmaris longus 

ßexor carpi ulnaris 


M. ßexor diyitor. profundus 


AI. prouator qnadratns 


M. uhdnct. poll. lang. 
M. ßexor carpi radialis 


Tendo m. flex. digtt. prof, 
i'hiasma teiidinum 


AI. exteiis. earp. radial, long. 

Ai. brachioradialis 

AI. Supinator 


AI. ßejor pollic. long. 


AI. ßexor digitor. sublimis 


AI. 


AI. 

AI. 


AI. 


Fig. 309. Vorderarmmuskelii an der Beugeseite (11. Schichte). 
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M.ßex, dig, stibl. 


Chiasjna tend. 

Tendo in. ßex. 
digit. jyrof. 


M. ßexor 
carpi radtalis 


M. ßexor digil. 
profunduM 


M. ßexor 
pollicis lou'jHs 


Tendo vi. 
brachioradial. 


J/. pronator quadratus 


M. biceps 
31, brachialis 


M, ext. ctirpi 
radial. bro'U 

31. Supinator 


31. ßex. digit. 
sublimia 


31. braehio- 
radialis 


M. ext. carpi 
radial, long. 


M. pronator (eres, der 
runde Drehmuskel. Urspr.: 
Das Caput humerale entspringt 
am sog. Caput commune, das 
Caput ulnare an der Tahero- 
sitas ulnae. Zwischen beiden 
Köpfen zieht der Medianus 
durch. Insert.: Mitte der la¬ 
teralen Fläche des Kadius. 

Innervation: N, medianus, 

M. ßexor carpi radialis, 
der radiale Handbeuger. 
Urspr.: Epicondyl, med. des 
Oberarmbeines. Insert.: Basis 
des Metacarpusindicis. (Beuger 
der Hand.) 

Innervation: N. medianus. 

M, palmaids longus, der 
lange Hohl handmuskel. 
Urspr.: Epicondyl. med. des 
Oberarmbeines. Insert.: Apo- 
neurosis palmains, (Spanner 
dieser Aponeurose, Beuger 
der Hand.) 

Innervation: N, medianus, 

M, ßexor carpi ulnaris, 
der ulnare Handbeuger. 
Urspr.: Epicondyl. med. des 
Oberarmbeines, Olecranon, 
hintere Kante der Ulna. 
Insert.: Os pisiforme. (Beu¬ 
gung und Ulnarflexion der 
Hand.) 

Innervation: N. tdnaris. 

M. ßexor digitomtm suhli- 
mis, der oberflächliche 
Fingerbeuger. Urspr.: Con- 
dylus. med. des Oberarmbeines, 
Proc. coronoüleus ulnae und 
Radius unterhalb der Tubero- 
sität. Insert.: mit vier Sehnen, 
die in der Höhe der /. Phalanx 
von den Sehnen des tiefliegen¬ 
den Beugers durchbrochen 
werden, an den Seitenrändem 
der II. Phalanx des 2. bis 
5. Fingers. (Beuger der 
II. Phalanx.) 

Innervation: N. medianus. 


Fig. 310. Vorderarmnmskelii an der Beugeseite (III. Schichte). 
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Dritte Schichte: 

M. flexor digiforum pro- 
fundus, der tiefe Finger¬ 
beuger. Urspr.: zwei obere 
Drittel der inneren Ulnafläche, 
Memhrana interossea. Insert.: 
in vier Sehnen gespalten, die 
an der 1. Phalanx durch die 
Spalten der Sehnen des hoch¬ 
liegenden Fingerbeugers 
durchgeschoben sind, an der 
IIL Phalanx des zweiten bis 
fünften Fingers. (Beuger der 
III. Phalanx.) — In der 
Ilohlhand entspringen von 
den Radial rändern der Sehnen 
die Musculi lumhricales, welche 
zu den Radialrändern der 
ersten Fingerglieder und von 
da in die Rückenaponeurose 
der Finger gehen. 

Innervation: N. medianus. 

M. flexor pollicis longns^ 
der lange Beuger des 
Daumens. Urspr.: innere 
Fläche des Radius und Mevi- 
hrana intei'ossea. Insert.: 
11. Phalanx des Daumens. 

Innervation: N. medianus. 

Vierte Schichte: 

M. pronator quadratuifj 
der viereckige Dreh¬ 
muskel. Urspr.: innere und 
hintere Fläche der Ulna. 
Insert.: innere Fläche des 
Radiu». 

Innervation: N. interosseus 
volaris. 


Septum inter- 
musculare 
mediale 


M. pronato 
teres, pars. . 
superflcial 


M. pronator 
teresy 

pars profunda 


Membran, inteross. 



Fig. 311. Vorderarmmuskelii an der Beugeseite (IV. Schichte) 

und M. pronator teres. 
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Apvneurosis 

polmaris 


Fas da Iruusv 


M. flexor carpi tihiar 
Lig. carpi transvem 
31. pabnaris hrevis 


3f. pabnaris longus 


M. ßexor carpi radiali« 


Gefäss- und 
Fervenrinnen 


Fig. 312. AponeurosL^ 'palmaris, J/. jyalmaris hrevis. 


Die Muskeln des Daiimenballens, TUcuar: 

M. abductor pollicis hrevis^ der kurze Abzieher des Daumens. Urspr.: Lig. 
carpi iransversum. Insert.: Radialrand der Basis I. phalangis pollicis^ 

M. opponens pollicis^ der Gegensteller des Daumens. Urspr.: Lig. carpi 
iransversum. Insert.: Radialrand und Capitulum metacarpi pollicis. 

Innervation: N. rnedianus. 
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M, abductor pollicis 
hrevis 


M. flex. poUicU brev. 


31. lumbricales 



31.abduct.digit. V. 


31. oppone7i8 
digiti V. 


J/. ilexor 
digitor. 
sublim^ 

Hiatus 
iendin. ni, 
flex. suhl. 


31. fiexor 
digitorum 
prufundus 


Fig. 313. Muskeln des Daumens, des kleinen Fingers, M. lumhric. 

3r.flex()r pollicis brevis, der kurze Beuger des Daumens. Urspr.; zweiköpfig; 
der oberflächliche Kopf vom Lig. carpi traruversum; der tiefe Kopf vom Os 
multaitgulum majus, Os capitaiamj Os haviatum. Insert.: Basis I. phalaagis pollicis. 
Innervation: N. medianus. 
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Fig. 314. Muskeln des Daumens und des kleinen Fingers, 

Mm. interossei. 

M. adductor pollicisj der Zuzieher des Daumens. Urspr.: breit vom Meta- 
carpus digiti medii. Insert.: zugespitzt am inneren Sesambein des ersten Daumengelenkes. 

Die Muskeln des Kleinfingerballens, Hypothenar: 

M. palmaris hrevis (Fig. 312). Urspr.: AponeurosU palmaris, Insert.: Haut am 
Ulnarrande der Hand. 

M. abductor digiti qaiidi (Fig. 313). Urspr.: OspUiforme, Insert.: Basis I. pha- 
langis und Aponeurosis dorsalis des kleinen Fingers. 

M, flexor hrevis dig. quinti (Fig. 309), die radiale Hälfte der freiliegenden 
Musculatur. Urspr.: Lig, carpi transvers, und Haken des Os hamatum. Insert.: wie 
die des vorigen. 

M. opponens dig. quinti (Fig. 314). Urspr.: wie der des M. ßexor hrevis, Insert.: 
Mittelstück und Köpfchen des Mittelhandknochens des kleinen Fingers. 

Die Zwischenknochenmuskeln, MuscuXi interossei (Fig. 314). 

Drei Musculi interossei volares. Urspr.: des I. von der Ulnarfläche des Meta- 
cnrpus indicis; des II. von der Radialfläche des Metacarpus digit. quarti; des III. von 
der Radialfläche des Metacaipus digit. quinti. Insert.: Rückenaponeurose der Phalanx I. 
(Adductoren.) 

Vier Musculi interossei dorsales, Urspr.: zweiköpfig von den einander zugekehrten 
Flächen der vier Mittelhandknochen. Insert.: Rückenapon eurose des zweiten, dritten 
und vierten Fingers. (Abductoren.) 

Innervation: N. ulnaris. 
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3/. triceps 


31. anconaeus 


M. extensor carpi ubiaria 


31. extensor indicis pi'oprius 


31. extensor digiü T. 


31. hrachialu 


31. brachioradialis 


3f. extens. carpi rad. lang. 


31. extern, carpi rad. brev. 


31. extern, digit. communis 


31. abductor pollicis longus 


31. extensor pollicis hrevis 


31. extensor pollicis longus 

Lig. carin dorsale 

Tendo m. extens. carp. rad. 

^ev. 

Tendo m. extens. carp. rad. 

longi 


Fig-. 315. 
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M. brachialis 


M. Supinator 


M, pronator 
teres 


Fig. 316. Die Muskeln an J/. triceps 
der Dorsalseite des Vorder¬ 


armes. 


M. extensor digitorum connnunis, 
der gemeinschaftliche Finger¬ 
strecker (siehe Fig. 315). Urspr.: 

Epicondyl. lat. hinneri und Faftcia 
antibrachii. Insert.: mit vier Sehnen 
am Rücken /. Phalanx, in der 
Aponeurose des zweiten bis fünften M. anconaeun 
Fingers. Die Aponeurose spaltet 
sich in drei Schenkel, deren mittlerer 
an der II. Phalanx, deren seitliche 
an den Seitenrändern der III. Pha¬ 
lanx befestigt sind. 

M. exkusor digiti 1’, der 
eigene Strecker des kleinen 
Fingers (Fig. 315). Gleicher Ur¬ 
sprung mit dem gemeinschaftlichen 
Fingerstrecker; die Endsehne ver¬ 
schmilzt mit der vierten Endsehne 
des gemeinschaftlichen Finger¬ 
streckers. 

3/. exttnsor carpi idnaris (Fig. 

315). Urspr.: Epicondyl. lat. hinneri 
und Eascia antibrachii. Insert.: 

Basis rnetaearjji digiti V. (Ulnar- 
flector der Hand). 

M. abductor pollicis lang., der 
lange Abzieher des Daumens. 

Urspr.: Mittlerer Theil der äusseren 
Ulnafläche, äussere Fläche des Lig. 
inUrosseum und des Radius. Insert.: 

Basis metacarpi poll. 

M. extensor pollicis brevis, der 
kurze Strecker des Daumens. 

Urspr.: wie der des vorigen. 

Insert.: Dorsalaponeurose des 

I. Daumengliedes (Fig. 3IG). 

M. extensor pollicis longus, der 
lange Strecker des Daumens. 

Urspr.: Crista ulnae und Liga¬ 

mentum interosseurn. Insert.: Dorsal¬ 
aponeurose des Daumens (Fig. 3IG). 

M. extensor indicis pntprius, 
der eigene Strecker des Zeige¬ 
fingers. Urspr.: Crista und äussere 
Fläche der Ulna; verschmilzt mit 
der Zeigefingersehne des M. extensor 
digitorum communis (Fig. 316). 

Innervation: X. radialis. 


M. extennor 
pollicis longus 


31. extensor 
indic. propriuH 


M. extensor 
jtollicis breins 


M. ext. carpi 
rod. hrev, et 
Icvg. 

M. abductor 
pollicis kngus 


Heltzmann, Atlas. 9. verbesserte Aufl. 


16 
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M. extens, digit, covimun. 



M. exteiis, indic. proprius 
M. extens. carpi ulnaris 
AI. extensor digit. V, 


M extensor pnllic. brevis 

M. extensor pollic. long, 

Lig. carpi dorsale 
M. extemor carpi rad. long. 
M. extensor carpi rad. hrev. 


AI. abduct. digit. T’. 


M. iiiterosseus dors. I. 


Junctura tendinmn 


AI. adductor poll. 


Tendo ext, dig. comm. 


Strecksehne mit Rücken- 
(iponeurose 


AponeurosU ex- 
tensoris digiti 
(Tendo Alm. 
inteross. et lum- 
brical.) 


Fig. 317. 
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Fig. 317. Muskeln der Radialseite. 

M. hrachioradialiSf Armspeichenmuskel (Fig. 315). Urspr.: unteres Drittel 
der äusseren Kante des Oberarmbeines. Insert.; unteres Ende des Radius am Processus 
styloideus, (Beuger des Vorderarmes.) 

M. Supinator (Fig. 311). Urspr.: Ulna und Epicondyl. lat. des Oberarmbeines. 
Insert.: innere Fläche des Radius unterhalb der Tuberosität. (Kräftiger Supinator.) 

M. extensor carpi radialis longus, der lange radiale Handstrecker 

(Fig. 315). Urspr.: oberhalb Epiccnidyl. lat. humeri. Insert.: Basis metacarpi indicis. 
(Strecker und Adductor der Hand.) 

M. extensor carpi radialis hrevis, der kurze radiale Handstrecker 

(Fig. 315). Urspr: Epicondyl. lat. humeri und Gelenkkapsel. Insert.: Basis metacarpi 
digiti medii. (Strecker und Adductor der Hand.) 

Innervation: X. radialis. 


16 - 
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Fis:. 320. 


V. medianus 


Auastomofe d. V medi^iua 
;nit den tie/en Venen 


y. CU tan. autibrachii 
medialii 


y. ciitaneus antibrachu lateralis 


Vena cephaUca 


Vetia hanilica 
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Fig. 320 und 321. Fascien der 
oberen Extremität. 

An der Schulter unterscheidet man 
eine Fascia s^ipraspinaia, infraspinata und 
suhscajnilaHüf welche die Schulterblattgruben 
zu Fächern für die gleichnamigen Muskeln 
abschliessen. In der Achselhöhle hnden sich 
zwei Fascienblätter, und zwar; die Fascin 
axillaina superficialis zwischen den freien 
Kündern des M. pectoralis viajor und 
des M. latissimus dorsiy und die Fascia 
axillaris profundaj W’elche als VerlÜngerung 
der Fascia coracoclavicularis das Gefässpaket 
umhüllt. Die Fascia hrachialis bekleidet oben 
den deltoideus und sendet Septa inten'- 
viuscidatia zu den Kanten des Humerus. 
Hiedurch werden zwei Fächer gebildet, ein 
volares für den M. hiceps und M, coraco- 
hrachialis und M. hrachialis, ferner ein 
dorsales für den M. triceps. 

Die Fascia antihrachii erhält oben eine 
Verstärkung von Seite des Lacertus fihrosus, 
besitzt entsprechend der Fossa cuhiti eine 
Lücke für die Anastomose zwischen den 
oberflächlichen und tiefliegenden Venen und 
geht distal sowohl in das Liy. carjn volare, 
wie auch in das Lig. carpi dorsale über. Die 
Fascia antihrachii bildet gesonderte Kapseln 
für die radiale Gruppe, den M. fiex. carp, 
ulnar., die Sehnen des 3/. longus 

und 3/. fiex. carp. rad., ferner für die Finger¬ 
beuger, den 3f. pronator quculrafus, den 
3/. ahductor 2 )ollicis longus, einschliesslich 
des M. extensor pollicis hrevis, den 3/. extensor 
pollicis longus, M. extensor digitorium, 3/. ex¬ 
tensor digiti quinti und für den 3/. extens. 
carj). uln. 

In der Vola manus tritt oberflächlich 
die starke Aponeurosis palmaris auf, welche 
in die Fascien des Thenar und Ilgpothenar 
übergeht und für den 2. bis 5. Finger je ein 
Fascikel absendet. Die Zwischenknochenmuskeln 
werden von der dünnen tiefliegenden Palinar- 
fa^cie bekleidet. Die Fascie des Handrückens 
bildet die unmittelbare Fortsetzung des Liga¬ 
mentum carpi dorsale. 



K. cutun 
brach, 
lateral 


Vena 

cepliidica 


X. cutan.' 
antibrachii 
dorsalis 


<4 
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Fig. 322. Die äusseren Muskeln der Hüfte. 

M. glutacHs maximusj der grosse Gesiissmiiskel. Ur.^pr.: von der Tuberositas 
iliaca hinter der Linea glutaea sup. vom Ltg. sacrotuherosnm und von den zwei ersten 
Steisswirbeln. Insert.: Tractus iliotihialis der Fa^cia lata und Tuberositas glutaea. (Ab¬ 
ductor und Rückwiirtszieher des Schenkels. Beckenhälter.) 

Innervation: N, glutaeus inferior. 
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Fig. 323. Die hinteren Muskeln der Hüfte. 

M. glutaeiis medius, der mittlere Gesäsamuskel (Fig. 322). Urspr.: Lahium 
extern, der Crista iliaca und äu.ssere Darmbeiniläcbe. Insert.: Spitze und äussere 
Fläche des Trochanter major. (Abductor und Einwärtsdreher des Schenkels. Becken- 
hälter.) 

M. glutaeus minimus, der kleine Gesässmuskel (Fig. 323). Urspr.: äussere 
Darmbeinfläche. Insert.: Spitze des Trochanter major, (Abductor und Einwärtsdreher 
des Schenkels. Beckenhälter.) 

M. tensor fasciae latae (Fig. 322 und 325). Urspr.: Spina anterior superior des 
Darmbeines. Insert.: Fascia lata. (Spanner der Fascie.) 

Innervation: N. glutaeus superior. 
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Fig. 324. Die hinteren Muskeln der Hüfte. 

M. Urspr.: in der kleinen Beckenhöhle an der vorderen Flüche des 

Kreuzbeines, geht durch das Forainen üchiaiHcxim mojxis und inseriert an der Spitze 
des Trochanter inajor. (Auswärtsdreher des Schenkels.) 

Innervation: N. üchiadicua. 

M. obturator internus. Urspr.: in der kleinen Beckenhöhle am Rande des Forarntn 
ohturatorium und an der Innenflüche der Memhr. ohturatoria; geht durch das Foramen 
ischiadicmn minus und erhält die Musculi gemellt zu Begleitern, deren oberer von der 
Spina ischiadica, deren unterer von dem Tuber ischiadicum kommt. Gemeinsame In¬ 
sertion: Fossa trochanterica. (Answärtsdreher des Schenkels.) 

Innervation: N. ylutaeus inferior. 

M. quadratus femoris. Urspr.: l'uber ischiadicum. Insert.: Crista intertrochautei'ica. 
(Answärtsdreher des Schenkels.) 

Innervation: N. obturatorius. 

obturator externus (Fig. 324 und 327). Urspr.: oberer lateraler Theil des 
Umfanges des Foramen obturatorium. Insert.: Fossa trochanterica. (Auswärtsdreher des 
Schenkels.) 


Digitized by Ljooole 




Fig. 325. Die vorderen 
Muskeln der Hüfte und 
des Oberschenkels. 


M. iliopsoaa besteht aus zwei 
Köpfen: dem längeren, medialen, 
auch 3/. psoas major, und dem 
kürzeren, lateralen, auch M. ilia- 
cus genannt. 

3f. psoas major, der grosse 
Lendenmuske 1. Urspr.: Seiten¬ 
fläche und Processus costarii der 
Lendenwirbel. Insert.: Trochanter 
minor, (Auswärtsdreher und 
Beuger des Schenkels.) 

M. iliaais, der innere 
Darmbeinmuskel. — Urspr.: 
Crista iliaca und die ganze innere 
Fläche des Darmbeines. Insert.: 
an der Sehne des M. psoas major. 
(Auswärtsdreher und Beuger des 
Schenkels.) 

M.psoasminor, Urspr.: letzter 
Rücken- und erster Lendenwirbel. 
Insert.: Grenzlinie des grossen 
und kleinen Beckens und Fascia 
iliaca. Nicht constant. 

M. Sartorius, derSchneider- 
muskel. Urspr.: Spina anterior 
Superior des Darmbeines. Insert.: 
an und unter der Tuberositas 
tibiae. (Adductor der Extremität, 
Beuger und hierauf Einwärts¬ 
dreher des Unterschenkels.) 

Al. quadriceps femoris, der 
vierköpfige Schenkelmuskel. 
Ur.spr.: n) Al. rectus femoris von 
der Sjnna anteidor inferior des 
Darmbeines und von dem Labrum 
der Pfanne; b) AI. vastus lateralis 
von der Basis des Trochanter 
major und vom Labium externum 
der Linea aspera femoris; 

c) AI. vastus medialis vom Labium 
internum der Linea aspera; 

d) AI. vastus intermedius von 
der Linea intertrochanterira und 
der Vorderfläche des Schenkel¬ 
beines. Insert.: gemeinschaftlich 
an der Kniescheibe und mittelst 
des Ligamentum patellae an der 
Tuberositas tibiae. 

Innervation: .Y. femoralis. 



M. adduc¬ 
tor brevis 


AI. adduc¬ 
tor longus 


M. vastus 
lateralis 


AI. vastus 
medialis 


Al. psoas 
major 


Al. iliacus 


Al. pecti- 
neus 


AI. tensor 
fasciae 
latae 

AI. Sar¬ 
torius 


Al. gracilis 


M. rectus 
femoris 
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M. psoas 
major 


M. gracilis 


iiy. pecti- 
netis 


M. addnc- 
tor hret'is 


M. addiic- 
tor longus 
et 

M. additc- 
tor viagtius 



JJiatio fendinens 
addiK torius 


M. iliacus 


M, Sar¬ 
torius 


M, recius 
femoris 


M. tensor 
fasciae lat. 


Fig. 326. Die Adductoren, 

von vome, M, lliopsods. 


M, gracilis, der schlanke 
Schenkelmuskel. Urspr.; an 
der Symphysis ossium puhis. 
Insert.: an der Innenfläche des 
Schienbeines unterhalb der 
Tuherositas tibiae. (Zuzieher der 
Extremität und Einwärtsdreher 
des Unterschenkels bei gebeug¬ 
tem Knie.) 

M. adductor longus, der 

lange Zuzieher des Schen¬ 
kels. Urspr.: am Schambeine 
unter dem Tuherculun pubicum. 
Insert.: innere Lefze der Linea 
aspera femoids. 

M. adductor brevis, der 

kurze Zuzieher des Schen¬ 
kels. Urspr.: unterer Scham¬ 
beinast. Insert.: innere Lefze 

der Linea aspera femoris. 

M. adductor magnus, der 

grosse Zuzieher des Schen¬ 
kels. Urspr: an beiden Asten 
des Sitzbeines und am Tuber 
ischiadicum. Insert.: Linea aspera 
femoris. 

Innervation: N. obturatorius. 

M. peciineus, der Kamm¬ 
muskel. Urspr.: Pecten ossis 
puhis. Insert.: Linea pectinea 
unter dem Trochanter minor. 
(Adductor und Auswärtsdreher 
des Schenkels.) 

Innervation: N. femoralis. 
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Fig. 327. Die hinteren Mus¬ 
keln des Oberschenkels. 

M. hiceps femoris, der zwei¬ 
köpfige Schenkelmuskel. Urspr.: 
Caput longum am Tuber ischiadicum. 
Caput hreve an der lateralen Lefze 
der Linea aspera. Insert.: mit einer 
gemeinschaftlichen Sehne am Capitulum 
fihulae. (Beuger des Unterschenkels.) 

3/. semiteiidinosuSf der halb¬ 
sehnige Schenkel muskel. Urspr.: 
Tuber ücb.iadicum, gemeinsam mit dem 
langen Kopfe des Biceps femoris. 
Insert.: mit einer langen runden Sehne 
an der Crista interna des Schienbeines 
unter der Tuberositas tibiae. ( Beuger 
des Unterschenkels.) 

semimenibranosus, der halb¬ 
häutige Schenkel muskel. Urspr.: 
Tuber ischiad.; die Sehne beginnt in 
der Mitte des Oberschenkels, an die¬ 
selbe setzen sich seitlich die Fleisch¬ 
bündel an. Insert.: Coudylus medialis 
tibiae. (Beuger des Kniegelenkes und 
Strecker des Hüftgelenkes.) 

Innervation: X. ischiadicus. 
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Fig. 328. M. adductor magnus nach Entfernung der Beuger, 
Tiefe Muskeln des Hüftgelenkes. 
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Die Muskeln an der vor¬ 
deren Seite. 

M. tibialis anterior, der 
vordere Schienbeininuskel. 
Urspr.: Condylus externus und 
äussere Fläche des Schienbeines, 
Membr. interossea und Fascia 
cruris. Insert.: erstes (inneres) 
Keilbein und Basis metatarsi 
hallucis, (Beuger des Fusses, 
Heber des inneren Fussrandes.) 

M, extensor hallucis longus, 
der lange Strecker der 
grossen Zehe. Urspr.: Mittel- 
Stück der inneren Waden- 
beiniläche, Membr, interossea. 
Insert.: Phalanx II. hallucis. 

M. extensor digitorum longus, 
der lange Zehenstrecker. 
Urspr.: Köpfchen und vordere 
Seite des Wadenbeines, Condylus 
externus tibiae, Membr. interossea. 
Insert.: mit vier Sehnen in der 
Rückenaponeurose der vier drei¬ 
gliedrigen Zehen und mit einer 
fünften Sehne an der Basis des 
Oss. metaiars. V. Ist das Fleisch 
dieser fünften Sehne höher oben 
abgetrennt, dann spricht man 
von einem M. peronaeus tertius. 

Innervation: N.pei'onaeusprof. 

Die Muskeln an der äus¬ 
seren Seite: 

M. peronaeus longus, der 
lange Wadenbeinmuskel. 
Urspr.: mit zwei Köpfen vom 
Capitulum fibulae und vom 
Wadenbeine an dessen oberer 
Hälfte. Insert.: mit schief über 
die Planta pedis laufender Sehne 
am ersten (inneren) Keilbein 
und an der Tabei'ositas ossis 
metatarsal. hallucis. (Strecker und 
Abzieher des Fusses.) 

M. peronaeus brevis, der 
kurze Wadenbeinmuskel. 
Urspr.: vom zweiten Drittel des 
Wadenbeines an bis zum äusseren 
Knöchel. Insert.: Tuberositas ossis 
rnetatars. V. (Strecker und 
Adductor des Fusses.) 

Innervation: N.peron. super/. 



M, tibialis unt 


M. extensor fuillu- 
cis longus 


Lig. cruciat 
eruris 


M. pero¬ 
naeus 
longus 


V. peronaeus 
brevis 


-1/. extensor digi- 
tornm 
longus 


Hg. malleoli lat. 
anterius 


Teiido m. 
peronaei brevis 


Fig. 329. Die Muskeln an der vorderen und äusseren Seite des 


Unterschenkels. 
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M. peronaeus tertius 


M, peronaetis longus 


31. peronaeiis hrevis 
31, extennor digit, brevis 


llyrtVsche Streck¬ 
sehne 



3f. interossens 
dorsalis I. 


M. extensor hallucis 
longus 

M extensor digitorum 
longus 


l.ig. fundiforme 


31. iibialis anterior 


Fig. 330. Muskeln und Sehnen am Fussrücken. 

31, extensor digitorum bremSy der kurze Strecker der Zehen. Urspr.: obere Fläche 
des Fersenbeines am Lig. cruciatum und im Sinus iarsi. In.^ert.: mit vier platten Sehnen 
gemeinsam mit den vier Sehnen des 31. extensor digitorum longus an der Hückenaponeurose 
der vier inneren Zehen. Die fünfte Zehe erhalt eine entsprechende Sehne vom M. peronaeus 
brevis (Hyrtl'sche Strecksehne). 

Innervation: N. jyeronaeus profundus. 
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Fig. 331. Muskeln an 
der hinteren Seite des 
Unterschenkels. 


J/. jilaiitai'is 

jy ßexor digitornm 
Io ngv8 


M tibialis posterior 


31, biceps femorix 


31. plantaris 


3f, gastro- 
cnemius 


31. peronaens longus 

31. ßexor hullncis 
longiis 

Lig, mallei lateralis 
31. peronaeux brevin 

Tendo caicaneiis 
(AchUli») 


31. gracilis 


31. semimem- 
branosus 
31. semitendi' 
nosus 


31. Sartorius 


17 


Ileitzmann, Atlaa. 9. verbesserte Aufl. 
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M. biceps 
feinorü 

M. gastro 
cnemius 


M. plantaris 


M. soleus 


M, Sartorius 


M. popliteus 


M. gastrocnemius 


.1/. ßf\ror digitorum 
lungus 


Tcmlo calcaneus 
( AcliillisJ 


M. soleus, M. plan¬ 
taris, M. popliteus. 

Der 3/. tHceps surae 
zerfällt in den M. gastro¬ 
cnemius und in den M. 
soleus. Sie enden in einer 
gemeinsamen Sehne, Tendo 
calcaneus (Achillis). 

M. gastrocnemiusf der 
Zwillingsmuskel der 
Wade. Urspr.: mit zwei 
Köpfen oberhalb des Con- 
dylus lateralis und media- 
lisfemoris. Insert.: mittelst 
Tendo Achillis am Fersen¬ 
beinhöcker. (Strecker des 
Fasses.) 

M. soleus, der Schol¬ 
le nmuskel. Urspr.: Köpf¬ 
chen und hintere Kante 
des Wadenbeines, Linea 
poplitea tibiae^ Arcus teil- 
dineus masculi solei und 
innerer Rand des Schien¬ 
beines (Fibular- undTibial- 
portion). Insert.: mittelst 
der Achillessehne am Fer¬ 
senbeinhöcker. (Strecker 
des Fasses.) 

M. plantaris, der 
Sohlenmuskel. Urspr.: 

Coiulglus lateralis des 
Schenkelbeines. Insert.: 
mit einer langen schmalen 
Sehne an der Tendo Achil¬ 
lis. (Schwacher, zuweilen 
fehlender Hilfsnniskel der 
Strecker des Fusses. i 

Innervation: A’’. //- 

binlis. 


M. flexor halluci't 
longus 


M. jieronaens ^ 
lungus et bn vis 


M. semi- 
membranosus 

M. semitendi- 
nosus 

M. gracilis 


Fig. 332. Muskeln 
an der hinteren 
Seite des Unter¬ 
schenkels. 
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Fig. 333. Muskeln an der 
hinteren Seite des Unter¬ 
schenkels, Zehenbeuge- 
mnskeln, M. popliteus, 

M. tibialis post. 

Tiefliegende Schichte: 

M. popliteusy der Kniekehlen- 
niuskel. Urspr.: medialer Tibiaknorren 
bis zur Linea poplitea tibiae hinab. 
Insert.: CondyL lateralis femoris. 

M. tibialis posterior, der hintere 
Schienbeiniiiuskel. Urspr.: hintere 
Fläche des Schienbeines, Membr. inter- 
ossea und innerer Winkel des Waden¬ 
beines. Insert.: Taberosita^ ossis navi- 
cularis. (Strecker und Zuzieher des 
Fusses, Heber des inneren Pussrandes.) 

M. ßexor diyitorum longus, der 
lange Beuger der Zehen. Urspr. 
des langen Kopfes: hintere Schien¬ 
beinfläche. Urspr. des kurzen Kopfes: 
in der Mitte der Fussohle von der 
unteren und inneren Fläche des 
Fersenbeines als M. qundratus plantae. 
Insert.: mit vier Sehnen, von welchen 
die M. lumbricales entspringen, an der 
Phalanx III. der vier äusseren Zehen; 
in der Höhe der Phalanx /. durch¬ 
brechen dieselben die Sehnen des 
M. ßexor digit, comni. brcris. 

M. ßexor hallucis longns, der 
lange Beuger der grossen Zehe. 
Urspr.: an den zwei unteren Dritteln 
des Wadenbeines. Insert.: Phalanx 
II. hallucis. 

Innervation: N. tibialis. 



M. popli¬ 
teus 


•1/. tibialis 
posterior 


Tendo cal- 
caneus 
(Achillis) 


M. pero- 
naeus 
longus 

JI ßexor 
hallucis 
longus 


M. ßexor digi- 
torum longus 


Lig. mall, iat 
posteriu s 

AI. pero- 
naeus 
brevis 


Lig. taloßbu- 
lare posterius 
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Mm, lumbricaUs 


Aj^oneurosis planlaru 


M. ßexor dijiti V. 


M. ahdtxctor difjiti V. 
M. quadratus plantae 

M. flex, digit. brevis 


M. abductor haUucis 


M. ßexor kallucis longm^ 


\f. flexor digitor. longus 
M. tihialis posterior 


M. adductor hallucis, 
caput transversiim 


l.ßex, hallucis breris 


M. ßexor digitonim 
loiigns 


M. üexor hallucis longns 


Fig. 334. 
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Fig. 334. Muskeln der Planta pedis, Zehenbeuger. 

M. ßexor digitorum hrevis, Urspr.: Aponeurosis plantaris und Tuher calcanei. 
Insert.: in vier Sehnen gespalten, die in der Höhe der Phalanx I. von den Sehnen 
des M. flex. dig. cornm. longus durchbrochen werden, an den Seitenflächen der 
Pludaux II. der vier äusseren Zehen. Anschliessend an die Sehnen liegt: der 
3/. quadratus plantae., der kurze Kopf des M. ßex. dig. longus. Unterhalb des M. ßexor 
digit. hrevis liegt der M. ßexor digit. longus und der M. ßexor hallucis (siehe auch 
Fig. 333 und 335). 
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Fig. 335—338. Muskeln der Planta pedis, Zehenbeuger, Sehne 
des M. peronaeus longus, Muskeln des inneren und des äusseren 

Fussrandes. 

M. ahducioT hallucis, Urspr.: Tuher und innere Fläche des Fersenbeines, Lig. 
laciniatum s. annulare intenuim, Insert.: Phalanx /. haUucia und inneres Sesambein 
der grossen Zehe. 

M. ßexor hrevda hallucis. Urspr.: Keilbeine und Plantarbänder zwischen Tarsus 
und Meiafarsus. Insert.: in zwei Portionen an beiden Sesambeinen. 

adductor hallucis. Urspr.: zweiköpfig (Fig. 337): a) Ca 2 )ut ohliquum von der 
Basis ossis meiatarsi II., 111, /U. und von der fibrösen Scheide der Sehne des 
M, pei'onoeus longus; h) von der unteren Kapselwand der Articulatio metatarsophalan- 
gea IV., selten V. Insert.: gemeinsam am äusseren Sesambein. 

Innervation: N. plantaris medialis, 

M. abductor digiti quinti. Urspr.: untere Fersenbeinfläche und Fascia qüantaris, 
Insert.: Aussenfläche der Phalanx I. digiti V. 

M. flexor hrevis digiti. V. Urspr.: Basis ossis metatarsi T'. Insert.: untere Kapsel¬ 
wand der Articid. metatarsophalangea dig. V. 

Innervation: N. qdantans lateralis. 


Digitized by 


Google 



264 


Muskeln der unteren Extremität. 


M, flexor hallucis 


Mm. Inmhricales 


Jiincturae teuilin 

M. flexor hallucis lougus 
M. flexor digitorum longus 



M. flexor digitorum longus 


— M. quadratus plantae 


Fig. 336. Sehnenverbindung der Zehenbeuger. 


Die Sehne des M. flexor hallucis ist in der Fussohle durch Sehnenbündel mit 
dem M. quadratus plantae und mit dem M. flexor digitorum longus verbunden. Durch 
diese Verbindung kommt die beugende Wirkung des M. flexor hallucis auf alle fünf 
Zehen zustande. 
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M. flexor hrevis 

M. adductor hallucia, 
caput obliqutim 


M. flexor hall, brevis 


M. abductor hallncis 


M. flexor digit, long. 


M. flexor hall, long. 

Canal f. d. Gefäsae 
u, Nerven 


Grube f. d. 
M. quadrat. 
plantae 



M. adductor hall.f 
caput transversum 


M. abductor digiti V. 

Canalis tendin. 
m. peron. long. 

Streifen der Fascia 
plantaris zur tiefen 
Aponeurose. 


Ligamentum plantare 
longum 


Fig. 337. Muskeln der Zehenballen. 
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M. addnctor halliicis 

3f. flexor hallucis 
hreins 


31. ahductor halluc. 

31, flexor digitor. lovg. 

31. flexor halluc. long. 

Canal f. die Gefäto^e 
und Nerven d. Sohle 

Grube für 37. qua- 
dratua plantae 



' Faacia prof. plantae 


31 flex. hrevia digit. V. 
31, abductor digit, V. 


Tendo m, peronaei 
longi 


Fase. v\, abductor 
digit. V. 

31. flexor digit. hrevia 


Fig. 338. Muskeln der Zehenballen, Sehne des M-iyeronaeuslongus. 

Die Fascie (siehe auch Fig. 335), welche die laterale Fläche des M. abductor 
digit. r. bedeckt, befestigt sich an der Basis des fünften Mittelfussknochens. 
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Fig. 339. Mm. inter- 

ossei, M. peronaeus 
longus. 

Vier Musculi interossei 
dorsales. Urspr.: zwei¬ 
köpfig von den einander 
zugekehrten Flächen der 
ü letatarsalia I — IV. 

Die 2. Zehe besitzt 
zwei dorsale Interossei, 
einen medialen und einen 
lateralen, die 3. und 4. je 
einen, und zwar den 
lateralen. 

Drei Musculi interossei 
plantares. Urspr.: ein¬ 
köpfig am medialen Rande 
des Metatarsale III.. IV. 
und V. Insert.: Basis der 
Grundphalange der 3., 
4. und 5. Zehe an der 
medialen Seite. 

Innervation: N. plan- 
tans lateralis. 
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Spina anterior snperior 



N. nitaii. femoris lateralin 

M. iliopnoan 

Lig. inguinale 

Fancia lata 

Margo falciformi» 


Vena taph^na 


M. Sartorius 


S. cuian. fern, 
anterior 


Fascia lata 
Lam. superfic. 

M. tensor 
fasciae latae 


M. rectun 
femoris 


Fascia lata, 
lam. proj. 


Tr actus iliotihialis 


\ astus latu'aiis 


iV. cutaneus jeni. - 
lateral IS 


Fig. 340. Fciscia lata, Fovea ovalis. 
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Fascia lata^ iractiu 
iliotibialis 


Fig. 341. Fascia cruris, 

von vorne und aussen. 


peronaens superficialis 


Vena saphena j arva 


Täq. truusversum 


Lip. cruciatum 


y. cutan 
(lorsalis 
lateralis 
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Fascia criiris, 
Fancia cruriSj 



lam. sujierjiridl 
laniiiifi profnmht 
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N, ciitan. surae laterali» 

• N. mtan. turoe med. 


Tendo calcaneus 


Fig. 342. Fascia 

CruriSj von hinten. 
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Fig. 340—343. Fascien der unteren Extremität. 


In der Region des Dartnbeines unterscheidet man die Fascie des M. iliopsoas, 
Fiiscia iliaca; ferner die Fascia glutaealis, welche die beiden oberfllchlichen Mm. 
glutaei bedeckt. Der Oberschenkel wird von der Fascia lata bedeckt. Sie entspringt 
vorne am Lig, Poupartii, und schliesst sich hinten unmittelbar an die Fascia glu- 
taealis an, hüllt die Oberschenkelmusculatur ein, bildet besondere Fächer für den 
M. Sartorius und den M. tensor fasciaCj und sendet zwischen den M. x^astiis lateralis 
und dem kurzen Kopf des M. hiceps ein Dissepiment zum Oberschenkelbein, während 
das mediale Dissepiment von der Adductorensehne beigestellt wird. Die Fascia lata 
ist an ihrer lateralen Seite in der Linie zwischen der Spina anterior superior und 
dem äusseren Knorren der Tibia sehr derb (Tractas ilioiihialis). Am Knie schliesst 
sich die Fascie an das Ligamentum patellae, sowie an die Tuherositas tibiae an, und 
geht theilweise unmittelbar in die Fascie des Unterschenkels über. Die Fascia 
cruris bildet vorne ein Fach für die Zehenstrecker, seitlich ein zweites für die 
M, peronaeij und hinten zwei Fächer: eines für die Wadenmusculatur, ein zweites für 
die Zehenbeuger, welche durch das eingeschobene tiefe Blatt der Fascia surae von 
einander geschieden sind. Die Fascia dorsalis pedis ist eine Fortsetzung der Fascia 
cruris und zeigt zwei verstärkte Stellen; eine gerade am Übergange in die genannte 
Fascie (Ligamentum transversum)^ eine zweite (Ligamentum cruciatum) über dem 
Sprunggelenke. Der M. extensor digit. hrevis besitzt eine eigene Hülle. An der Sohlen - 
fläche des Fusses tritt die mächtige Aponeurosis plantaris auf, welche am Tuber 
calcanei entspringt, und sich nach vorne in fünf Zipfel für die Zehen spaltet. Eine 
laterale Portion der Fascia plantaris begibt sich zur TabcrosUas digiti quinti. 
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Sulci vasor. et nervor, 
digitor. 


Apojieurosis plantaris 


Eminentia plantaris 
medialis 


Sulc. plantaris lateralis 


Eminentia plantaris 
lateralis 


Fig. 343. A2)oneurosis j^tantaris. 
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Index. 
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Clavicula 97. 
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Darmbein 121. 
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Diaphragma 210. 
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,, semilunai'is 44, 84. 
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Hinterhauptbein 31. 

Hüftbein 121. 
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Humei'us 102. 
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Impressiones digitatae 48, 61. 
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,, ßbularis 130. 
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Janctura tendinum 242, 2G4. 

Jochbein 75. 

Ju(ja alvfolaria G2. 

Juga cnu-hralia 48, (>1. 

K. 

Kahnbein 116. 

Kahnbein des Fusses 139. 

Keilbein 35. 

Keilbeine des Fasses 141. 

Kcilbeinhühle 80. 

Kiefergelenk 158. 

Kieferhöhle 80. 

Kniegelenk 18G. 

Kniescheibe 128. 

Knochenkerne 144. 

Kopfbein 117. 
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Ltüjvum glenoulale 1G5, 184. 
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Lamina cribrom 43, 8G. 
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,, inalaris 75. 
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„ carpi dorsale 242. 

,, carpometacarpea dorsaiia 173. 
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,, iliolumbale 178. 
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Llg. saa'oiliaetifn antei'ius 179. 
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,, splienomandihvlave 159. 
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,, siylohoideum 94. 
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„ transversum 156. 
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Linea alha 209. 
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Lingula maiulihulae 77. 

„ sphenoidalis 35. 
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Malleolus lateralis 132. 

„ medkdis 129. 
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Margo frontalis 47. 

,, occipitalis 47. 
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„ squamosus 47. 
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Masculus ciliai'is 212. 

,, coracobrachialis 229. 

, ,, corruyator «upercilii 213. 
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,, styloideus radii 109. 

j* n ulnae 107. 

t) supracondyloideus 105. 

,, tratisvei'sus 5. 


M ,, oss. sacri 19. 

,1 temporalis. oss. zygomat. 75. 

„ tympanicas anterior 55. 

„ uncinatns 44, 46, 84, 85. 

„ xiphoideua sterni 26. 

zygomaticas oss. frontalis 40. 


Processus zygomaticas maxillae 62. 

** oss. temporal. 50. 

Promontorium 3, 12. 

Promontorium der Trommelhöhle 54. 
Proiuberantia mentalis 29, 7G. 

n occipitalis externa 32. 

M interna 31, 57. 


R. 


Radius 109. 

Ramus inferior oss. ischii 124. 
„ inferior oss. pubis 124. 

Superior oss. ischii 124. 
„ Superior oss. pubis 124. 

Recessus epitympanicus 55. 

,, sacciformis 174 

„ sphmoethmoidalis 83. 

Retinacula patellae 187. 

Rippe 20. 

Rippen, falsche 25. 

,, wahre 25. 

Rostrum sphenoidale 36. 


S. 


I Scapula 98. 
j Schädel 29. 
j Schambein 121. 

I Scheitelbein 47. 

I Schienbein 129. 

Schläfenbein 49. 

Schläfengrube 82. 

Schlüsselbein 97. 

Schultergelenk 162. 

Schulterblatt 98. 

Sehnenscheiden 245. 

Semicanalis musculotabarius 50. 
Septum nasi 88. 

., sinnum sphenoidalium 86. 

Siebbein 43. 

' Siebbeinlabyrinth 43. 
Siebbeinzellen 81. 

Sinus frontalis 41, 85. 

„ maxillaris Highmori 63, 80. 

,, sphenoidalis 38, 85. 

,. tarsi 134. 

Sitzbein 121. 

Speiche 109. 

Spina angularis 37. 

,, frontalis 40. 


Digitized by LjOOQle 





282 


Index. 


Spina iliaca anfcrior inferior 120. 

,, ,, ,, Superior 120. 

,, ,, posterior inferior 120. 

,, ,, ,, snpeinor 120. 

,, ischiadica 120. 

,, mentalis 77. 

„ nasalis anterior 62. 

,, ,, posterior 68. 

,, „ Scapulae 09. 

,, supra meatum 49. 

,, trochlearis 81. 

Sprungbein 136. 

Sprunggelenk 193. 

Squama frontalis 40. 

,, occipitnlis 30. 

Stapes 96. 

Steissbein 13. 

Sternum 26. 

Stirnbein 40. 

Sulcus arteinosus 48. 

,, calcanei 138. 

,, caroticus 35. 

„ costae 20. 

ethmoidalis oss. nasalis (>9. 

,, infraorhitalis 79. 

,, intertuhercularis 102. 

,, lacrimalis maxilloc 63. 

,, oss. lacrimalis 72. 

,, m. flexoi'is hnllucis lang. 197. 

,, malleolaris 130. 

m. peronaei 140. 

,, m. poplitei 125. 

,, mylohyoideus 77. 

,, Ti. optici 35. 

,, Ti. ulnaris 103. 

,, ohturatorius 122. 

,, prtrosus inferior 31. 

o^s. temporal. 53. 
,, petrosus superior 51. 

,, pterygopalcitinus 68. 
j, sagittalis 31. 

,, sigmoideus oss. temporahs 51. 

,, tali 136. 

transversus 31. 

,, tuhae auditivae 37. 
tympanicus 55. 

Siutentaculum tali 137. 

Sutura coronalis 61. 

,, incisira 63, 65. 

,, internnsnlis 69. 

,, lomhdoideo 6)1. 

mfudosa in. 

,. nasofronta //a- 69. 


Sutura occipiialis tran^ve7’sn 34. 

„ petrososquamosa 54. 

Symphysis ossium puhis 181. 
Synchondrosis intei'sphenoidalis 88. 
t „ sphenooccipitalis 31, 88. 


1 Talus 136. 

! Tegmen tympani 54. 

I Tendo calcaneus (Achillis) 257. 

^ Tendo m. 2 ^^t’onnei longi 266. 

I Thränenbein 72. 
j Tihia 129. 

I Tractus iliotihialis 248. 
j Trigonum Petiti 223. 
j Trochantei' mnjor 125. 

1 ,, minor 125. 

I Trochlea humeri 102. 
j ,, tali 136. 

Tuba auditiva 88. 

I Tuber calcanei 138. 

j ,, frontale 40. 

I ,, ischiadicum 120. 

! ,, parietale 47. 

Tuberculum onferhts 6. 

,, atlantis 6. 
articulare 49. 

,, caroticum 3, 7. 

,, costae 21. 

„ laterale post, tali 134. 

infraglenoidale 98. 

„ majns 102. 

„ minus 102. 

,, posterius 6. 

„ posterius atlantis 6. 

,, pubicum 120. 

,, scaleni {Lisfranci) 22. 

„ sellae 35. 

„ supra gUnoidale 100. 

Tuberositas costae secundae 23. 

,, deltoidea 102. 

,, glutoea 126. 

„ iliaca 122. 

,, infraglenoidalis 98. 

jn axillaris 62. 
ossis coboidei 140. 
oss. na^dcularis 139. 
radii 109. 

I tibiae 129. 

ulnne 107. 
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ü. 


Ulna 107. 
Unterkiefer 76. 


V. 

Vagina fibrona m, recti ahdominis 205. 
Vaginae tendinum 244, 245. 

Vertebrae coccygeae 3. 

Vertebra lumbalis 9. 

,, prominent 7. 

,, thoracaliß /. 8. 

Vielwinkeliges Bein, gross 117. 

,, „ klein 117. 

Vomer 29, 60, 74. 


w. 

Wadenbein 133. 
Wirbelsäule 3. 

Würfel bein 140. 


z 

Zahnalveolen 78. 

Zona of'biculaidß 183. 
Zungenbein 93. 
Zungenbeinapparat 95. 
Zwerchfell 210. 
i Zwischenkiefernaht 66. 


Corrigenda. 

Seite 87, Fig. 106: Apert. nasal. CMnml, ineisiv ^ statt Apert. nasal, furam. incis. 

Seite 172, Text, 1 Zeile: Lüj rtkdiocturpeum volare, statt Lig. radiocarpale to/mc. 
Seite 174, Fig. 243: Art. radioCMrpCM, statt Art, hrachioearpea. 

Seite 228, Überschrift za Fig. 303; Ai, Ures major, statt Mm*, teres major. 

Seite 237, Fig. 313: Atm, lumbrieales, statt M. lumbneules. 
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